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Va; Neueste vom Tage.
Bülows Reichstagsrede.

Berlin, 8. Dez. Die heutigen Morgenblätter
bespreche» eingehend die gestrige Reichstagsrebe
des Fürsten Bülow über die auswärtige Lage,
können sich aber zumeist nur bedingt mit dein In¬
halte einverstanden erklären . (Siehe Neichstags-
bericht, 2. Seite .)

Frankreich zur See.
Paris , 8. Dez. Dem „Matin " zufolge hat der

Rarineminister die notwendigen Vorarbeiten
unternommen, um die Höhe der verschiedenen
Rarinebudgets festzustellen, nach welchen Frank¬
reich bis zum Jcchre 1619 oder 1920 22, older 28,
oder 38 Panzerschiffe zählen würde . Für 22
Panzerschiffesind die voraus -sichtlichen Ausgaben
auf 317 bis 375 Millionen veranschlagt, für 28
Panzerschiffe auf 353 «bis 389 Millionen und für
38 Panzerschiffe auf 422 bis 465 Millionen jähr¬
lichen Mehrbedarf.

Die Pariser Mordaffäre.
Paris , 8. Dez. Untersuchungsrichter AndrH

beauftragte Berthillon, festzustellen, ob die an
verschiedenen Gegenständen im Hause Steinheil
Vorgefundenen Fingerabdrücke von einer vom
Richter bezeichneten Person hrrrühren . Bom Er¬
gebnis dieser Untersuchung wird es abhängen, ob
ei» der Ermordung des Malers Steinheil verdäch¬
tiges Individuum in Haft genommen wird oder
nicht

Waffen für Afrika.
London, 8. Dez. Die Vertagung der inter¬

nationalistischenKonferenz betreffend den Waf¬
fenhandel mit Afrika erfolgte auf Wunsch ver¬
schiedener Regierungen , welche die Frage einge¬
hender prüfen wollen.

Die Pariser Große Oper.
Paris , 8. Dez. Dem „Journal " zufolge wird

anläßlich der bei der Pariser Großen Oper aus¬
gebrochenen Divektionskrisis von der Regierung
der Plan erwogen, die Oper in ein Privatunter¬
nehmen umzugestalten, wodurch das Staatsbudget
lährlich um 800 000 Francs entlastet würde.

Das Ende einer Ehe.
v Berlin , 8. Dez. Eine Ehescheidung, die seit
fahren die Berliner Gesellschaft beschäftigt, ist
letzt durch den Spruch des Papstes endgültig sank¬
tioniert. Es handelt sich um die Ehe der Frau
Margarethe von Poschinger, der „jüngsten Tochter
des verstorbenen Geh. Kommerzienrates Landau,
arrt dem Msmarckhistoriographen von Poschinger,
früheren Geh. Regierungsrate im Reichsamte des
jweni . Die Ehe wurde 1883 geschlossen und
i«gg i» Berlin gerichtlich geschieden.

ttlapperstorch und Wehrkraft.
B e r l i n, 8. Dezember 1908.

Man sollte nicht glauben, daß der sonst so
friedliebende langbeinige Äachbewohner, der
höchstens im Frosch-Mäusekrieg eiue Rolle spielt,
einen so großen Einfluß auf die Kriegsführung
der Völker auszuüben vermag. Wer sich nicht
auf gute'« Fuß mit dem Klapperstorch zu stellen
weiß oder nicht stellen will, der befindet sich in
ständiger Furcht vor einer Niederlage. So er¬
geht es F r a n kr e i ch. In Deutschland  da¬
gegen, wo der schwarz-weiß-rote Wandervogel sich
schon wegen der Lastdesfarben besonders heiinisch
fühlt , steht mail im Bunde mit ihm und singt des¬
halb mit stolzem Mut : „Fest steht und treu die
Wacht am Rhein !" Auch im Jahre 1907 ist Ge¬
vatter Langbein, wie die soeben erschienene Sta¬
tistik lehrt , in Frankreich recht knauserig ge¬
wesen, denn es ist eine Abnahme der Be¬
völkerung  erfolgt . Die Zahl der Geburten
ist hinter der der Todesfälle um 20 000 zurückge¬
blieben. In ' Deutschland  dagegen hat im
Jahre 1907 wiederum eine Zunahme der Bevöl¬
kerung von annähernd einer Million stattge¬
funden.

Französische Politiker , die mit banger Sorge
der Zukunft ihres Landes entgegensehen, haben
sich mit Maßnahmen zur Beseitigung jenes emp¬
findlichen nationalen Uebelstandes beschäftigt.
Wir erinnern hier nur an eine» lehrreichen Auf¬
satz, den der Seinedeputierte Messing im Mai d.
I . im „Matin " veröffentlicht hat . Mit umfang¬
reichem statistischen Material hat Messing bewie¬
sen, daß die Abwärtsbewegung namentlich in den
Jahren seit 1900 geradezu rapide vor sich ge¬
gangen ist. Sieben Jahre genügten, um die Ge¬
burtsziffer von 860 000 auf 774 000 sinken zu
lassen; die jährliche Abnahme erreicht die Durch¬
schnittszahl von 12 000. Im Jahre 1907 sind
insgesamt 774 000 Kinder geboren worden, 33 000
weniger als 1906. Messing schreibt bekümmert:
„Während alle Nationen der Welt wachsen, zeigt
Frankreich eine Verminderung und erscheint —
warum soll ich es nicht aussprechen — auf dem
Wege zum Aus st erben ".

In Deutschland ist man mit seinem Urteil
darüber meist schnell fertig : Man schiebt alles
auf die „Unsittlichkeit" der Franzosen und ihr
„zerrüttetes " Familienleben . Man zieht da
meist verallgemeinernde Schlüsse aus modernen
realistischen Romanen , die nur die Schattenseiten
des Lebens malen . Von einer Zerrüt¬
tung des französischen Familien¬
lebens  kann im allgemeinen indes in der
Wirklichkeit nicht die Rede sein, es zeigt im Ge¬
genteil sehr strenge, patriarchalische Züge. Die
Gewalt der Eltern über die Kinder ist sehr groß.
Die Tochter wird von den Eltern aufs strengste
bewacht. Jede unbeaufsichtigte Berührung mit
dem anderen Geschlecht ist kompromittierend , der

Flirt in dem Umfange, wie er in Deutsch¬
land  oder gar in den angelsächsischen
Ländern  üblich ist, ist unbekannt. Vor allen
Dingen wählen die Eltern selbst die Ehegatten
für ihre Kinder , natürlich nach materiellen Ge¬
sichtspunkten; die Neigung der Brautleute zuein¬
ander spielt meist eine sehr untergeordnete Nolle.
In Vernunftehen  dieser Art haben natür¬
lich auf die Zahl der Nachkommen vernunft-
mäßige Erwägungen einen entscheidenden Ein¬
fluß. dem sich auch der Franzose keineswegs ent¬
zieht. Der Durchschnittsfranzose ist nüchtern
und sparsam, Arbeit und Beruf sind ihm nur
Mittel zum Zweck, sein ganzes Streben richtet
sich nur darauf , möglichst bald ein Vermögen zu
erwerben , von dessen Ertrag er bequem als
Rentier leben kann.

Viele Kinder sind dabei nur hinderlich. Um
seine Kinder nicht einer unsichere» Zukunft evt-
gegengehen zu lassen, sucht der Franzose deshalb
ihre Zahl nach Möglichkeit zu beschränken.

Darunter leidet aber die Wehrkraft Frank¬
reichs ganz ungeheuer. Obwohl dort alles aus¬
gehoben wird, was nur irgend noch ein Gewehr
tragen kann, obwohl alle Befreiungen vom Mi¬
litärdienst aus persönlichen und wirtschaftlichen
Rücksichten, wie man sie in Deutschland nimmt
und nehmen kann, ausgehoben sind, soll sich doch
ein Manko  von mindestens 40 000 Mann er¬
geben haben. In seinem Bericht verlangte nun
Messing ausdrücklich eine umfangreiche Heran¬
ziehung der Eingeborenen in den Kolonien. Da¬
mit war der Stein ins Rollen gebracht. Die
Regierung ging sofort ans Werk und sandte eine
Kommission nach Algier, die insbesondere die
Frage studieren sollte, ob die Rekrutierung
der Araber  im Wege der Aushebung oder der
Ziehung durch das Los vorgenommen werden
sollte. Man meinte , auf diese eine oder andere
Weise i n 2t lg t e r 100 000 Rekruten ausheben zu
können und so das nötige Material zur Bildung
zweier Armeekorps  zu gewinnen, die im
Kriegsfälle ziemlich rasch zur Verteidigung
Frankreichs verwendet werden könnten.

Die Kommission hat schnell gearbeitet. Sie
hat sich dahin ausgesprochen, daß es unmög-
l i ch sei, mit einem Schlage eine Aushebung von
100.000 Mann vorzunehmen. Dagegen soll die
Kommission ein Rekrutierungssystem befür¬
worten , nach dem im Wege der Auslese je nach
Bedarf 10—15 000 Eingeborene im Alter von
achtzehn bis zwanzig Jahren ausgewählt werden
könnten. Reiche Eingeborene sollen Ersatzmän¬
ner stellen dürfen . Man glaubt, mit diesem Sy¬
stem regelmäßig 6—8000 Eingeborene zu den
Waffen einberufen zu können. Die Kommission
war ursprünglich beauftragt , die Prüfung auch
auf die K a b h l e n b e v ö l ke r u n g auszu¬
dehnen, doch ist dies wegen der Ereignisse in Ma¬
rokko aufgeschoben worden. Die Eingeborenen
wollen aber von der Aushebung für MS französi¬
sche Heer nichts wissen, denn sie sind im Prinzip

der Ansicht, daß sie nach alten Versprechen über¬
haupt von den Militärlasten des persönlichen
Dienstes befreit sind. Es droht Frankreich also
bei dieser Rekrutierung ein dauernder Konflikt.

Rundschau.
Deutschland voran!

Reichskanzler Fürst Bülow hat es nicht leicht
Immer will man seiner Politik etwas anhängcn.
aber er wehrt sich. Anläßlich des amerika-
nisch - japani .schen Abkommens  hieß es
wieder, weshalb hat Deutschland nicht auch ein
Abkommen mit Japan getroffen, statt immerfort
über die „gelbe Gefahr " zu wimmern. Bülow
wurde geraten , das Versäumte nachzuholen. Da¬
gegen läßt der Reichskanzler mit Recht offiziös
erklären : „Deutschland  braucht dem von Ja¬
pan und den Vereinigten Staaten gegebenen Bei¬
spiel nicht zu folgen, denn es ist tatsächlich der
e r st e Staat gewesen , der auf diesem

.Wege  v o r a n g c g a n g e n ist. Am 16. Oktober
1900 erfolgte ein Notenaustausch zwi¬
schen Deutschland und England,  der
sich durchaus auf derselben Grundlage
bewegte und inbezug auf Ostasien ganz ähnliche
Bestimmungen enthält , wie jetzt das Abkommen
zwischen Japan und den Vereinigten Staaten.
Diesem Notenaustausch  ist dann Japan
noch in demselben Monat beigetreten,  so
daß Deutschland in diesem Falle nicht nachhinkt,
sondern die Wege gewiesen  hat ." DaS
merke man sichl

Wien-Berlin.
Die bedauerlichen Vorgänge in Prag geben der

Gegnern des Dreibundes natürlich hinreichenden
Stoff zu Betrachtungen und zur Schadenfreude.
Teilweise will man bereits auf Erkaltung der
guten Beziehungen zwischen Wien und Berlin
schließen. In Frankreich tischt man die Neuig¬
keit auf , Fürst Bülow beginne die österreichische
Balkanpolitik waghalsig zu finden. Ueber diesen
aussichtslosen Versuch,  die Zahl der
Gegner des Freiherrn v. Aehrenthal noch
um den Fürsten Bülow  zu vermehren,
braucht kein Wort verloren zu werden. Der zwi¬
schen den Zeilen zu lesende Wunsch aber, aus der
Verletzung von vier Reichsdeutschen während der
Prager Krawalle möchte sich in Deutschland eine
populäre Aktion zur Lockerung unseres Bündnis-
Verhältnisses mit Oesterreich-Ungarn entwickeln,
wodurch die Donaumonarchie auf andere Verbin¬
dungen hingewiesen würde, zeigt deutlich, wie und
wo man eine erklärliche Wallung unseres Na¬
tionalgefühls zur Erschütterung des Vertrauens
zwischen den beiden Kaisermächten mißbrauchen
will . Für einsichtige Politiker bedurfte es solcher
ausländischen Winke nicht, um die Unzweck¬
mäßigkeit eines reichsdeutschen Eingreifens «ft
den böhmischen Nationalitätenstreit , richtiger m
revolutionäre Uintriebe der Tschechen gegen d«c

Der Wunschzettel.
Betrachtungen von Minna Blan/ger -2Bic§Babcn.

Die unzähligen Wünsche, welche im Laufe des
Hres durch die Köpfe und Herzen unserer lieben
Wnd schwirren, nehmen vor dem Weihnachts-
ste eine bestimmte Gestalt an.

Das ist die Zeit , wo die Kinder das Privi-
8«um halben, zu wünschen, und wenn sie sich nur
l den Grenzen des für den Geldbeutel ihrer
Itern Erreichbaren halten , dürfen sie auch auf
rfullung hoffen.

Arese Vorsestzeit hat ihre mannigfachen Vor-
>le. ©ie bringt den Kindern frohe Erwartung
"o die Sorge , durch ihr Verhalten die Gebe¬
te der Eltern zu verderben , läßt sie einen
'Uchteifer entwickeln, wie er vorher oder nachher

immer vorhanden ist.
nun eine Aufforderung , Wunschzettel zu

Sechen, ergeht öder nicht, sie werden geschrieben
"d finden auch ihren Weg in die Hände und vor
e stltischen Augen der Eltern . Sind die Kinder
! anspruchsvoll, so wird dies und jenes ausge-

von dem Rest kommen verschiedene
«mfdje in die engere Wahl . Oft sind Gegen-

Lnde angeführt, die für die Kinder und ihre
Hebung nicht . gefahrlos sind, wie das bei
ch'chwasfen der Fall ist, zuweilen auch solche,

emer bereits stark ausgesprochenen Neigung
.,„^ u>der neue Nahrung geben würden . Auch
^xtvevden ausgeschaltet.
, > tzpsohlenswerie Geschenke sind immer Be-
,,„ ,.8"ngSiviele und Bücher, die dem Alter an-

sind.
«Mi ersterm solche, die , indsm sie unterhalten,

erziehend wirken. Es gibt Spiele , die den
, Men- und Farbensinn wecken, die Denkkraft

und zur Geschicklichkeit anleiten . Zu er-
L .w. wären da für die Kleinen die Fröbelschen
üt v die Bautasten mit farbigen Stei-
ifii ält’ verschiedenen Geduldspiele. Für die
- "seren die Brettspiele . Tuschkasten, Werkzeuge
iiel. Eeriigkeiten , Geographie- und Reise-
i Physikalische Apparate zum Experimen-

01  und dergleichen.

Die Auswahl von Büchern für alle Alters¬
stufen, vom unzerreißbaren Bilderbuch bis zu den
Werken unserer großen Dichter, ist so umfang¬
reich, daß es unnötig ist, Einzelnes anzuführen.
Es ist selbstverständlich, daß man auch bei der
Wahl der Unterhaltungslettüre auf die Eigenart
deck kleinen Leser Rücksicht nchmen muß . Auch
hier gibt es gewisse Neigungen einzüdämmen
oder zu fördern. Die früher so beliebten Jn-
dianergeschichtensind etwas in Verruf gekommen,
seit Kinder versucht haben, die darin enthaltenen
Phantasiegebilde in die Wirklichkeit zu über¬
tragen.

Dagegen werden Geschichtsbilder, geogra¬
phische Bilder . Bücher über Erfindungen , Bio¬
graphien bedeutender Männer , Rätselbücher jedem
geistig regsainen Kinde Freude machen. Viele
Eltern , bei denen der Kostenpunkt hinsichtlich der
Weihnachtsausgaben eine Rolle spielt, perbinden
gern das Schöne mit dem Nützlichen.

Sie schenkey ihren Kindern notwendige "Ge-
brauchsgegenstände. Einsichtsvolle Kinder wer¬
den sich dafür dankbar zeigen selbst wenn sie
nicht gerade lebhafte Freude äußern über Ge¬
schenke, die sie ihrer Meinung nach „so wie so"
bekommen hätten . Auch solche Gaben, in denen
die Beschenkten einen Vorwurf oder eine An¬
spielung auf gewisse Fehler erblicken, werden
nicht gerade mit Begeisterung ausgenommen. Ein
armer Schulknabe, dhr regelmäßig vergessen
hatte , seine Schütze zu putzen, und deshalb vmn
Lehrer oft getadelt ivurde, erhielt bei der Weih¬
nachtsbescherung ein Putzzeug in einem netten
Kästchen, dazu einen Wandkalender, an dein ein
Rotstift befestigt war . Der Knabe verstand sofort
die Mahnung , nahm das Putzzeug dankbar an,
lehnte hingegen den Kalender entrüstet ab. Trotz¬
dem hatte das Geschenk seine gute Wirkung nicht
verfehlt. So leicht werden freilich eingewurzelte
stebel nicht immer durch anzügliche Geschenke

^ ^ Jin ' allgemeinen sind Kinder dankbar und ge¬
nügsam. Es ist sehr leicht, sie zu erfreuen , was
man von den Evwachsenennicht immer behaupten
kann. Wer am Weihnachtstage' Gelegenheit hat.

die Gespräche der am Vorabend beschenkten Per¬
sonen zu belauschen, der hört von mancher Ent¬
täuschung. Die Zeit der Wunschzettel ist aber
für sie vorbei.

Merba-ener Sühnen.
Relidenztheater.

„Der Beilchenfresscr", das liebenswürdige
Lustspiel von G. von Moser, gäb am Sonntag
abend Walter Tanh Gelegenheit, erstmals den
Titelhelden zu spielen. Der jugendliche Boiwi-
>-ant des Residenztheaters, Herr Tautz , lieferte
damit einen neuen Beweis für die Vielseitigkeit
seines Könnens. Der junge Künstler ist eine
brillante Bühnenerscheinung und besitzt in her¬
vorragendem Maße die Eigenschaften, ohne die
man einem Victor von Bcrndt seine Erfolge bei
der Damenwelt nicht recht glauben würde : Lie¬
benswürdigkeit und Charme. Die Eleganz seiner
Haltung entspricht völlig dem Wesen des schnei¬
digen Kavalleristen , sein starkes Temperament
kommt ihm für die liebhaberische Seite des Hel¬
den ebenso zu statten , wie sein entwickeltes Mie¬
nenspiel für die humoristischen Pointen . Durch
seine ausgezeichnete Sprachtechnik verhals Herr
Tautz der Aufführung zu dem flotten Tempo,
das seine zündende Wirkung auf das Publikum
nicht verfehlt». — Die übrige Besetzung war die
bekannte. —r.

vor und hinter den Conlissen.
^ „Das lachende Mirakel", die neueste Ko¬

mödie von Georg Engel  wurde für das Ber¬
liner Kleine Theater erworben. Die Aufführung
findet im Lause der nächsten Spielzeit statt.

— Studrntcnbraut ". Im Stadttheatcr zu
Kaiserslautern wurde eine Schauspiel-Novität
„Studentenbraut " von A. Eberlein aufgeführt.
Der Verfasser schildert das tragische Schicksal
einer Psarrerstochter , die, einem Verführer,

namens Werner , zum Opfer gefallen und von
diesem verlassen, einige Jahre später doch noch die
Liebe eines ehrenhaften Mannes , eines Arztes
gewinnt . Kurz nach der Verlobung mit diesem
erscheint plötzlich der Verführer wieder auf der
Bildfläche. Er sucht mit der Verlassenen wieder
anzuknüpfen , wird aber abgewiesen. Später trifft
er mit den, Arzt zusammen, beleidigt dessen Braut
und loird dafür geohrfeigt. Die Folge ,st eine
Pistolenforderung . Vor dem Duell erscheint Elsa
bei dem ehemaligen Geliebten , um das Duell wo¬
möglich zu verhindern . Als ihr Vorhaben miß¬
lingt . richtet sie einen Revolver gegen Werner.
Der Mut , loszudrücken, fehlt ihr jedoch und so
richtet sie die Waffe gegen sich selbst und tötet
sich. Das Stück hatte bei guter Aufführung einen
freundlichen Erfolg . .

— „Das starre System" nennt sich ein Lust¬
spiel in drei Aufzügen von Gustav Hochstetter,
das am Mannheimer Hofiheater aus der Taufe
gehoben ivurde. „Das starre System" ist natür¬
lich „Zeppelin II .", der auf seinem Siegesslug
über die Köpfe der Philister hinweg von einem
Dach aus beobachtet und daraufhin Gegenstand
einer 10 000 Mark-Wette wird. Der Austrag
dieser Wette beschäftigt die Mitwirkenden viel
länger , als Len Zuschauern lieb «st, und außerdem
spielt noch ein Brief mit sieben Siegeln eine
große Rolle , gewissermaßen ein Revolverbrief,
den ein boshafter Erboftkel als Kodizill an sein
Testament angehängt hat . Zwischenhineinregnet
es einmal heftig , so daß alle Leute naß werden
(„Weißes Rößl "), marschieren Studenten aus
(„Alt Heidelberg ") und schnäbeln zwei Liebes¬
paare . Damit nichts an dem uralten Ragout
fehle, steht der Leutnant und Kriegsgott als
höchster Preis auf dem Heiratsmarkt.

— „Prima Ballerina ", Operette in drei Ak-
ten von Max Reimann , Musik von Dr . Otto
Schwartz, ivurde am Frankfurter Opernhause zur
Uraufführung gebracht. Das Libretto stellt die
historisch bekannte Tänzerin Friedrichs des Gro¬
ßen, Signora Barbarino , in den Vordergrund
des Interesses , die bekanntlich ihr Engagemqg
an der Hofoper verlassen wollte, auf der Fluch,
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labsburgische Dynastie , zu erkennen. Wer ww
Reichsdeutschen erwarten und wünschen natürlich,
daß die österreichischeRegierung um ihrer selbst
willen Freunde und Feinde unterscheidet. Als¬
dann wird sie auch energische Schritte tun» um
das deutsche Element zu schützen.

Die Wünsche der Arbeiter.
Die Deputation englischer Arbeiter aus Zork-

shire , welche unter der Führung des Mr . Boyd-
Carpenter in den letzten Wochen die Hauptplatze
der deutschen Wollindustrie bereiste, ist nach Eng-
land zurückgekehrt, nachdem sie Studien über die
Arbeitsverhältnisse in Gera , Kottbus , Rummest-
burg , Schönweidc, Leipzig, Dresden , Crim¬
mitschau und Frankfurt a. M. gemacht hatte. Vor
ihrer Abreise richtete sie an den Staatssekretär
des Innern , welcher sie bei ihrer ,Ankunst persön¬
lich empfangen hatte, ein Schreiben, in dem sic
ihren lebhaften Dank für das Entgegenkommen
ausspricht , das ihr durch die Behörden , Arbeit¬
geber und Arbeiter zuteil geworden war.

Fn dem Oelsnitz -Lubauer Kohlenrevier fan¬
den gestern stark besuchte Bergarbetter-
Versammlungen  statt , tn denen über das
Radboder Gruben -Unglück gesprochen und in
einer Resolution die Einstellung von Arbeiter-
Kontrolleuren und die Zuziehung des dem säch¬
sischen Landtage vorgelegten BerggesetzeistwurM
sowie die Schaffung eines Reichsberggesetzei, ge¬
fordert wurde.

Gärung in JnDochina.
Nicht nur im englischen  Indien , sondern

auch im benachbarten französischen ^ndo-
china werden unausgesetzt Anzeichen entdeckt, datz
es in der e i n he i m i s che n B e v o l ker u n g
ständig gärt . Die Franzosen swd sich wohl be¬
wußt , daß es ihnen nicht gelang, zum Herzen
ihrer farbigen Untertanen durchzudringen.. Sie
setzen auch heute noch in ihrer Kolonie, wie die
Engländer in Indien , ihre ganze Hoffnung auf
die Entfaltung einer achtunggebwtenden Macht.
Wenigstens wieder von neueml Es gab eine kur^e
Zeit , in der die maßgebenden Stellen rm̂ franzö¬
sischen Kolonialamt im Pariser Pavillon de Flore
an die endgültige Beruhigung . Unterwerfung und
Ergebung der Jndochinesen glaubten . über auch
diese Optimisten sind langst aus ihrem Schlum¬
mer erwacht. Jeder aus Jndochma anlangende
Kurier bringt Nachrichten von geheimen Wühle¬
reien in der eingeborenen Bevölkerung und inni¬
gem Einverständnis der Jndochinesen nnt ihren
japanischen Rassebrüdern . Auch der letztem
Marseille aus Cochinchma angelangte Kurier
meldet , datz man bei einem aus Japan zu r u ck-
kehrenden  A n n a m i t e n Dokumente faird,
die den Schluß zulassen, daß seit langem gegen
die französischen Herren des Landes zugunsten
des Prinzen K üo n g ein K o mp l o t t geschmie¬
det wird. Japaner und Jndochinesen vereinigen
sich, um die Versagung der weißen Eroberer zu
betreiben.

Deutscher Reichstag,
Sitzung vom 7. Dezember.

Auf der Tagesordnung steht zunächst das
Ilebereinkommen mit Oesterreich-Ungarn betref-
fwld gegenseitigen gewerblichen Rechtchchutz. Die
Vorlage wird nach kurzen Bemerkungen des W-
geovdneten Junck (natl .) m erster und »werter
Lesung genehmigt. — Dann wird die Generalde¬
batte über den Etat fortgesetzt.

Wg . Graf Kanitz (Kons .) : Wenn wir jetzt
wieder

vor 500 Millionen neuer Steuern
stehen, so muß auch dem Geduldigsten die Galle
iiberlaufen . Wer bezeichnend ist doch, daß die
Matrikularbeiträge diesmal die Ueberweisungen
nicht weniger als 231 Millionen ubersteigen. Be,
aller Sympathie ,für die Flotte ,st es m,r doch
zweifelhaft, ob die

ungeheuren Ausgaben für den Marine -Etat
noch im Verhältnis zu unserer Steuerkraft ste¬
hen. Dazu kommt die Notwendigkeit des Baues
von _

Luftschiffen für einen Zuknuftskrieg.
Man klagt über hohe Getretdezölle. Da mutz ich
doch feststellen, datz in Frankreich der Getreidezoll¬
tarif höher ist, als unser so sehr verschriener
Zolltarif . Die Ursache der Browerteuerung Iregt
ganz wo anders als bei der Landwirtschaft . 200
Mark für Weizen ist ein Preis , den wir bei den
hohen sozialpolitischen Lasten, die unsere Land¬
wirtschaft zu tragen hat , mindestens fordern. mui-
sen Ebenso Roggen mindestens 170 ibrs 180 M.
Redner kritisiert dann das Tvetben des Koylen-
syndikats, das durch Hochhaltung des Kohlen¬
preises im Inland und Lieferung billiger Kohlen
an das Aüsland

unsere deutsche Industrie
schwer schädige. Würde die Regierung eine Müh-
leiiumsatzsteuer Vorschlägen, so würde sie damit
den Kleinbetrieb belasten und für die Vorlage
eine große Mehrheit iin Reichstage finden.
Durch Vermehrung der Silberprägung sollte sich
das Reich endlich einen ausreichenden Betriebs¬
fonds schaffen. — Unsere auswärtige Lage ist
keine erfreuliche. Umsomehr sollten wir hier uns
hüten vor öffentlicher Austragung inneren Zwi¬
stes. Wir haben Vertrauen zu unserer Regierung.
Dieses Vertrauen ist unsere Stärke und dieses
Vertrauen wollen wir uns daher nicht nehmen
lassen. (Beifall rechts.)

Abg.  Wiemer (Frsg . Vp.): Die
Zollvertcuerung des Brotes

ist kein bloßes Gerede , sondern eine Tatsache.
Wenn unsere Industrie eine gute Konjunktur
hinter sich hat , so war das nicht wegen, sondern
trotz unserer verteuerten Wirtschaftspolitik und
das ist eben das Ungünstige, datz sich die Folgen
dieser Verteuerung jetzt doppelt bemerkbar nia-
chen, wo die Konjunktur eine rückgängige ist. Wir
gönnen den Beamten die Aufbesserung, aber
das Wettlaufeu um diese verurteilen wir . Die

Neuregelung des Woliuungsgeldzufchusscs
ist uns vielfach zu schematisch. Spavsamkeit ist
dringend nötig. In der Kommission werden wir
sie üben müssen. Der Kriegsminister hat eigent¬
lich nur an den eininaligen Ausgaben gespart,
nicht aber an den laufenden . Das Pensionswesen
müßte geändert werben , ebenso das Lieferungs¬
wesen. Die Etats -Ueberschreitungen müssen aus¬
hören. Das Militär -Kabinett müßte eingeglie¬
dert werden in das Kriegsministerium.

Militärische Uebergriffc
in das bürgerliche Rechtsleben müssen aufhören,
so der Zwang auf Reserve-Offiziere , Kriegerver-
eiuen beizutreten . Der Hauptfehler des Flotten¬
gesetzes ist, datz cs Anforderungen der Technik
nicht genug Rechnung trägt . Deutschland kann
sich natürlich nicht vorschreiben, welche Rüstungen
es tragen soll, aber das schließt doch Vereinba¬
rungen mit England nicht aus . An dem Ernst
der Kolonialvevwaltung , fortan sparsamer zu
wirtschaften, zweifle ich noch. Das Vereinsgesetz
wird nicht in dem Maße gehandhabt, in dem wir
es beschlossen haben . Nach der ganzen Vorge¬
schichte ist es zweifellos , datz den polnische» Ar¬
beitern der Gebrauch der polnffcheu Sprache in
öffentlichen Versammlungen nicht gestattet sein
sollte. — Durch die

Vorgänge auf dem Balkan,
das Vorgehen Oesterreichs, sind .wir in eine
schwierige Lage hineingerate ». Unser Platz liegt
aber an der Seite Oesterreichs, in guten und erst
reckt in bösen Tagen.

Reichskanzler Fürst Bülow  führt aus:
Die politische Lage in Europa

wurde in der letzten Zeit von dem Umschwung-in
der Türkei beherrscht. Ueber diesen Umschwung
ist viel Falsches in der Presse gesagt worden. Die
jungtürkische Bewegung hat sich die Würde und
die Achtung der Welt erworben . Wir mischen
uns nicht in die Verhältnisse anderer Länder ein
und haben auch jetzt keinen anderen Wunsch als
den. die Türkei politisch und wirtschaftlich ge-
kräftigt zu sehen. Wir haben nie ein Stück tür¬
kischen Landes an uns gerissen und um so unbe¬
fangener wünschen wir der Türkei alles Gute.
Die Aenderungen dort stellen die europäische Di¬
plomatie vor schwierige Fragen . Zweierlei ist
klar : erstens daß wir anderen Staaten dort den
Vorrang lassen müssen. Wir haben dort zwar

wirtschaftliche Interessen,
haben aber keinen Anlaß , uns dort in eine füh¬
rende Stelle drängen zu lassen. Das zweite ist
für uns:

Treue zu Oesterreich-Ungarn.
(Beifall .) Ueber den Zeitpunkt der Annexion
Bisniens war uns vorher nichts bekannt. Wir
haben nicht gezögert, Oesterreich nach Kräften zu
unterstützen. Ich habe selbst Herrn Jswolski er¬
klärt , datz wir Oesterreich unterstützen, daß wir
aber auch die

guten Beziehungen zu Rußland
aufrecht erhalten wollen. Zu meiner Freude hat
Jswolski mir auch erklärt , datz keine französisch-
englisch-russischcn Geheimabmachungen bestehen,
die ihre Spitze gegen Deutschland kehren. Ita¬
lien hat , wie mir von dort aus erklärt wird,
kein Interesse daran , sich von Oesterreich und
Deutschland zu trennen . Was unser

Verhältnis zu Frankreich
angeht , so birgt das marokkanischeProblem noch
manche Fährnisse. Ich hoffe aber, daß wir auch
da wie über manches andere zu einer Verstän¬
digung gelangen. Wir sehen unsere Aufgabe in
der Wahrung der Interessen und der

Zukunft des Deutschen Reichs
und nicht im Flittcrii . (Beifall .) Erfreulich ist,
daß die Casablanca -Affäre nicht Gegensätze zwi¬
schen Frankreich und uns herdorgerusen , son-
dern im ganzen manche Berührungspunkte ge¬
zeigt hat. Das amerikanisch-japanische Ab¬
kommen ist uns amtlich mitgeteilt worden. Diese
neuen Vereinbarungen stehen durchaus im Ein¬
klang mit den Prinzipien des Deutschen Reiches
im fernen Orient : Wahrung der wirtschaftlichen

gehalten werde. Ueber die Notwendigkeit, dir
Beamtengehälter zu erhöhen, seien alle einig.
Nötig sei besonders eine Besserstellung der Post¬
beamten und zwar über die Vorlage hinaus.

Hierauf erfolgt Vertagung , Mittwoch 1 Uhr:
Dritte Lesung des Abkommens mit Oesterreich-
Ungarn betr . gewerblichen Rechtsschutz. 3. Lesung
der Gewerbe-Novelle, dann Fortsetzung der Gc-
ncraldebatte über den Etat . Schluß 6 Uhr.

Interessen Deutschlands,
offene Tür,

Integrität Chinas . Was die bedauerlichen
Vorgänge in Prag

anlangt , so hat unser Vertreter sofort die erfor¬
derlichen Schritte getan , um sich zu vergewissern,
ob und inwieweit deutsche Reichsangehörige zu
Schaden gekommen sind und um ihnen, infoweit
dies geschehen, unfern Schutz zu sichern. Dar¬
über hinaus und in die inneren Vorgänge , Ge¬
gensätze, Streitigkeiten eines fremden Landes
einzumischen, würde ebenso sehr den Interessen
Deutschlands widersprechen, wie damit die festen
Gleise verlassen würden , die Fürst Bismarck der
deutschen Politik vorgezeichnet hat. Wenn Eng¬
land sich zu der Türkei in freundliche Bezieh¬
ungen stellt, so sind wir die ersten, die sich dar¬
über freuen , denn das kann uns nur zugute
kommen. Ich teile die Ansichten des englischen
Ministers des Auswärtigen , Lord Grey. der aus¬
spricht, daß eine

Konferenz über die Balkan -Fragen
ein starkes Beruhigungsmittel sein könne. Ich
wünsche, datz dieses Beruhigungsmittel seine
Wirkung tut und hoffe, datz der europäische
Friede nicht gestört werden wird . Unsere Politik
ist einfach und klar : Wir wollen hie deutschen
Interessen wahren , unseren Verbündeten treu
zur Seite stehen und in Uebereinstimmung mit
diesem Hause und dem deutschen Volke alle auf

Erhaltung des Friedens
gcrichteteu Bestrebungen fördern . (Beifall .)

Abg. Freiherr von Gamp (Rp .) sieht in
dem freundschaftlichen Verhältnis zwischen Eng¬
land , Frankreich und Rußland keine Gefahr für
Deutschland. Auch das Abkommen zwischen Ja¬
pan und Amerika sei für uns kein Grund zur
Sorge . Datz unser Verhältnis zu Oesterreich
mit unseren freundschaftlichen Gefühlen für die
Türkei in keiner Weise in Widerspruch steht, habe
er mit Befriedigung vernommen . Mit den Er¬
klärungen des Kanzlers über die Prager Vor¬
gänge sei er durchaus einverstanden . Diesmal
werde der Etat besonders gründlich geprüft wer¬
den müssen. Hoffentlich werde die Besatzung in
Südwestafrika noch weiter vermindert . (Staats¬
sekretär Dernburg nickt znstimmend. Während
der Rede des Abgeordneten hat Fürst Bülow den
Saal verlassend

Abg. L a t t m a n n (W. Vg.) begrüßt es, datz
an dem Bündnis mit Oesterreich weiter treu fest-

Die pariser Mordaffäre.
Die Fäden kreuzen sich. — Frau Steinheil und ihre Helfer.
—■ Die geheimnisvollen Männer. — Nach Faurcs Tod.

Das Vorgehen Andres hat zu den Ergebnksscn
geführt, die bei richtiger Ausnutzung den völliger
Zusammenbruch des Lügensystems der Beschul¬
digten erzielen könnten. Der Untersuchungs¬
richter verstand sich zum erstenmal dazu, de,,
Journalisten Auskunft zu erteilen . „Frau Stein¬
beil ist um Antwort nie verlegen", sagte Andrö.
sie erwidert schnell und unbefangen , auch auf

Frage », die ihr höchst unbequem smd. Zugeben
mutzte sie, datz ihre Mutter Frau Japy schon am
29. Mai im Steinheilschen Hause übernachtete, -
Die Nacht vom 80. zum 31. war also die zweite
ulid nicht, wie man bisher glaubte , die erste ihres
Wcilens in dem Hause. Daraus folgt die Hin¬
fälligkeit der Hypothese, daß der Anschlag gegen
Gatten und Mutter einer plötzlichen Eingebung
zuzuschreiben sei."

Deutlicher wollte Andr<; nicht werden, aber
die Wichtigkeit, die er dem Wochen vorher von '
allen Hausgenossen und auch von Herrn Sternhell>
wahrgenommenen Verluste des nicht wieder er-
etzten Schlüssels zum Seitencingang des Hauses
ieimitzt, läßt klar erkenncu, wessen die Unter¬
suchung Frau Steinheil für fähig hallt . Diese
wußte, datz sie den Besuch ihrer Mutter erhalten,
werde; den Tag kannte sie nicht. Am 29. Mai
trifft Frau Jap » ein ; Frau Sternhell laßt die
leidende Mutter im Hause, wahrend sie die To»
ter Marthe und Mariette Wolf mit dem wach¬
samen Haushunde nach Bellevue schickt.

Dorthin begibt sich noch am Nachmittage des
30. zu kurzem Besuche Frau Steinhml ; die an- -
aeblich nicht transportable Mutter , die doch die
unverhältnismäßig längere Eisenbahnreise von
Beaucourt nach Paris ganz allein uberstandc»
hatte, wurde nicht mitgenommen. , Andnß meint
demnach, Frau Steinheil könnte stnen Schlüssel,
haben verschwinden lassen, um ihn jemand anzu-
vertrauen , der auf ihre Weisung nachts heunuch
kommen mutzte, und zwar während einer Nacht, da
Gatte und Mutter mit ihr allein ui der Woh¬
nung waren.

Wenn diese Annahme richtig ist, dann hatte
Frau Stcinheil allerdings genügend Mit . *5rc.1t
ober ihre Helfer zu benachrichtigen, daß der Plan
reif zur Ausführung sei. Ihren schmuck hatte
Frau Steinheil entweder am 30. Mai oder enngc
Lage früher in der Bellevuer Villa gebmgen.
Der Polizei gegenüber behauptete sie stdoch bei
der ersten Tatbestandsaufnahme , datz die geheim¬
nisvollen Kaftanmänner den Schmuck mitgenom¬
men haben müßten . Heute gesteht sie. datz sic
Mitte Mai infolge ihrer Geldnot die kostbarsten
Stücke ins Leihamt tragen ließ. :.

Die legitime Frau des Alexander Wolf er¬
klärt, daß sie ihren Gatten verlietz, weil dieser
nach wiederbolten Gewaltakten ihr zuletzt zwei
Messerstiche versetzte, deren spuren heute not,
sichtbar sind. Datz sie mit dem Leben davonkam«---
dankte die junge Frau nur dem Dazwischcntrete
von Alexanders Mutter Mamette Woff, die au;
den Sohn einen autzerordentlichen Emflutz ubl.

Nach dem „Jntransigeani ' sollen Frau Stem-
heil und deren Mutter nach dem Tode Felix sau
res in Saus und Braus gelebt haben, und zw«
von den fünfzigtausend Frank die bet  jg®
Steinheil von einer mchtfranzopschen Gesellschast
ausbezahlt wurden , bei der Faure zugunsten der
Frau Steinheil versichert gewesen war . D-d
Felix Faure die Mutter ferner Geliebten persön¬
lich gekannt hat. geht aus verschiedenen Angaben
glaubwürdiger Zeugen hervor, deren emer sich er¬
innert , datz im Jahre 1888 im Sommer Bew-
court. der Wohnort der Frau Japy . beflaggt ge¬
wesen sei, weil es hieß,. Felix Faure werde auf
der Rückreise von Belsort sich m Beaucourt auf¬
halten.

aber auf Befehl des Königs verhaftet wurde.
Diese Wahrheit ist mit den Zutaten der Liebe
zu einem Offizier ausgeschmückt und gibt einen
annehmbaren Operettentext . Die Musik der
..Prima Ballerina " zeigte frische, und gute Er¬
findung , wenn auch der Komponist Dr . Schwartz
klaugbare Anlehnungen nicht vermieden hat . Die
Aufnahme der Nrwität war enthusiastisch.

— Franz Koppel-Ellfcld, der bekannte Büh-
nenschriftsteller. feierte gestern seinen 70. Ge¬
burtstag . Er stammt aus E l t v , l l e am Rhein.
Von seinen zahlreichen Bühnenwerken haben sich
die init Franz v. Schönthan verfaßten Stucke
„Komtesse Guckerl". „Renaissance und „Goldne
Eva" im Spielplan der deutschen Theater einge¬
bürgert . Koppel-Ellfeld, der seit fast vierzig Jah¬
ren in Dresden lebt und hier als Dozent an der
Technischen Hochschule, als Theaterkritiker . dann
als Jntendanzrat und Dramaturg am Hoftheater
wirkte, schrieb auch viele Novellen. Humoresken,
Essays und Operntexte.

Zick-Zack.
— Ein Romandichter über die Hausfrauen.

In seinen ..Briefen an Fränzchen" beschäftigt sich
der bekannte Pariser Romandichter Marcel Pre-
vo!t mit den Pflichten dev guten Hausfrau . Was
cr darüber sagt, enthält viel Beherzigenswertes.
„Leider", so meint er. „sind die häuslichen Künste
nur in ihrer Wirkung angenehm. Sauberkeit und
Ordnung sind erfreulich, aber Besen, Federwisch
und Staubtuch sind reizlose Utensilien, und so
kommt eS denn, datz die meisten Ehemänner wohl
die Ordnung liebe», von deren Herstellung aber
nicht belästigt werden wollen. Die Hausfrau , die
ihr Saus und ihren Tisch so gräuschlos zu besor¬
gen versiebt, daß die Gäste und auch ihr Mann
nichts von dem Getriebe hinter den Kulissen mer¬
ken, gewinnt das schwere Spiel aus der , ganzen
Linie." „Die ideale Hausfrau versteht' , nach
Prevojt , „ihre Möbel schön zu verteilen und gut
zu erhalten ; sie kennt alle Einzelheiten einer
guten Küche. Sic glänzt in der Auswahl und Be

Handlung der Dienstboten . Aber sie spricht über
alles dies niemals mit ihrem Mann . Sie ist eine
Fee, deren Zauberstab sogar unsichtbar ist. Zwei
Dinge können einen Mann , der nach vollendeter
Tagesarbeit nach Haus kommt, außer sich brin¬
gen: wenn seine Frau ihm irgendeiuen häus¬
lichen Streit zur Entscheidung vortragt oder
wenn das Essen nicht genießbar ; und dieser
Mann hat recht. Wenn die Ordnung rn der Woh¬
nung und der gut besetzte Tisch wie die strahlende
Blüte einer ganz geheimen Arbeit erscheinen,
dann wird aus der „Hausfrau " unserer Vor¬
eltern eine wirkliche Künstlerin . Der ganze Ap¬
parat der Werkstatt verschwindet; nur die Resul¬
tate sieht inan , die im eigentlichen sinne des
Wortes schön sind, da sic die Ordnung , die Har¬
monie verkörpern." Das hat Prevost sehr Hub,ch
gemeint und gesagt, nur ist zu befürchten, daß bei
der jetzt so scharfen Betonung des Rechtes der
Frau solche Künstlerinnen der häuslichen Har¬
monie immer seltener werden.

—.  Wie eine Dame ihr Kleid rafft.
Von einem Gerichtshof in London wurde mit
aller Fachkenntnis entschieden, wie eine Dame
auf der Straße ihr Kleid hochheben soll. Klägerin
war eine junge, hübsche Frau in höchst eleganter
Kleidung , deren neue Toilette bei der Straßen¬
reinigung von einem ungeschickten Straßenkehrer
beschmutzt worden war und darunter gelitten
hatte . Um seinen Klienten vorder Zahlung des be¬
anspruchten Schadenersatzes zu bewahren , gab
ich der Verteidiger die allergrößte AM;e und

deinonstrierte höchst drastisch vor dem Gerichts¬
hof, wie die junge Frau ihr Kleid hätte raffen
müssen, um es vor der Beschädigung durch den
zusammengekeihrten Straßenunrat zu bewahren.
Der temperamentvolle Rechtsanwalt trat vor
die Richter, fasste rückwärts seinen Tatar an
der Stelle , wo beim Sitzen der schwergsnnasts-
puntt zu ruhen Pflegt, hob dann den Talar hoch
und stolzierte in dieser kühnen Pose vor dem
Gerichtshof einige Male auf und ab. Ta aber
der Verteidiger dick und ungeschlacht war und
überdies noch stark geschweifte Sabelbcine hatte,
erregte sein improvisierter Koriv lebhafte Hei¬

terkeit. Da trat mit von flammenderEntrüstung ge.
röteten: Antlitz die Klägerin vor die Gerichts-
schranken, erklärte die Art , wie der Herr Ver¬
teidiger seinen Talar hochraffe, ftir direkt un¬
ausführbar . stellte sich in Positur , faßte unt küh¬
nem Griff in ihren weichen, schmiegsamen Tuch-
rock, wo er am spannendsten war , hob ihn hoch
und trippelte so vor den Richtern mindestens
zehnmal beweisführend auf und ab. Selbst¬
verständlich wurde daraufhin die Stratzen-
reinigungsgesellschaft glatt zum vollen Ersatz des
Schadens an die junge Dame verurteilt . „Denn,
so lautete die Urteilsbegründung , „eine lunge
Dame der Gesellschaft mutz doch schließlich besser
wissen, wie sie ihr Kleid hochzuraffen hat . als
der tüchtigste Rechtsanwalt der Londoner Ertyl

Humor der Kurlands.
Fi fine: „Alle alten Damen in der Stadt

reden schlecht von mir , nicht wahr ?" — CeciIe:
„Ja , aber nicht schlecht genug, um einem Manne
das Verlangen cinzugeben, Dich zu heiraten ."

(ckourmst Amüsant .)
* * *

„Langweilt Sie das Leben auf dem Lande ?"
—- „Durchaus nicht. Höchstens die Stunden von?
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends."

(P. B. T. Buenos Aires .)
-* * *

Eines Tages kam der Setzerlehrling zum Re¬
dakteur des „Fliegenden Adler" und sagte : „Da
ist ein Bettler vor der Tür und sagt, er habe seit
sechs Tagen nichts gegessen." — „Hole :lm
herein ", versetzte der Redakteur . „Wenn wir
herausfinden können, wie cr es fertig gebracht
hat , können wir unsere, Zeitung noch eine Woche
länger erscheinen lassen."

(Illustrated Bits.)
* * *

„War das bei Ihnen eine Liebe auf den ersten
Blick?" — „Kaum. Das erste Mal . als lck>

„Wissen Sie . jetzt gibt man schon mittelst des
Phonographen Unterricht ." — „Hat Ihre
ster auf diese Art Singen gelernt ?"

(An swers .)

„Also das- Testament ist eröffnet worden, Ge¬
orge, und der Grundbesitz soll geteilt werden- 7s
„Ja . in sieben Teile ." — „Ein Teil fürs stden t „
ben?" — „Nein, ein Teil für jeden Advokaten-• * * *

Während ein kleiner Krämer seinem neuen
Lehrling erzählte , wie sorgfältig er sem '
setzte sich eine Fliege auf einen Zuckersack. ^
Krämer sing sie und warf sie fort - Da \J
der Lehrling : „Wenn Sie wollen, daß
faltig sein soll, geben Sie mir aber etn Me J^
Beispiel." — „Wieso?" fragte der Kramen
„Weil Sie ", antwortete der Junge , „die 6 »
da weggeworfen haben, ohne ihr erst den o M
°» - iu »J

Willst : „Und Ihr habt Euch also gezankt-
Charlie : „Ja . sie sandte mir alle meine
schenke zurück. Und was meinst Du . was ^
tat ?" — Willst : „Kann 's nicht erraten . - 777.^ .
Ist : „Ich schickte ihr ein halbes Dutzend ^
teln Puder mit der Mitteilung , daß rch Ll
viel auf meinem Rocke mit nach Hause gc
mcn hätte , seit ich sie kenne."

„Heute morgen sagte jemand zu mir , ich ^
Ihnen zum Verwechseln ähnlich." — , Jften.'
Esel? Ich werde ihm eine Tracht Prugel ^gs"̂ . -
— „Zu spät ! Ich habe ihn schon umgevcâ " >
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r u n a in der Kavellenstraße,  im vorderen kulturhistorisch von großem Interesse sein. Außer
Dambachta l. in der Neubaue rst ratze . dem werden seitens des Landesmuseums die
in der oberen Geisbergstraße.  Die Wein¬
bergstraße im Nerotal hat ebenfalls noch keine
Pflasterung . Auf der Alleeseite der W t l-
helmstraße,  vom Berliner Hof bis zur nörd¬
lichen Kolonnade macht sich derselbe Mangel be¬
merkbar. Bei Regenwetter müssen deshalb dre
Theaterbesucher zweimal die verkehrsreiche Wrl-
helmstraße kreuzen, da die Passage auf dem auf-
geweichten Grund in der Allee nicht möglich rst.
Wie der Vorsitzende Dr . Pletzner  mitterlt , rst
vom Magistrat schon die Herstellung eurer Mo-
saikpflasterung auf dieser Strecke genehmigt.

Den Anschluß an den Deutschen Antr-Auto-
Lärmverein empfiehlt Dr . P l e ß n e r , um gegen
die lärmenden Auto-Lastwagen vorzugehen. Herr
Effelberger  beschwert sich über den Rangrer-
bahnhof, welchen die „Elektrische" vor dem Hotel
„Wilhelma " eingerichtet hat. Es sollen dreser-
halb Unterhandlungen mit Direktor Klrsserath rn
die Wege geleitet werden. Nachdem noch Herr
Müller  einen erschöpfenden Bericht über den
gegenwärtigen Stand d>r Verhandlungen nnis
hpm itFier htf » jVöltfß &UXXClüCt -USXl 3

schöne

dem Magistrat über die Fortsetzung
Helmstraße nach dem Geisberg  zu ge¬
geben hatte, schloß der Vorsitzende die anregende
Versammlung. ;* *

T»er durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  8 . Dezember.

Kommunale Wönldie im llorcl. u. Oltperein
ztriche Erfolge . — Die Rodelbahnen . — Wann fällt die
„alte Stofe" ? — Acndcrung des Bereiusnamcus . — Der
Steinliruch am Ncrotalfahrwcg . — Bon der Wilhelmstraße

znm Geisberg . — Allerlei Wünsche.

Gestern abend hielt der Nord - Verein  im
Hotel Fuhr seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab. Nach Verlesung des Protokolls der letz¬
ten Generalversammlung nahm der Vorsitzende
Dr. P l e ß n e r das Wort zur Erstattung des
Jahresberichtes. Die Geschäfte des Vereins wur¬
den in 2 Mitgliederversammlungen und 3 Vor¬
standssitzungen erledigt . Dazwischen wurden
die laufenden Sachen je nach Eingang erledigt.
Der Verein kann auf ein erfolgreiches Jahr zu¬
rückblicken. Seine Eingabe an das Landratsamt
betr. Versagung der Eröffnung einer Feld-
ziegelei  im Dambachtal fand die Zustimmung
der Behörden. Einem Antrag an den Magistrat
um Freigabe einiger Straßen zur Anlegung von
Rodelbahnen  konnte aus verkehrstechnischen
Gründen nicht stattgegeben werden. Zum G a -
rantiefonds der Wiesbadener Aus-
steI l u n g 1909 zeichnete der Verein 300 M,  des
weiteren hat der Verein bei der Kurdirektion
nachgesucht, den oberen Ausgang des
Paulinenschlößchens  nach der „Schönen
Aussicht" zur Passage freizugebeni . Mit
Rücksicht auf den Schutz des Gebäudes und der
Anlagen glaubte die Kurdirektion die Bitte ab¬
lehnen zu müssen. Die beschleunigte Fertigstel¬
lung der Kanalisierung der Sonnen¬
de  r g e r st r a ß e, der Abbruch der „alten
Rose"  am Kranzplatz, der Ausbau der Wil-
helm str a ß e bis zur Geisbergstraße , die Ent¬
fernung der Schuttablagerungsstätte am Sero-
talfahrweg  waren Gegenstand von Eingaben
an die Behörden und Beratungen im Verein.

Den Kassenbericht  erstattete Herr
Schweißguth.  Einer Einnahme von 2519,91
Mark steht eine Ausgabe von 408,70 Jl  entgegen,
so daß ein Kassenbestandvon 2111,21 M verbleibt.
Davon sollen 1000 M als Beihilfe gezeichnet wer¬
den zum Ausbau der Strecke Wilhelmstraße-
Geisberg, 200 M werden zum Krieger -Denkmal
gespendet und 300 M sind für die Ausstellung
bereit gestellt. Die Herren W e r z und Heuser,
als Rechnungsprüfer bestellt, beantragten , dem
Kassierer Decharge zu erteilen , welchem Antrag
uachgekommen wird.

, Ueber den weiteren Punkt der Tagesordnung:
Aenderung des Vereinsnamens,  refe¬
rierte Herr Dr . P l e ß n e r . Er führte aus , daß
die Interessen des Vereins sich auch auf den
Dsten der Stadt ausdehnen , und zwar in der
Bierstadterstraße mit denen des Südvereins zu¬
sammenstoßen. Es könne aber der Nordverekn
uicht direkter Nachbar des Südvereins sein. Des¬
halb feie eine Namensänderung in „Bezirks-
derein Nord - und O st - Wiesbaden"

docheschlagen. Herr Schweitzguth  unher-
stüht den Antrag , um der Bildung eines geson¬
derten Ostvereins zuvor zu kommen. Nachdem
nochmals Herr Dr . P l e ß n e r zur Sache ge¬
sprochen und die gleichartigen Interessen der bei¬
den Stadtquartiere hervorgehoben hatte , beschloß
die Versammlung einstimmig die Namens¬
änderung.

Der Verschönerungsverein hatte bei dem
-lordverein um eine Beihilfe nachgesucht zur
^erschönxx ^ ^ g der Umgegend des Stein-
druchs am Nerotalfahrweg.  Dieser tote
Lembruch läßt sich zu einem landschaftlichen De-
lorationsstück ausbauen . Die Stadt hat zu die-
isnr Zwecke in den nächstjährigen Etat 600 JH
Eingesetzt. Der Verschönerungsverein hat 200 M
deivilligt, ohne die Gaben seiner Mitglieder . Der
y°nsitzende des Nordvereins schlägt vor, ebenfalls
"00M zu stiften. Direktor P e t i t j e a n ist mit
"?m Vorschläge einverstanden, warnt jedoch vor

geschmacklosen Spielerei , dort etwa eine
"lmiatur-Schweiz Vortäuschen zu wollen. Herr
^sshlheim,  zugleich auch Mitglied im “Ver-
y nerungsvereim gibt einen Einblick in den
llan . Es sollen Waldanlagen gemacht werden,
. kleiner Wasserfall wird die Schlucht beleben,
'n Fempel soll den Grat krönen und zugleich

Schutzhalle dienen. Daraufhin bewilligt der
erei,l einstimmig 200 M.

h,,AUr  Herstellung des Bismarckturmes
■ * der Bierstadterhöhe werden 100 Jt  bewilligt.
timt6' der Wahl für  die sahungsgemäh aus
. .^ .?E"den Vorstandsmitglieder werden wieder
-Ewahlj. Justizrat Kulimann , Dr . Pleß-
KM Dahlheim.  Für die eine Wieder-

ablehnenden Vorstandsmitglieder Kom-
Kupfcrberg und Köhler werden neu

^ ^ plt: Architekt Heuer und Heuser.
bej.7'°Eauf kamen noch einige Bezirksangelcgcn-

3ur Sprache. Herr Schweißguth bringt in
Egung eine bessere Straßenpflaste-

* Totenschau. Die Ehefrau des General -Super¬
intendenten I) . Maurer,  Karoline geb. Hein,
Adolfstraße 8. ist im Alter von 72 Jahren am 5.
Dez., nachmittags um 3 Uhr, gestorben. Dieselbe
war eine geborene Wiesbadenerin . Der Todes¬
fall ist umso trauriger , weil Herr Gen.-Super-
intendent v Maurer in den nächsten Tagen sein
SOjähriges Jubiläum feiern wird, wofür die Vor¬
bereitungen schon getroffen sind. — Privatier
Wilh. Kaiser,  Göbenstraße 8, starb vorgesterne  im 82.Lebensjahre.Er stammte aus Wil¬shausen, Kreis Ziegenhain . — Martin Pe -
t e r . Rheinstraße 56, ist im 81, Lebensfahre ge¬
storben. Derselbe war früher Unterbeamter bet
der ehemal. Hess. Ludwigsbahn.

* Ministerialdirektor Kirchhofs. Wie bekannt,
hat der langjährige Leiter der Finanzabteilung
im preußischen Eisenbahnministerium , Ministe¬
rialdirektor Geheimrat Kirchhofs,  seinen Ab¬
schied erbeten und erhalten . Gexade in unserer
Gegend ist diese Tatsache von besonderem Inter¬
esse, denn Kirchhofs war es, der die Verstaatli¬
chung der Hessischen Lndwigsbahn seinerzeit durch
außerordentlich geschickte Verhandlungen zur
Durchführung gebracht hat . Um das Zustande¬
kommen der preußisch-hessischen Eisenbahngemein¬
schaft hat er sich große Verdienste erworben. Er
führte nicht nur die Verhandlungen , sondern ent¬
warf auch den schließlich angenommenen Gemein-
schaftsivertrag. Auch die Angliederung >der Main-
Neckartbahn an diese Gemeinschaft leitete er in
die Wege. Da die Neugestaltung der Dinge für
unsere Gegend enorme Fortschritte gebracht hat,
so wird man stets dankbar des Mannes gedenken,
Vesten große Fähigkeiten mit dazu beitrugen , daß
diese schönen Ergebnisse erzielt wurden.

* Silberhochzeit. Am 8. Dez. feiern die Ehe¬
leute Korbflechtmeister Herm. Schulze  und
Ehefrau , Helene geb. Joh , (Faulbrunnenstratze 6)
das Fest der silbernen Hochzeit.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich F e u b e l hier, Inh . der
Firma C. Brodt Nächst, wurde am 5. Dezember
1908, vormittags 11% Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet. Der Rechtsanwalt Heine, hier,
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 23. Februar 1909 bei
dem Gericht anzumelden.

* Rckrutenvorstellung. Es ist in Aussicht ge¬
nommen, die Rekrutenvorstellung im htefigen Fü¬
silier -Regiment Nr . 80 von Wersdorfs etitva 8
Tage vor Kaisers Geburtstag am 16. und 17.
Januar 1909 abzuhalten.

* Freie Schulstelle. An der Städtischen Höhe¬
ren Mädchenschule hier ist die Stelle eines Ober¬
lehrers bezw. einer Obevlehrerin zu besetzen. Für
beide Stellen ist die Lehrbefähigung für Religion
rrnd Deutsche erforderlich. Das Gehalt richtet sich
nach dem künftigen sta' tlichen Bosoldungsetat.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen
sind bis zum. 31. Januar 1909 an Direktor Dr.
Hofmann zu richten.

* Viehzählung in Wiesbaden. Das vorläufige
Ergebnis der außerordentlichen Viehzählung am
1. Dezember 1908 betrug in hiesiger Stadt : 2068
,1907: 2035) Pferde , 343 (374) Rindviel , 188 ,101)
Schafe, 390 (610) Schweine. Von diesem Ergebnis
die Militärpferde 209 (205) und die Schlachthof¬
bestände 38 (65) Rindvieh, 94 (231) Schweine ab¬
gezogen, verbleiben nur für die Stadt 1859 (1830)
Pferde . 305 (309) Rindvieh. 188 (101) Schafe und
296 (379) Schweine.

* Aus der Landwirtschaftskammer. Die 14.
Vollversammlung der Landwirtschaftskammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wird Freitag,
den 18. und Samstag , den 19. Dezember h. Js.
abgehalten werden.

* Weihnachts-Postdicnst. Am Sonntag , den 20.
Dezember sind die Schalter des Hauptpostamts
(Rheinstraße 23—25) wie an anderen Sonntagen
von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11% Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet.
Außerdem findet während des ganzen Tages —
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends — an
den Paket  schaltern sämtlicher hiesigen Postan¬
stalten die Annahme bezw. Ausgabe von Paketen,
sowie der Verkauf von Postwertzeichen statt.
Telegramme und Ferngespräche werden am 20.
Dezember nur bei dem Telegraphenamt ange¬
nommen.

* Weihnachtsverkehr und Eisenbahn . Für die
Zeit vom 19. bis 22. Dezember ist seitens der Ei¬
senbahnverwaltung die Rücksendung aller Wagen
an die Heimatstation anqeordnet worden , damit
sie dort für den Wethnachtsverkchr zur Verfügung
stehen. Möglichst wenig Wagen sollen durch Re¬
paraturarbeiten vor und nach den Feiertagen
dem Verkehr entzogen wevden. Für den Cilgut-
verkehr während der Weihnachtszeit sind beson¬
dere Anordnungen getroffen worden, so daß eine
rasche und schnelle Abwicklungzu erwarten ist.

* Nastauische Alterstuniskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 9. Dez.,
abends 6 Uhr, wird im Taunus -Hotel Herr Archi.
Var Dr . Domarus über „Erlebnisse und Schicksale
zweier Vagabunden" und „die Kurmainzische
Kriminalgerichtsbarkeit in den 15 hessischen Dör¬
fern im Einrich" sprechen. Dstser Bortrag wird

dem werden seitens des .
prähistorischen Funde vom Wiesbadener Sned-
friedhof vorgeführt und erklärt werden. Gaste,
auch Damen , sind willkommen.

* Die Geschichte unserer Heimat. Die Wies¬
badener Regierung hat zur Förderung der orts-
geschichtlichen Bestrebungen eine Verfügung er¬
laßen , wonach die Bürgermeister angewiesen wer¬
den, Ortschroniken  anzulegen . Zugleicht
macht sie es ihnen zur Pflicht , für die Aufbewah¬
rung der alten Urkunden und Schriftstücke von
besonderem historischen Wert in den ^Aktenbe-
ständen der Bürgermeisterei genügend Sorge zu
treffen . Die /Bürgermeister werden auch beauf¬
tragt . ihre Bestände nach solchen Schriftstücken zu
durchsuchen. Ueber den Befund ist eine Doppe'l-
liste anzulogen, in die jedes einzelne Schriftstück
einzutragen ist. Eine Liste bleibt am Orte , die
andere geht ans Landratsamt . Damit ist eine
für die Lokalgeschichtsforscher erwünschte Konzen¬
tration geschaffen und der von der historischen
Kommission für Nassau vorbereiteten Inventari¬
sation der kleinen Archive in wertvoller Weise
vorgearbeitet . Der Landrat des Kreises Bieden¬
kopf hat noch einen weiteren Schritt getan , um
eine zuverlässige Ausführung der Regierungsver¬
fügung zu gewährleisten. Er hat die Ortsschul¬
inspektoren in einem Rundschreiben ersucht, bei
der Anlegung solcher Listen behilflich zu sein un!d
auch die Lehrer für diese Arbeit zu interessieren.

* Im Deutschen Sprachverein. „Was du er¬
erbt von deinen Vätern hast, erwirb cs, um es
zu besitzen", — nämlich die schöne deutsche Spra¬
che, die abhold jeder Uebertreibung und unberufe¬
ner Worterfindung , frei von dem Fremdwortun-
wesen bleiben und klingen soll. Das hat sich der
Allgemeine Deutsche Sprachverein zur Aufgabe
gemacht, der gestern abend im kleinen Saale der
„Wartburg " Mitglieder und Gäste zu einem Fa-
milienabend eingeladen hatte . Prof . Dr . M e r -
b a ch stand mit feinem Vortvage „Deutsche Eigen¬
namen als Sprachgut der europäischen Fremd¬
sprache" als erster auf der Vortragsfolge . Er
führte an der Hand eines reichen Materials den
Beweis , daß in jeder fremden Sprache die Urzei¬
chen deutscher Laute zu finden seien und daß trotz
aller Siege des deutschen Geistes das alte Erib-
laster der Ausländern , leicht dazu geeignet sei,
die Sprache der Väter zu vergessen. — Musik und
Gesang gaben ferner dem gestrigen Familienabend
eine fesselnd wechselreiche Färbung . Otto R e p -
pert  am Flügel mit der ungarischen Rhapsodie
Nr. 14 und Frieda Maxheimer  mit drei
kunstvoll gesungenen Liedern wußten neben den
humorsprühenden Gesangsvorträgen des Herrn
H ü n e cke die Gäste und Mitglieder fortgesetzt zu
begeistern. Schließlich sprach der Schriftführer
Masor Wilke  über die Vereinstätigkeit , die
VerdeutschungSkarte „Unser Haus " und über die
richtige Schreibweise der Straßenschilder . Zmn
Schluffe wurde das Sprachvereinslied „Heil
Deutschland" gemeinschaftlich gesungen, und mit
voller Ueberzeugung klang es mächtig durch den
Raum : „Uns bindet ein schönes, ein deutsches
Wort ".

* Bücherversand nach Rußland . Die Post¬
direktion schreibt uns : „In Rußland sind alle ge¬
bundenen Drucksachen (gebundene Bücher) ohne
Rücksicht auf die Art des Einbandes und auf die
Sprache, in der sie abgefaßt sind, zollpflichtig.
Derartige Drucksachen dürfen daher nicht mit
der Briefpost, sondern nur als Pakete nach Ruß¬
land verschickt werden. Briefsendungen , die

gleichwohl gebundene Drucksachen enthalten , wer¬
den russischerseiis nach dem Aufgabeort zurück¬
gesandt." ,

* Kursus für Lokomotivheizer. In Limburg
wird vom 25. Januar bis 9. Februar n. Js . im
Aufträge des Ministers für Handel und Gewerbe
ein staatlicher Heizerkursus  abgehalten , in
dem vor allem gelehrt werden soll, in welcher
Weise sich die Rauchbildung vermeiden läßt und
wie das Brennmaterial am, zweckmäßigstenaus¬
genutzt werden 'kann. An Unterrichtsgeld sind
nur 6 Jl  zu entrichten, die übrigen Kosten trägt
der Staat . Das Landratsamt in Limburg ist zu
näherer Auskunft bereit und nimmt Anmel¬
dungen zur Teilnahme bis 10. n. M. entgegen.

* Neues Verfahren in Jnvalibcnsachen. Das
Verfahren vor -den unteren Verwaltungsbehörden
in Sachen der Invalidenversicherung ist durch
eine neue Anweisung ersetzt worden, die an die
Stelle der Anweisung vom 15. November 1904
tritt . Die neue Fassung bringt erhebliche Ab¬
weichungen, insbesondere in der Prüfung und
Begutachtung der Anträge auf Gewährung der
Invalidenrente . Diese Abweichungen wurden
durch die Erfahrungen veranlaßt , die bei der
Nachprüfung der Festsetzung der Invalidenrenten
in den letzten Jahren gewonnen wurden . Man
hat von Fahr zu Jahr mehr die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß ohne Verhandlung mit dem Renten¬
bewerber vor der verstärkten unteren Verwal¬
tungsbehörde unter Zuziehung eines Vertrauens¬
arztes der Landesversicherungsanstalt eine sach¬
gemäße Begutachtung der Jnvalidenrentenan-
träge nicht möglich ist. Den unteren Verwaltungs¬
behörden ist eine besonders genaue Beobachtung
der Anweisung empfohlen worden. Nach der
bisherigen Rechtsprechung des Reichsversiche-
rungsamts muß man annehmen , daß etwaige
Verstöße als wesentliche Mängel de? Verfahrens
im Sinne des JnvalidenversicherungSgesetzes an-
ggsprochen und zu einer völligen Wiederholung
des Verfahrens führen werden.

* Auszahlung der Pensionen an Justizveamte.
Den Justizbeamten und ihren Hinterbliebenen
werben vom 1. April 1909 ab die Pensionen , die
Witwen - und WaisengePdernicht mehr durch die
Regierungshauptkassen und deren Spezialkassen,
sondern durch die Kassen der Justizverwaltung ge¬
zahlt.

*  Postunterbeamten und Besoldungsreform.
Die im Saale des Turnvereins Vorwärts -Bocken-
heim taaende , von über 1000 Nnterbeamten be¬
suchte Protestversammlung bezüglich der borge¬
schlagenen Gebaltsreform , zu welcher Abgeordnete
der freisinnigen Volkspartci und christlich-sozialen
Partei erschienen waren, welche die Wünsche der
Interessenten gerechtfertigt hielten, faßte nachste¬
hende Resolution:

Die Im Saale de? Turnvereins vorwärts versam¬
melten Unterbeamien der Rcichsvostvcrwaltuna des DI-
rcktlansbe/ilrfs Aranlsurt a . M . «eben, vom Overvolt-
fchaffner bis zum Postboten . Postillon und Teieqravben-
arbeitcr , Ihrem ILmerzlichen Bedauern darWer Aus¬

druck. daß die dem Reichstage zugegangene Besoldungs-
Vorlage auch im entfcrMesten ihren eingehend begrün-

- deten Wünschen nicht entspricht , weil durch die vorge¬
sehene Besoldungsreform in keiner Weise das von allen
Seiten anerkannte Elend der gesamten Unierbeamton
behoben wird . Die Unterbeamien bitten in letzter
Stunde die gesetzgebenden Körperschaften dringend , an
den in der Pelition des Verbandes deutscher Post- und
Telegraphen -Unterbeamten angegebenen bescheidenen ge¬
wünschten Gehaltssätzen festzuhalten , welche für Land-
brtesträgcr 1000— 1500 M,  Schaffner und Lcitungsauf-
feher 1200— 1800 M,  Oberpoftsqaffner und Oberlei-
tungsauffeher 1000 —2800 M,  Postboten und Postil¬
lone in teueren Orlen 3.20—4.00 M,  in Landoeten
2 .60— 3.10 M wünschen (sowie Anrechnung der Teic-
phen -Arbeiterzeit ) . Bei den letzteren dürsten Aulagen
von 20 von 2 zu 2 Jahren angebracht sein , während¬
dem bei den 3 crsteren Kategorien die Erreichung des
Höchstgehaltes nach Ibiähriger etatsmätziger Berech¬
nung ihres Besoldungsdienstalters ohne Kürzung des¬
selben bei ev. Beförderung in eine höhere Klasse als
bescheidener und gerechisertigtcr Wunsch gelten darf.
Sodann wünschen die etatsmätzigen Unterbeamien sc.
weiitg 2/3 des Wohnungsgeldes der mittleren Beansten.
Bet Nichterfüllung dieser bescheidenen Wünsche bat die
Untcrbeamtcnschast des Bezirks Frankfurt a . M . kein
Interesse an dem Zustandekommen der Besoldungsvor-
lage , weil sie ihnen eine auskömmliche Existenz nicht
gewährt und will dann lieber unter den ungünstigen
sie schon seit Jahren schwer drückenden Teuerungs-
Verhältnissen weiter leben , damit nicht das Vorurteil
in allen Bolkskreisen herrschen soll, daß durch die vor-
gcschlagene Gehalts -Vorlage die Not des Unterbeamtcn-
ftandes gelindert wordey ist ."

Auch in den Kreisen der hiesigen Postuz<er-
beamten »nacht sich eine tiefgehende Erregung ge¬
gen die neue Besoldungsvorlage geltend. Dieselbe
ist umso eher begreiflich zu finden, als die Be¬
amten schon seit Jahren auf die versprochene Auf¬
besserung warteten und durch die Neuregelung
mehr als enttäuscht sind.

* !» ÜH

Wiesbadener Vereinswesen.
— Nassairischcr Verein für Naturkunde . Die für Don¬

nerstag , den 10. Dezember , in Aussicht genommene Wissen-
schaftliche Abendunterhaltung fällt ans . Wiederaufnahmi
findet im Januar 1900 statt.

— Kneipp -Verein . Am Mittwoch Abend, 8.30 Uhr,
findet im groben Wartburgsaal auf Veranlassung des
Kneipp -Vereius ein Vortrag über das Thema : „Die Er¬
krankungen der Atmungsorgane " statt . In der jetzigen
Zeit , die leicht zu genannten Erkrankungen neigt , dürste
es von Interesse sein , sachliche Ausführungen über Ver¬
hütung und Heilung derselben zu hören.

* * • 1Ü3
Theater , Konzerte , Vorträge.

Königliche Schauspiele . Das Kgl . Theater bringt
heute ( tm Abonnement 81) Suppe 's Operette „Boccaccio"
zur Aufführung . Die Titelrolle stngt Fräulein Hetzlöhl,
den Prinzen Pietro spielt zum erstemnale Herr Herrmann.
In den wetteren Haupwollen sind die Damen Doppel¬
bauer , Engell , Krämer , Schwartz , sowie die Herren An-
driano , Braun , Engelmann , Henke und Rehkopf beschäftigt.
— Es wird nochmals darauf hingewiefen , d»b die nächste
Aufführung des erfolgreichen Schwankes „O, diese Leut¬
nants " am Donnerstag , 10 . d . M ., stattfindet . (Ab. D.)

Liederabend tm Kurhaus . Der Liederabend der Frau
Lola Barnav aus Berlin , der morgen Dienstag , abends
8 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses stattfindet , gliedert
sich in vier Abteilungen . Frau Baruay wird zunächst
Lieder von Beethoven , Weber und Schumann , dann solche
von Hugo Wolf , Eduard Grieg , Sicgmund Lie und Retnicke
zum Vortrage bringen , von letztgenannten Komponisten
zwei Kinderlieber mit Violinbegleitung : „Zwiegesang"
und „Ein Serenädchen ". Die vorliegenden Urteile der
ganzen Hamburger , Berliner und Leipziger Presse bezeich¬
nen Frau Barnah als eine Sängerin mit überaus shm-
pathischer wohlgebiweter Mezzo -Svpranstimme , ste rühmen
ihre Intelligenz und Empfindung . Der Abend dieser aus¬
gezeichneten Sängerin wird hier um so größeres Interesse
erregen , als sie als eine Tochter des Geheimen HofratS
Barnah , früher unsere Mitbürgerin war.

Orgelkonzert in der Marktlirche . Die Konzert-
sungertn Fräulein M . M e n g e r aus Frankfurt a . M.
trug im letzten Mittwochskonzert Addentsgesänge von
I . G . Ahle (1006 ) , Hiller und Albert Becker mit wärm¬
ster Empfindung und vollendeter Schulung vor . Der Kgl.
Kammermusiker Herr Kuno K n o t t e spielte das An¬
dante aus dem Mendelssohn -Konzert und die außerordent¬
lich schwierige D-moll -Fuge mit Präludium von Bach mit
temperamentvollem Vorwag in echt Bachstchem Geiste.
Bon den durch Herrn P e t e r s e n gebotenen Orgelsachen
dürfte das liebliche Andante aus der F -moll-Phantasie
für Orgel von Mozart gegenüber der schwerer wiegen¬
den Phantaste von Bach am meisten dem Geschmack der
Hörer entgegengekommen sein . — Das morgige Konzert
wird durch die Mitwirkung von Fräulein Else Koch eine
besondere Anziehungskraft erhalten . Die allgemein be¬
liebte Sängerin wird u. a . das geistliche Wiegenlied von
BrahmS , bet dem Herr K n o t t-e steundlichft wird« die
obligate Bratschenbegleitung übernommen hat , Vorträgen.
Außerdem wird der rühmlichst bekannte Kgl . Kammer¬
musiker Herr Otto Sieger!  das Programm mit selten
gehörten Geigenpiecen bereichern . Herr Friedrich Pe¬
te r s e n wird u . a . das äußerst wirkungsvolle Finale
aus der sog . Paswralsonate von Rheinberger borwagen.
Das Konzert findet , wie immer , am Mittwoch um 8 Uhr
ist der Marktlirche bei stetem Eintritt statt.

Literarische Gesellschaft. Es sei darauf aufmerksam
gemacht , daß der 3. Vortrag tm „Kaisersaal " am Don¬
nerstag , 10 . Dez ., schon um 6 Uhr beginnt . Die Vortra¬
gende , Lulu von Strauß u . Tornetz,  gehört un-
beswitten zu den hervorragendsten Mchterinnen unter dcni
jungen Geschlecht. Die Veranstaltungen der Nterarischen
Gesellschaft finden von Neujahr an in der Loge Plato,
Frtedrichswaße , statt.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Boccaccio ". 7 Uhr.
Restdenztheater: „Das Bischen Ruhm ", 7 Uhr.
Volkstheuter: „Philippine Welser". 8.18 Uhr
Walhallatheater: „Der Paragraphenschuster ",

8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —

Lieder -Abend Lolo Barnah.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet bon 4 -6»

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheatcr:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte täglich abends:

Carlton - Hotel . — Eontral -Hotel . —
Deutscher Ho s- — Friedrichs - of. — Hanfq-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonncnhof . — Hotel Met r opol. — P a Ia si¬
tzo t c l. — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla - Restaurant . — Cas « KabSbur^
— Cafe Germania.
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Da; Nassauer Land. .
h. Rambach, 8. Dez. Aus der letzten Ge¬

meind euer tretungs st tzuug  ist folgen¬
des zu berichten : Die Versteigerung von 4 Ka-
stanienbäumerr auf den Stock, sowie die Ent¬
fernung sonstiger abgängiger Bäume von den Gc-
lneindegrundstückcn, Distrikt „Flachsland , Run-
denphul und Kitzelberg", wurde genehmigt. —
Das van dem hiesigen Gewerbeverein  em-
aereichte Gesuch, die Gemeinde wolle die ^.ehr-
scile der l . und 2. Klasse in der hiesigen alten
Schule mit elektrischer Lichtanlage versehen, ist
'abgelehnt worden. — Der Entschädigungsbetrag
zu den Wegeunterhaltungskosten für die Zeit
vom 1. April 1908 bis 31. März 1900 bezugl. der
durch die Ziegeleianlage Heuser und Winter-
meyer , G. m . b. H., bedingten Mchrabnuhung
der Vizinalwege innerhalb der Gemarkung Ram-
bach wurde auf ISO Jt,  wie im Vorfahre, festge¬
setzt. Bei der Vorlage eines Ueberftchts- bezw.
Situationsplanes nebst Nivellement betreffend tue
Bachverlegung, Distrikt „Hinter der Kirche und
„Kreuzwiese" erklärt sich die Körperschaft mit der
Linienführung eiiwerstanden uiid beauftragt een
Gemeindevorstand, das Erforderliche in der Ange¬
legenheit zu veranlassen.

er. Erbenheim , 8. Dez. >In der gestern statt-
gefunidenen Geineindevertretersitzung wurde der
Ankaui eines Grundstücks zwecks Durchführung
der Kirchen- und Bleichstraße genehmigt. Der
Kaufpreis ibeträgt ' 1110 Mark. — Der
von Oberingenieur F i s che r - W i e s b a d e n
angefertigte Plan einer neuen Durchfahrts -Auto-
Straße , nach welchem4—5 Wohnhäuser und eben-
soviele Scheunen niedergelegt weüden müssen,
wurde als unannehmbar abgelehnt . — Dem
Männergesangverein „Eintracht  wurden zur
Stiftung eines Preises zum nächstjährigen 11.
Gesangswettstrcit des Nass. Sängerbundes 150 Jt
überwiesen. — Kommenden Samstag nachmittag
wird auf hiesigem Rathaus die Waldjagd auf
weitere 6 Jahre verpachtet.

)(. Idstein , 8. Dez. Die jetzt abgeschlossene
Sammlung der ehemaligen Schüler und Schm
lerinnen der Realschule zu einem Stipendien-
fonds ergab die Summe von 1800 Jt. Von dem
Ertrag der Zinsen sollen einigen unbemittelten
Schülern die Lehrbücher und Hefte unentgeltuch
gestellt werden , und wird die Stadt den betr.
Schülern das Schulgeld erlassen. — In der gestrr-
geii Versammlung des 9. landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins auf der Hühnerkirche  wurde
eine Z-uchtvereiuiguug der Simmentihaler Rasse
gegründet .Borsitzeuider wurde Bürgermeister E n -
d e r s - Heunetyal . Schriftführer Bürgermeister
a . D. Ege r t - Deisbach. -- Am Freitag abend
findet eine Vorstellung des Rhein -Main -Ver
bandstheaters dahier statt . Zur Aufführung ge
langt „Ter Strom " von Halbe.

s. Hallgartcn i. Rhg., 8. Dez. Die hier beste¬
he itden drei Winzer - Vereinigungen
haben in diesem Jahre folgenden Wern gelagert:
Vereinigung Hallgartener Weingutsbesitzer 154
Halbstück, Hallgartener Winzerverern 154 Halb¬
stück, Hallgartner Wiiizergenossenschast108 Halb¬
stück, zusammen also 417 Halüstiick. Man erntete
hier einen Zweidrittel - bis Dreiviertel -HeSst.

ö Eaub, 8. Dez. Der Unfall im Tunnel bei
Eaub , der bekanntlich drei Menschen das Leben
kostete ist von der Eisenbahuverwaltung zum Ge¬
genstand einer Untersuchung -gemacht worden,
lieber das Ergebnis verlautet , daß dem mit um¬
gekommenen Vorarbeiter die Schuld >au dem
traurigen Vorfall beizumess-en , ist. . Nach den fer-
uerzeit vom Bundesrat .erlassenen Bestimmungen,
die für das ganze Reich gelten , muß bei Arbeiten
im Tunnel stets ein Mann als Wache auf-gestellt
werden, der -das Herrannaheu eines Zuges durch
Blassignal anzeigt . Sobald das Signal ertönt,
treten die Arbeiter in die auf kurzen Abständen tn
der Tunnelwand befindlichen Nischen, wo ste voll¬
kommen sicher sind. Im Cauber Tunnel war am
llnglückstag eine kleine Rotte , -drei Mann mit
einem Vorarbeiter , beschäftigt. Dieser schickte ei¬
nen Mann zum Kaffeekochen in ein nahegelege¬
nes -Bahnwärterhäuschen und blieb mit den an¬
deren bei der Arbeit. Sie -befanden sich beim
Herannahen des Zuges auf dem Geleise, denn
der Zugführer fah eine Fackel vor sich zu Boven
fallen, achtete aber nicht darauf . Trotzdem der
schuldige Vorarbeiter tot ist, wurde die Ange¬
legenheit der Staatsanwaltschaft Wiesbaden vor
gelegt.

£ Aus dem Untertauuuskreise . Im Untertau-
nuskreise bestehen in diesem Winter 19 länd¬
liche Fortbildungsschulen  und zwar in
Beuerbach. Bremthal . Bechtheim, Egenroth , Gre¬
benroth. Heftrich, Kettenbach. Ketternschwalbach,
Laufenselden . Limbach. Niedergladbach, Nieder-
fcelbach, Panrod , Springen , Strinzmargaretha,
Wallrabenstein , Wambach, Wörsdorf und Zorn.

h. Kettenbach, 8. Dez. In unserer Gemarkung
sind die von der Wassergenossenschaftprojektier¬
en Meliorations - Anlagen  fertigge-
tellt. Die der Genossenschaft hierdurch entstan-
)cneu Kosten belaufen sich auf 9882 M.  Hierzu
hat die Genossenschaft auf Antrag des Landrats
4482 Jt  Zuschuß bekommen.

cf Von der Lahn , 8. Dez. Mit einem Kosten¬
aufwand für etwa 1500 M sind durch den Fi-
chereiverei für den Regierungsbezirk Wiesbaden

auf der -Strecke Löhnberg-Guntersaus rund 3200
Zandersetzlinge  in die Lahn gesetzt wor¬
den. _ _

fl»s -en Nachbarländern.
Bingen , 8. 2 )sy. Der Lehrer Theodor

B u r t schell,  der Wer -20 Jahre an der hiesi¬
gen Volksschule seine Lehrtätigkeit ausüibte, ist
in Ahriveiler , wo er Heibüng von einem schweren
Leiden gesucht hatte, -- im Alter von 43 Jahren
gestorben. Er hatte sich in einer langen , erfolg¬
reichen Tätigkeit viele Freunde erworben. '

jTJ Mannheim , 8. Dez. In dem Krawall-
prozetz  wurde am Samstag übend um y£l
Uhr das Urteil verkündet. Danach ivurden die
Angeklagten Rudolphs , Rohr und Adler wegen
Laudfriedcns 'bruch  zu je sechs Monaten
Gefängnis , 12 Angeklagte wegen Auflaufs öf¬
fentlicher Beleidigung etc. zu Strafen von 20 M
Geldstrafe an bis zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt . Vierzehn Angeklagte wurden frei-
gesprochen.

Die Welt vor Gericht.
Um Abschied zu feiern —.

In einem unbewachten Augenblicke entnahm
der Taglöhner Karl W. seinem Arbeitsgenossen
vermittels eines falschen Schlüssels sem Bar¬
vermögen von 4.75 Mark aus dem Schranke, bas
er dazu benutzte, um mit den zum Militär gehen¬
den Kameraden Abschied feiern zu können. Er
war während der gestrigen Verhandlung durch¬
aus geständig. Des Staatsanwalts Antrag lau¬
tete auf 6 Monate Gefängnis , den der Gerichts¬
beschluß um die Hälfte kürzte.

Weinlaune.
Auf dem Nachbargrundstückdes W. zu Ram¬

bach  wurde Hochzeit gefeiert und fröhlich ge¬
zecht. W., der wohl eineii großen Durst , aber
keinen Wein hatte , faßte den kühnen Entschluß,
— aus dem Keller des Nachbarn, der seine Vor¬
räte in unverschlossenem Raum aufbewahrte , ei¬
nige Flaschen zu entwenden ; bald saß auch er
beim Weinpokale und suggerierte sich mit einigen
Freuden eine Hochzeitsstimmung, die jäh zerstört
wurde, als der vonr Nachbar geschickte Polizist
nach dem inzwischen vermißten Weine recherchie
reu wollte. W. sprang sofort auf deu Polizeibe
amten zu . schlug ihm ins Gesicht und verbat ihm
das Betreten seines Grundstückes. Dieses sein
sträfliches Benehmen war vor dem Schöffenge¬
richte mit 7 Tage Gefängnis verurteilt lvovden,
welcher Beschluß iit der gestrigen Berufungsin¬
stanz zu einer Geldstrafe von 16 Jt  herabgesetzt
wurde.

Zwei Urteile.
Hm sich der Internierung in eine Fürsorgean

.statt zu entziehen, , stahl der sechzehnjährige W.
einem Arbeiter auf dem Viehhofe Legitimations-
papiere, von denen er widerrechtlich Gebrauch
machte und infolgedessen vorhaftet wurde. Das
gestrige Urteil wegen dieses Delikts lautete auf
2 Wochen'Gefängnis und einem Tage Hast. Fer¬
ner -wurde -der Arbeiter Franz F., der seiner
Stiefschwester Uhr , Ring und l7 Jt entwendet
hatte , vor der gestrigen Strafkammer zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Neuer aur aller Welt.
Das Offiziersdrama von Allcnstein.

Eine Nachricht, die die Erinnerung an das Of¬
fiziersdrama von Allenstein in der Weihnachts¬
zeit des vorigen Jahres wachruft, kommt aus der
ostpreußischen Garnisonstadt Allenstein, in der
vor fast einem Jahr — am zweiten Weihnachts¬
feiertag 1907— Hauptmann v. Goeben den Gat¬
ten seiner Geliebten , den Major v. Schönebeck, er¬
schoß. Frau v. Schönebeck, die unter dem dring¬
enden Verdacht der Anstiftung zu diesem Ver¬
brechen verhaftet wurde, ist jetzt aus der Haft
entlassen  worden . Der am 31. Dezember
1907 gegen Frau v. Schönebeck erlassene^ Haft¬
befehl ist aufgehoben worden. Frau von Schöne
beck ist bereits aus der Haft entlassen. Sie bleibt
jedoch vorläufig Noch in der Provinzial -Jrren-

anstalt Kortau , wohin sie wegen plötzlich cingc-
tretener Geisteskrankheit einige Tage nach ihrer
Verhaftung gebracht wurde . Frau v. Schönebeck
war noch vor einiger Zeit sehr krank, in den letz¬
ten Wochen machte ihre Genesung aber große
Fortschritte , sie wird sich nach dem Verlassen der
Irrenanstalt in ein außerhalb Ostpreußens ge¬
legenes^ Sanatorium begeben. Die Haft¬
entlassung der Frau v. Schönebeck hat folgende
Vorgeschichte:

Das Medizinalkollegium in Königsberg be¬
schäftigte sich in seiner Sitzung am 21. Novein-
ber mit dem Geisteszustand der Frau v. Schö¬
nebeck. Das Medizinalkollegium sprach sich in
seinem Gutachten dahin aus , daß die Voraus¬
setzung des fl 51 des Strafgesetzbuches in dem
Falle der Frau v. Schönebeck mit hoher Wahr¬
scheinlichkeit als vorliegend anzusehen sei. Sie
habe sich bei der Anstiftung und Beihilfe
zum Morde zum Teil in einem
Zustand befunden, der ihre freie Willenstatig-
keit und Zurechnungsfähigkeit ausschlotz. Auf
Grund dieses Gutachtens stellte der Verteidiger
der Frau Schönebeck, Rechtsanwalt Salzmann,
den Antrag , Frau b. Schönebeck aus der Haft
zu entlassen. Nachdem sich der Staatsanwalt
beim Laridgericht Allenstein znstimmeiid ge¬
äußert hatte, verfügte der llnterfuchungsrichter
die Haftentlassung der Angeklagten.

Die beiden Kinder der Frau b. Schönebeck
sind in der Familie eines Bruders des erschosse¬
nen Majores untergebracht worden. Ihnen steht
das testamentarisch vermachte Vermögen des
Vaters in Höhe von 88 000 Jt  zu . Das Haies, in
dem sich die Offizierstragödie absplelte, ist heute
das friedliche Heim einer Haushaltungchchule-
Mit der Haftentlassung der Frau v. Schönebeck
hat die blutige Tragödie von Allenstein ihren ge¬
richtlichen Abschluß gefunden.

*

Auf der Flucht festgeuommcn. Der Kassierer
Guthmann von der Frankfurter Batik, der am
15. August auf einen gefälschten Scheck hm
68 000 Jt  bei seiner eigenen Bank erhoben hatte
und damit flüchtig gegangen war . wurde in
Triest verhaftet.

M Prozeß Riedel vertagt . Der Prozeß gegen
Dr .Miedel wegen Sittlichkeitsverbrechen fand em
jähes Ende. Der Beisitzer im Gerichtshof, Land¬
gerichtsrat Busch, wurde nach Beendigung der
Samstagsitzung von einem Schlaganfall betrof¬
fen. der seine weitere Beteiligung an dem Pro¬
zeß unmöglich macht. Infolgedessen mußte der
Prozeß auf unbestimmte Zeit vertagt werden.

ä)  In Haft genommen. Die Leipziger Kri¬
minalpolizei verhaftete den Bankkassierer Ber-
mann , der bei dem Bankinstitut Fr ege n . Co. in
Stellung war und dort innerhalb 5 wahren
130 000 Jt  unterschlagen hat.

ja Die Cholera in Petersburg nimmt wieder
zu. In der vergangenen Woche sind über 20 Er¬
krankungen täglich vorgekommeri. Heute sind so
Personen an der Cholera erkrankt und 8 Per¬
sonen gestorben. Der Krankenbestand umfaßt
243 Personen.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin bei Nacht.

Berlin , 8. Dez . Die Verkäuferin einer Blusen
Handlung in der Bochumerstraße hörte -gestern
Abend Geräusch an der Jalousie . Während sie
über den Hof ging, um aus einer Bäckerei Ge
sellen zur Hilfe zu holen, nahm ein Wachte:
draußen einen Aufpasser fest. Als die Backergc
sellen kamen, stand einer der Einbrecher zwischen
Jalousie und Tür , ergriff aber die Flucht und
dbohte zu schießen. Die Bäckergesellen achteten
der Drohung nicht und nahmen den .Flüchtling
fest, obwohl dieser drei Revolverschuise auf die
Gesellen abgab. Niemand wurde verletzt.

Eine Erplosi -nskatastrophe in Dumdum.
London,  8 . Dez. In den, Munitionslager

von Dumdum ereignete sich gestern eine surcht-
bare Explosion, wobei 13 Arbeiter sofort getötet
wurde». Nach den letzten Meldungen , die auS
Kalkutta cintrafcn , starben 31 an de» erlitteneii
Verletzungen im Krankenhause, so daß bisher ins¬
gesamt 44 Arbeiter der Katastrophe zum Opfer
gefallen sind. Etwa 18 Arbeiter erlitten schwere
Verletzungen, darunter sind einige Fälle , wo die
Unglücklichen das Augenlicht verloren , ol,„e son¬
stige Verletzungen erlitten zu haben. Die ganze
Munitions -Fabrik flog in die Luft. Tic Erschüt¬
terung wurde in der ganzen Umgegend bis Kal¬
kutta verspürt . Hier wurden durch die Erschüt¬
terung die Fensterscheiben zertrümmert . Die Ur¬
sache der Katastrophe wird amtlich noch als un-
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aufgeklärt bezeichnet. In einzelnen Depeschen ans
Kalkutta wird behauptet, daß es sich um ein py,
litischcs Pcrbrechcir handelt . Die Untersuchung
wird ergeben, wie weit dies zütrifft.

Oesterreich wird weiter boykottiert.
Berlin , 8. Dez. Ter Boykott österreichischxx

Waren in der Türkei Lauert fort . Am 4. b.  Rix.
warfen angeblich Hafenarbeiter in Jaffa 24 Post'
ackr eines öfterrcichischen Llohddampfers i„g

Meer. Unter den Postsachen befand sich unter
anderen Wertsachen das Weihnachtsgeschenkdxz
Kaisers Wilhelm an das Deutsche Krankenhaus
in Jerusalem . Tie deutsche Regierung wird
150 000 Jt  Entschädigung beanspruchen.

: Unter Mordverdacht.
Magdeburg , 8. Dez. Der unter dem Ver¬

dachte der Täterschaft der Ermordung des Ehe¬
paares Friedrich in Leipzig verhaftete Heilsing
verharrt bei seinem Leugnen. Er will gerade an
dem Mordtagc die Wohnung bei Friedrich , in der
er sich unter falschem Namen cingcmietct hatte,
verlasse» und sich»ach Magdeburg zurückbegebrü
haben.

8 175.
Magdeburg , 8. Dez. Unter dem Verdacht, seine-.

Leute andauernd unsittlich behandelt zu haben,
so daß schließlich ein Mann erkrankte , wurde ge¬
stern der Leutnant Fromme ! vom hiesigen 28.
Infanterie -Regiment in Untersuchungshaft crbqe-
führt.

Brudermord.
Recklinghausen, 8. Dez. Gestern nachmittag

gerieten zwei Arbeiter, die Brüder Stele , i»
Streit , in dessen Verlauf der jüngere den älrerrn
erstach. Der Täter würde verhaftet . Der Ersto¬
chene hintrrläßt Frau und 4 Kinder.

Tic Landung Castros.
Paris , 8. Dez. Es heißt , die französische Re¬

gierung habe beschlossen, die Landung Castros
itur unter der Bedingung zu gestatten, idaß er
wegen seiner Haltung gegenüber dom Vertreter
Frankreichs persönlich seine Entschuldigung aus-:
spreche und sofort den Auftrag erteile , den den
Franzosen zugefügten Schäden .wieder gut zu
machen.

Senatswahlcn.
Paris , 8. Dez. Die Senatswaihlmänner im

Wahlkreise Avalon -im Nonne - Departement ha¬
ben dem Botschafter in Berlin , Canrbon, angebo-
ten, seine Kandidatur für die im Januar stattfin-
denden Sen -atswähleu aufzustellen. . »

Temp. HM'C.'H'. Barometer gestern 748,3 mm
Voraussichtliche Witterung für 9 . Dez. von

der Dienststelle Werlburg : Veränderlich, mc!-
fach regnerisch, mild, zeitweise' starke südwestliche
Seewinde.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg V
.Feldverg 3, Neulirch 2. Marburg 1, yutoa :,
Witzenhausen0, Schwarzenborn1, Kassel1. „

Wasser- Rheinpegel Canb gestern1.05 heute1.05
stand: Mainpezel Hanau gestern 1.12 heute lm

Lahnpegel Weilbnrg gestern 1.26 heute l ---

9 Dez. Sonnenaufgrna 7.52
EonnenunttiPĵ nz 3 53

MonvLussj ^nl 5.1'
Monvunrergang S.2»

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse4
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684. -

Chefredakteur: Wilhelm lklobcs. •
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Dwal. .
Wilhelm Clobes; für den Anzeigenteil Friedrich Wcilum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General Anzeigern

Koiirad Lchbold in Wiesbaden.

Berliner RcdaklionSbüro: Paul Lorenz, Berlin S.W.

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Telefon W

2353̂Glückauf
Ringfrtw

| Karl Ernst
/\  12 Am RiLnertor2

Weitere Annahmestellen:
^BrikettiKontor , Bismarckr . 30 , I
J Koch Nachf, , Moritze rasse 3
W. A. Kohl, SeerobeDStrasse 19

Telefon
2353

86

cJbl/dor!
dofideßer ofeidenftoff
für ‘Futter und . ‘Mnterrödce.

tPrejs : dTUi.
Sitte Farben vorrätig.

fdffem verkauf:

fl . ffferf  *

15531

Tischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenm sser und Scheren,

sowie sämtliche Stahlwaren billigst.
Reparaturen und Schlcifcreie.lt sofort und billigst.

a«7». Philipp Krämer ÄSÄ"

a B * #H ^ v ^ e
es-

.c i
■

15874
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

gttßtt , 7 . Dez . Hochgradige Lustlosigkeit kennzeichnete
uft Börsenverkehr bei Beginn der neuen Woche . Anregung
<gg von keiner Seite vor und die schwache Haltung New-
»orlS verstärkte die Abneigung gegen die Eingehung neuer
HeschLfte. Bankaktien schwächten sich durchweg etwas ab.
-lheblicher waren auch amerikanische Bahnen gedrückt
tz, Anschluß an Renchork . Am Montanmarkte hielt sich das
Keschäft in äußerst engen Grenzen bei nur ganz unbe-
pulend veränderten Kursen . Schiffahrtsaktien gaben unter
ziealisterungen nach . , Auch im späteren Verlaufe belebte
»ch daS Geschäft nicht . Auf dem Rentenmarkte konnten
Zproz. deutsche ReichZanIeihe und russische Anleihe von
1902 ihren Stand vom Samstag nicht ganz behaupten,
-een' ElektrizitätSaktien besserten sich Allgemeine Elektrizi-
iztsgesellschast . die heute exklusive Dividendenschcil , ge¬
rändelt wurden , um ziemlich ein Prozent . Im übrigen
lt!ar die Kursbewegung sehr minimal . Ter Btontanmarlt
cigte Liderstandsfähigkeit mit Rücksicht auf die schweben¬

den Verhandlungen betreffend die Erneuerung des lvth-
rwgisch-luxemburgischcn Roheisensyndikates . Tägliches
(Seid 2 Prozent . Ln dritter Börscustunde war der Ver¬
kehr weiter still , die Kurse blieben im allgemeinen be¬
hauptet . Eanada gebessert auf bedeutende Prümicnge-
<häste per Januar . Judustriewerte des KassamarltcS bei
ttrhältniSmätzig . geringen Umsätzen ziemlich fest.

Pridat -Tiskont 25/ s  Prozent.

Frankfurt a . » ., -7 . Tcz . Kurse von 1 .12 — 2 Uhr . Kre-
iitaftten 101 .75 . Diskonto -Komm . 178 .70 . Dresdener
Sank 117 .— .

Etaatsbahn 113 . 10 . Lombarden 10 .10 a 20 . Baltimore
108— a 108 .25.

Deutsch -Luxemburger 153 .70.
Fraiiksurt a . M ., 7 . Tcz . Abend -Börse.

Krcditakticn 101 .75 b . Diskonto -Komm . 178 .70 ü.
xicsdciicc Bank 116 .75 b . Läudcrbank 106 .— b.

Ctaatsbayn 113 .60 b . Louibardcu 10 .20 b . Baltimore
10S.55 b.

Dcuisch Luxcuiburgcr 152 .60 v . Harpcncr 102 .00 b.

Dir Börscir des Auslandes.
Wir », 7. Dez ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 618 .— .

LlaalSbahu 667 .70 . Lombarden 106 .— . Marlnotcn 117 .30.
Micrrente 06 .70 . Ungar . Kronenrcnle 01 .53 . Alpine
628.— . Schwächer.

Paris , 7 . Tcz ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 07 .— .
zialiener — . Ipro . Rufs . Ions . Anl . Ser . 1 und 2 88 .20.
Ifroz . de . v. 1001 — .— . Spanier äussere 06 .20 . Türken
(uniflä .) 91 -60 . Türkcn -Lose — . Banaua Ltlomane

702 .— . Rio Tinto 1S66 . Charter cd 22 .— , Debeers 317.
E - ftrand 108 . Goldfields 110 .— . Randmincs 171.

Glasgow , 7 . Dez . ( 23 . B .) Anfang . Middlesborough
Warrants per Kaffa 18 .5 .— , per laufenden Monat 48 .71 ^ .

Flau.

Kaffee und Zucker.
Havre , 7. Tcz . Kasfee . Tendenz : ruhig.

Per Dez . 381^ , März 37 ^ . Mai Zti/ V  Setzt . 371^ .
Magdeburg , 7. Dez . Zuckermarkt . Wetter : kalt und

trübe . Tendenz : schwach.
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack 0 .65 — 0 .72.
Rachdropudkte 75 Grad ohne Sack 7 .05 — 8 .10.
Rohzucker , cfc ., a . B . Hamburg.
Tendenz : willig.

Per Dezember 20 .20 ® . 20 .30 B ., Januar 20 .35 G.
20 .10 B „ Februar 20 .45 G . 20 .50 B ., März 20 .55 © .
20 .60 39., Juli 20 .75 ® . 20 .80 B ., August 21 .05 ö.
21 .10 . B.

Handelsnotizcu.
Hannover , 8 . Tcz . Bei den heutigen Vcrhairdlungcu

zwischen den Milglicdcrn des Verbandes der Seidenstoff-
sabrikanten und Vertretern des Verbandes deutscher De - ,
tailgcschäfle der Textilbranche wurde die Grundlage für
eine Verständigung erzielt , die indessc » noch der Ge¬
nehmigung der beiderseits zuständigen Organe bedarf.

Köln , 8 . Tcz . Wie die „Kölnische Zeitung " meldet,
fand vorgestern in Coblenz eine vertrauliche Besprechung
der VcrkaufSsirmcu der luxcniburgifchcu Werke statt , die
zu dem Beschlüsse führte , eine Bcrlaufsgruppe zu bilden.
Nur die Firma Röchling hat sich ihren Beitritt bis zum
16 . Dezember vorbchalicn . Erfolgt dieser , so ist damit
eine Vorbedingung zur Erneuerung des lothrtngifch-
luxemburgischcu RoheiscnsyndilatS gegeben . ES wurde in
Covlenz beschlossen , Verläufe vor dein 20 . Dezember nicht
zu tätigen.

Königsberg i . Pr ., 8 . Dez . Die Norddeutsche Kreditan¬
stalt in Königsberg i . P . schätzt unter dem üblichen Vor¬
behalt die Dividende pro 1908 nach reichliche » Rückstel¬
lungen auf 7 Prozent ( wie i, B .) .

Berlin , S. Dez , Die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " schreibt : Durch den am 20 . November Unterzeich¬
neten deutsch -portugiesischen Handelsvertrag sichern sich
beide Staaten grundsätzlich die Meistbegünstigung zu.
Eine Ausnahmestellung nehmen in Portugal Brasilien
und Spanien ein . Der portugiesische Zolltarif ist sür die
Dauer des Vertrages gebunden , mit Ausnahme einer An¬
zahl von Artikeln , deren Zölle bis zu dem vertragsmäßig
ieftgelegien Betrage erhöht werden können , wofür dann
andererseits Zölle auf eine Reihe anderer / ebenfalls be¬
sonders aufgcsührlcr Waren ermäßigt werden müssen.

Deutschland machte dagegen Portugal das Zugnständnis,
daß die Weinmarlen „ Port " und „ Madeira " als Her¬
kunftsbezeichnung im Sinne des deutschen Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen anerkannt und ihre An¬
wendung nur für Weine des portugiesischen Duerogebic-
tcS und der Insel Madeira gestattet werden , sofern diese
Weine mit den Ursprungszeugnissen über die Häsen von
Oporto und Funchal auSgcführt sind.

Prcisnotierungsstelle
der LandwlrtschisiikLmmee-ür «en Reglerauglbezirk Wiesbaden

7 . Dezember Igns.
Setiei » e und Saj *.

Frankfurt  n. W., So. Ko -mber 1908. Eigene Notierung am
Fluch mark:.

Weizen , hiesiger 20 .50—Lii.bd
Roggen , hiesiger 17.9D- t7 .S9
Gerste . Rieo -u.Psälz . z9.0o —LO.uO

Wettcruucr io on—2o '«0

Haser , hiesiger 16.00— 17.23
Raps , hiesiger 28.00—2g m,
Mais oo .Oo—Ou u

La Plota 17.50— 00.01
Mainz  4 . D-z-iUb-r 1908. Offizielle Notierung.

Weizen
Roggen
Gerste

Diez,
Weizen , neuer
Roggen
'S i e h.

21.25—21.75
17.66— 18.20
17 75— 1 .73

1. Deznni -' 1903

Hafer
Raps
Mais

Amt !.

17. 5— 17.85
CO.m —00.00
00.00— 00.00

Notierung . 1
20 lg —uO.OO I Gerste 19.20— OO.Ou
16.3 — 00.00 | Haser 11.80— 00.00

air .tr . Notierung aui Sckiachtoi -hhos zu Frank,Ult a . M.
vom 7. D z- mb -r ' g08.

Austrieb : 481 Ochsen. 54 Lullen , 935 JfÜ6«. Rinder u . Stiert
905) Kälber , 180 Schake und Hümmel 1S°S Sch . weine 0 Ziegen

0 Zicgcnlämmer , 0 Echastämmer
iFilr 50 kg-  ischlachta -wrchy

Ochsen : a ) vollfleischlge ausgemästete höchste» Schlachl-
ircrleS bis zu8 Jahren

v >lange , fteischig« Nlchl ausgcmästilc und ältere ausgk-
mästete

c> mäßig genäbrte junge , gut genährte ältere
dl  gering genährte jeden Alters

Bullen:  a > vollfleischig höchsten Schlachlwerlc»
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c , gering genährte

4L de und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a) rollstaschige au ^aer,lüftete Färsen (Stiere und
Rinder , höchstcnSchlach :wcrtes

b ) vollfleischig- rusgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes diö zu 7 Jabreu

c) ältere ausaemäftcte Kühe und menig gm «ntwickelte
jüngere Kühe und Färsen (stiere und Rinder,

6) .mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere ».Rmder
e)  gering genährte Kühe . Fällen ( stiere u. Rinder

(Für i |2 kj . Schla rtziwlcht , Pfg.
Kälber  a > feiitfle Mast (Dollm . Mas» und beste Saug¬

kälber
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälbr (Fresser,

Schafe a Maktlämmer und jüngere Aiafthämmel
b , ältere Masthämmcl

o , mäßig genährte Hümmel und Schaft (Merzschaft)
S ch w « in c: (a vollfleischige der seine» » Rassen uns

deren Kreuzungen i »t Aller dis zu 1 und eilt
Viertel Jahren

b) fleischige

Mk.

79 —81

70 —73
60—60
10 . 0
65 —67
61—62
00 —00

68 - 7'

PO—6-

13 - 50
00 —00
0 "—00

9u—92
68 - 7
50—54
00—00
"0 —DO
60—54
SS— 10

71—7-
69—68

c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber «4—6,
d) ausländische Schweine <nn er An ade der Herknnt ) 01—91
B i eh - Au  s i r i ed  am : Donnerstag , s . Descmder

20 Ochsen, 4 Lullen . 82 Kühe und Rinder . 831 Kätbei
397 Schafe und Häminel , 89 , Schweine , 3 Ziegen , 0 Ziegen

lämmer , — Schaflämmer.
H e u und S l r o d Frankfurt a. M ., 7. Dezember 1968.

(Amt ! che Notierung .)
Heu 3.00—3.oO | Stroh 2.10—2.59

Karl ofseln.  Franksuit a. L!., 7. Tezemder 1908.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 1.66—S.OC
Kartoffeln sin Detailverkau ' 8.56— 6.00
O b st. Lerichl der Zeniralstelle für ObstberweriUllg Frankfurt a. M,

7. Dezimier 1908.
Acpfel 1. Qual . 10— 16, 2. 6—8. Z « ergabst 20 —10, SBnie»

1. Ollat 12—29, 2. 3 - 10. Zw rgobst 30 —59. Lea nie » 1. Qual.
30, 2, 25 —28 . Nüsse 1. Qual . 28, 2. 23 - 25, Ha lnüsfe l . Qua.
40, 2. 32 —3 -. Kastanien l. Qual . 15, 2 . 10 - 12 alles per Zentner

Mannheimes Produkten -Börfe
vom 7. Dez. 1908.

Die Notierungen sind m Reichsmark ge; cn Larzahltti , r>:r
101 Kg. dahasrer Heer.

Welz ., » sülz.
,. Rhelng.
„ nordb.
„ ruff . Azima
„ Ulka
„ Tdeodosta
„ Taganrog
„ Saronska
„ rumänischer
„ am . Winler

Manitoba I
„ Wall - Wall-
,, Kansas II
„ Australier

„ La Plata
Kernen
mogg ., psAz . ncu

„ russ.
„ ruman.
„ nordo
, am >i

21.75 - - 2.00
00.00—00.00
22 25 —22.50
21 . >0 —25.00
21 .00 - 24,50
- 5.25 —: 5.10
21 .00 —24.50
00.00 - 0.00
24.25—21,75
21 .00 - 21.15
00.00 —00.00
00.00 —00.00
24.25 - 00.00
00.00—0l>00
21.50 - 21.05
21 .75 —22 .00
17.00 —:7.25
oa .oo —00.0O
00.00 - 00.00
18.50—00.00
00.00 - 00.00

Gerste , neu 18.50—19.0»
„ Pfälzer 18,25 - 19.25
, liugar -sch: O '.OO—00.00

Ruff. Futterg 11,25—00 00
Hafer, bad . alter 00,00 - OO.OOS

„ „ ncu ' 6.25—17,25
Haler nordd. 17.50—17.75
Haler , rassischer 17.5 >—18.25
Haser La Plata 13.75—00.09

„ amerik. weiß . 01.00—00.00
Mais am. Illire d 00.00—00.00

„ Donau 17.50—00.00
„ La Plata 17.25—17.50

KohlrepS , d. neuer 30 .50—00.00
Wicke,l 130)0—00.00
KIcesam. deutsch k 110—125

„ „ 11 00.00- 00.00
., Luzern : 190- 14»
„ Provenc . 140—16 !»

Esparsette 30.00 —35.00

3?airü551*
Spiritus la . „ erst, too Proz.

„ 70er unberst
„ ( Oer

roh 7oei unverst . o-' |9o Proz.
Poet

Weizen
Roggen
Brau erste
Futtergersti

Weizenmehl

dioggenmehl

«Os92
0 0 00 —00.00
00.00 —00.00
00.00- 00.00
00.00 —0» 00

Nr . 00

Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß

Mai»

48.00- 00.00
70.00- O'-.OO
77.00- 00 0(1

,29 .06
60 00
12 .0«
57.0
43.10

00.00 —00.00
Mrgimeisaalmais 00.00—00.00
Hafer 00.00 - 09.6»

32. 0 81 .50 29 .00 28.0» 27 .00 25 .00

Nr . 0) 27 .00 1, 24 .59 «
Tend nz : Weizen scster . Roggen unvnäudert , Vrauge rst

ruhig , Fuitergersteuuveränderl , H .uer u , Mas ulivcrändrrl.

Berfiner Börse , V . B © ® emli © r fi ® © 8 s
Posensch.4 100.75W

do. 3ß 32.25a
Preuss. . 4 100.250

do. 3J 92.256
Rh.-Westf.4 100.900

do. 3% 92.256
Sächsisch4 100.406
Schles. . . 4 100.606

de. 3* 92.75Ü
Schl. Holst4 ioo.4ga

do. 3% S2.25bG
Bad.Präm.A.öZ 4 151.00bB
8rnschw.207L. fre 187.20bG
Cöla-M;rd.P.A. 3* 135.40SB
Hamh. SOTIr.L. S 144.5080
Lübecker do. SV
Mein.7Gcld.-L trc. 31.0080
0ldenb.40TI.L. 3 127.75b

AusiändiseheFsnds.
Arsent.Anl. »87 5
do. lnn.4000M. 4j( SSOObB
do.äusslOOLvr 4V 95 20b
do. Ge3.8.8.96 4 85.50b
8ulg.8L-Anl.92, 6
Oiife Gold-Aul. 4X
Chm.Anl.v1895 «

do. ».1696 5 101.40b
do. v.1898 4h 97.00t«

GriechA.81-84 1,6 49.000
do. Goidrente 1,3 37.406
do. Monopol. 15 49.00G

Jap.A.I!.10.1.7 4N 92.3ObG
do. 4

SexiksnAnl20l4 102.OOB
Oeslsrr. Goldr.4 99.000
do. Papierrt. 4*
do. Silberr. . 97.306
do.1860Lose 4

Port.StA.uat.lli 3 58250
do. 111. Spec. Ire. 9.6066

Rumän. 1903 5 101.3066
de. 1898 4 89.50b

Russ.Anl. 1902 4 82.301)0
do. do. 1905 H 97.00bB
du. Goldrente0
do. Staatsrnt.4 75.50b
do. Boden-Cr. 5 107.25b

Sao Paulo0. A..d 94.75h(i
Schwed.SiA.86 3t 05.408
SerD.amAnl.95 4 74.7580
Türk. St.-A. 03 4
do. Bagd.-A. 4 84 1066
do. i9Ö5. . 4 92 606
do. Lose. . fre. 140 tüb

9ng. Goldrente4 92.30b
do. Kronenrnt4
do.Staatsr.97 3% 81.250

Bucar. Anl. 98
B.Air,StA.1001 4.2 92.7586

Pr.PfB.XXIV.12 3X 9L90G
do.Klemb.-Obl. 4 98.100
do.Comm.-Obl. 3l, 32.756
do. VI. 1917 4 100.756
do. IV. 1912 3S 96 OOG
Rhn.HPf.83-85 4 33.466
do. Ser. 69-82 91.406
do. Comm. Obl. 93 206
Rhein-W8.I.IIL 4 38.5086

do. 11. IV. 3% 91 .5880
Sächs.Bodencr 3S
SchlesSodcrPI 4 98 30bB

do. oo 3% 83 .75b
Westd.Bodencr 4 98.506

do, do. II! 3« 91 .506

Bant- Vktien.

Berlia . Bankdiskont 4°/o, LomTsardzinsfuß "nio, PrivatdisVont 25/s°/o.
_ Nachdr. »erb

Rhein.Hyp.-ßk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 3 157 SOG
Russ.Bk. f.a.H. 10 130.25b
Schaaffh.Bnkv.; 132.50b
Schles. Baokv. 74 156.600
Südd.Bodeocr.3 173 OOG
Wstd. BodnSr. / 140 25bB
WestfLippVerß 6V103.506

Industrie-Aktien.

Bjäi ' i ’ I
« JU) U) .

's ^ 5 ^
St.ä B Ä a

»fl <P ^ pä

s ° ! V
'S » 3 g :•
Z 8 -2 LZ

00
<v . Q

> rQ
2 • . «2 " -
» ^ 23 .3
OB ^ 1« 0 I

| o =2 -g ^ ^

Hl - $ ü
' - s

•5 -gl -ä I®

• a ' ^ 32 ^

ZZZ SWefJl-
•» ® ju 3

8

82 3 - I
So*

5 ~ gn n
7» u srt

® a ^ “
88
S fl —W 3 ^

Otscti . Fds d. Staats - Pap.

lii.siodo.3oh»!!
ö° . 1. 4. 12
de. 1. 7,12
da. 1. 4,09

Pr.Sohalzl 912
D!. ftaichs-Anl.
du. da.
do. da,

da. Schutzg.CS
Preuss.cans.A.

do. da.
do. da.
do. Staffel I.

Bad. Sl.An!. 01
do. da. 1902

Bayer. SL-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Ar.l.

8rim .Aal.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . .

Cass.lasdaser
do. XXI. u. 17
dt . Uli .u. 14

Hmb.am.93 '99
do. do. 1902
do. do. 1907

KesaStA.93/00
do.96 03040,
do. do. 09
Oldb.St-KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAV1I.V1II
Ostpr. Prv. Obl.
do. do.

Pomm. Pnr.Atl.
Poson. Pnr.-An!

do. do.
8hain.Pni.-0bl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sdlrl.Hl3t.PrvA.
do. do.
do.Uod -Kult

leltovr. Anleihe
W«etf.Prv.-Anl.

do. do.
de. do.

Wesipr. Pr.AnL
A!tona5t.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Ani
do. 1862/98

Brombrg.Sl.-A.
do. do.

0hjr!‘,tb.89/99

lOQ-SObU
100.70G
100.7056

31100 25a
■ 100.600

102.40bB
94.506
85 .20«

100.500
24.5050
85 .0650

102.3056
101.2556
100.800
83 .800

33 .6056

92 .000
82 .000
82.8056
83 .506
93 .600

100.400

100.250
31.3056
81 .750
81.306

92.100

100.50b

92.000
100 .600

3i 94 .600
‘ 106.100
3X] 92.400
3% 82 000

160000
101.25b

Ohar1tt07o.1
do. 95/96

Oäln.Sl -A.v.98
Düsseid. 88/03
Elherf. 81.0. 99

do. do. 89
Ese.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 36/92
Hann. St -A. 95
Klel.St*. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 69/98
do.Ol.02 .04

Magdeb.91ul0
do. 06 a. 11
da. 75 91u02

Möndener'StA
Naumburg. 97
Reiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St -A.
Wieebad. 1901

Bert. Prdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnlldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommUd
do. do.

Poseneobe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. I . C.

SchlHIstLe
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritL
do. do.

Hannovsoh
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

4 101.50b
3Ü1 92 .300
3t 92.7556
31|1C0.20B

100.500
3% 94 .100
3% 34 .000
4
3X

k
4
4
3]d 93 .5ÖG
3% 91 .8ÖG
4
4
2^
4
3*
2.2
34
3;

33 256

93 .20G

33 200
91 .25bG
82 .506

116.80B
48>107 256

94 .506

103.10b

100.70b
S3-50bG
83 .50bG

93 .20b
83 .10b
94 .756
93 .756

100.00b
92 ./ÖG
93 .508
83 .756

101.806
94 00bG

100.756
93 .60bG
84 .40b

100.205
100 203
92.006

100.00B
100.406

35.006
84 .006

101.500
92 .256

92 .256
100.40b
92 .500

120.406
SÄ 92 .25bG

B.Air.St.A. Pes. 6 101 25bG
Lissaoon. St.A. 4 78.8086
Stockh.StA. 84 4 —

Eissnbann Slamm -Aktien
Allg. Dt.Kleip.b. 54 97 50b
Brännsoh*. Ld. 62 130.SOG
Crefelder . . . BK128.NW
Eutin-Lübeck . 3t
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 52 131.30G
Halla-HettsCLA 3i 89.28«
Liegn.Raw. LA. 4k-
LuoeckBüchen 8
Niederlausitz. 34 53.5Gb
NordhWern.LA 4? 83.506
Oeslerr. Staats 6 144.25b
da. 3üdb.(Lb.) 0 19.40bB
Warseh.-Wien 0 85.30b
Mitielmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6 122.75b
Zsehipk.Finstw 131 283.00Q

Eisenbahn Prior .-Obllgat.
Dux-Prager GW 3 78.90b
ElisWestb.G.stf 4 96.7086

do. 1880 4 98.0086
Galiz.Carlludw 4 95206
Kasch.Odb. GId 4 93.006

do. Siib. 89 4 94.2588
Oest.Ung.St.alt 3 85.006
do. Ergzgsnetz 3 84.99d0
do. Staats Gold 4 98 906
do. Wordwest. 5
Südöst.(Lcrab., 2.6 57.8086

jo . Obi. Gold 5 1Ü0.50bG
staugor. Bomb. 4S 92.90b
Mosco-Kursk . 4 76 OObB
Ore!Griasi89er 4 80.70B
Süff̂ Westbahn 4 82.701,8
Koslow-Woron. 4 81 28b
Kursk-Kiew. . 4 85.7986
Mose.KiewWor 4 81 90B
Mosco-Rjasan 4 87.206
Rybinsk gar. 4 30.756
do. 1897uk .Q8 4 85 8GB
Süd-Ost 1893 4 89.7588
Wladikawk. 98 4
Anat.Eiso.-Obl. 5
do.Ergänz.Wetz d 109.2080
ltalEisb.0.st.g. 2.4
ital.Mittolmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 81.1980
SUouislI . IncB 4
SouihPac.1912 6
Tahuantoo.G.A. b 101 601«

Dectsche Hypoth. - Ptamlö
Berl.Hyp.-Bankl 3i | 90 .30G

B.HB.V.VI.U.14 4V 101.6086
do.l.u.ll. uk.14 4 38.500
do.lllu.IV.ukl 5 4 93.506
do. i. uk. 1916 3: 34.506
Br.-Hann. H.-B. 3* 94.OOG
du. XVI. XVIII. 4 99.250

Otsch. Grdct. 1. 3S 132.00G
do. 11. 34 114 80b
do. VII. 4 99.256
do. IXu. IXa. 4 99 250
do.Hyp.-B.VII. 4 98.5QbG
do. do. VIII. 3ü 91 50bü
do. Xlu.XINO 4 98.506

Frankf.H.B.XIV. 4 99.2886
Ramb. Hyp.-B. 4 99.OObG
oo. de. 1808 3X 92.0886

Hann. Bodcr. I. 31 93.500
do. do. II. 3i 91.500

Meckl. H. u. W. 4 99.006
do. do. | . 35 94.506
do. do. 11. Hl. 3V 91.756

Meokl.Str. H.B. 2.4
Maintng.VI.VII. 4 98.7886
do. VIII. 4 §89056
do. IX.u.1914 4 99.006
do. XI.u.1916 4 99.8886
do. com,. 3X 92.7086
do. 1913 3k, 92.8GbG

MittsId.Bdcr.il. 4 97 756
do. uk. Qü 3S 92.086
do. Grdror.lll. 4 98.7586

NorddGrdcr.lll 4 B8.2öb6
Preuss ßodc.lV 4» 114.706
do. X. 48 110.80G
do. 1906 XIV 4 98.80bG
do. XI. 3% 91.256

Pr.Cemr.Bd.90 4 99.088
do. v. 03 uk. 12 4 99.60bG
do. v. OSuk. 16 4 lOO.OGbG
do. ». O7 uk. 17 4 100.500
do. v.8b. 89 .94 32. §2 .3056
do. ». 04 uk. 13 3Ü 92300
do.C-0.96uk06 3m 92.806
oo. v. 06 uk. 16 3Ü 93.006
Pr.Hyp.A.B.abg 4 97.4056
do. do. do. 3% 91.186
do. ' 904U. 13 4 98.5U«
do. 1905 u. 14 4 88.80 ' 6
de. 190/0 . 17 4 1M .8Ü0
do. Hyp.-Vers. 4 99.500
do. do. 3. 93.38 ' '-
do. Pfandbr.-B. 3S 9200b6
do. 1908 4 98.5056
do. XX. XXI. 10 4 99.25U3
do. XXII. 1912 4 99.388
do. XXV. 1914 4 99.30b
do.XXVIl. 1915 4 99.2556
0O.XXV1I11917 4 100.22b6
Pr.PI8.XXIII.12 35 94.256
do. XXVI. 1914 35 84.8080

Accumulat. Fab128195 .8UbG

Barmer Bankv.
Serg.-MärkBk.
BrlHandolsGes
do.Hypoth.B. A.
do. co. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
ßrsI.Oiscß.abg

do. WechsI.B.
Con.m. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Öiscom.Comm.
Qresaner Bank
6ssen.Cred.-V.
Goihaerörndc.
Hamdg.Hyp.' B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
leipz . Cred.-A.
Lub. Gomm.-Bk
Magoeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Uorad.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandhr.ßk.

7X123.75bü
155.25bG
167.SQb
124.10k
175.006

152.50B
r ?.00bü

108.000
103.50bB
1C6.75bG
128.30b
239.00b

4 .̂ 100.506
142.50b«?
178.25b
14ö.70bG
159.756
158 256
175.00bE
133.256
126.90G
123.00bG
1ö4.90bG
125.6016
111.Ü0B
119 5066
140 756
100.1ObG
117.000
104.50bB
119.5ÖbG

5^ 107.251)6
137.50b
123.00G
151.4066
I88 .00b6
115.90b
118.00B
145.50bG
115 OGbG
131.OObG

do. f.Mcnt.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnbalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Barg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
öraunk.u.Bnk.i
BraunschwJuie

do. Kohlen
Breiienb. Gern.
Bremer Woilk.
Carolineb.Gffb
Cassel.Feders>.
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
GoncoroiaBrgc
Consoiidaiion
Cröliwitz. Pap.
Delmenh.Unol,
CessauerGas.
Oisch.GasglüM

do.Waff.uMur
Donnersmarck
Dortm.UnionLG

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseld. Eisen
do. Waggon

DynomiuTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtÖrnk.
Elberf. Fat’jen

do. Pao.ert.j 0
Engl. Wollwar.j 6

58.30«J
68 5056

101.086
219 .90b
208 50G
11190b
113.00bG
154.00G
432.506
266.00b6

88 25bG
100.60bG
159 OObB
237 50b6
268 OObG
252 8übG
104.25bG
218.40b

99 506
100.00b
175 25b
197 006
24j .25bG

10 127.5056
U 235 .00b

409.OObG
19450C
426.5ÖOU
106.00 B
302 .00 b
416 OObG
208 50G
233 OObG
183 2SbG

35 |8$1.IQ9tai
3ü2.25bG
304.50bG

59.53b
297 OOB
314.006
103 OObG
153.00bG
276 .50 -j
156.006
154.506
433 .00K»
409.50b
k86 0015
102 SOG

Eschweil.Brgw.
EssenerSteir .k.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgv/.

do. St.*Pr.
GermaniaQrtm.
Gerresh.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisno.
Haoen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgD.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag,
Herkui- Brauer.
HofmannWggfl
Hösch.Els.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersi
KauowitzBergc
KielerSchlossn
KöhlmannStrk.
KönigWilh. CK.
Königsborn . .
r' üppero.&Shn.
Kyffnauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.ßr. Rieb.
Leonhardt Brk.
Lsopold-Grune
Leopoidshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefo.PA
Ldw.Löwe&Gn.
Löwenor.Oortm
Mark.Wstf.Bgw
Magaeb. Gas .

oo. Bergwerk
Marienb. Kotz,
Massen. ßergo,
MühleRö'vrgn.

- • • rt.
Nahm. Kocti&O.
NöueBod.-A.*«

12
10
10
14
7

12
0
0

11
15
8
9

21
0

26
25

0
9*

10
11
12

n
10
15

.. 0
b 35

189 .G0b
153.75bG
139 .000
323 .0056
112.606
187.90b
43 .00b»
62 .50bG

136 .008
228 .50b
133 .80 »i
139.606
295 .00G

61 .50bG
328 OOG
327 OObG
134 .50b
138 80o6
148 .00b
192 .50b
155.50bG
155.lßhü

198 .00b
168 .50G
421 506
215 .9übG
389 .00bö

7650b
385 756

60 .006
140 500
227 .25nG
142 OClhB
262 75W5
272 OOick.
203 OObB
204 250
124 .30 b

70 40 b
163 .1OG
193 .80b
166.0UB
137.75bC»
121.1.056
39 -OOoG
62 25oG

209 .006

252 .80bG

103 SObG
107.0HG
507 .756
11030bG
115756 _ _ _
1394)06 Garem, j Z

77 75W Witten. Ghosc-r 5
164.506 Zeitier Mascfi.jll
,135.50bBlZellstoffYereinJ6

Nieder!.Kohlnw
Nordd. Woilkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
«do. Kokswerk,
do. Prt!.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppoi
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.8prit -A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebecx.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ßraunk.

do. Zuckerf.
Sachs . Gussst.
SächsThör .ßrk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung,
Sangerh.Msch.
Schlegei Br. .
Schles. Cemeni

do. Zinkhütte
Schönet?. Schl.
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauef
Schutz- Knaudl
SiemensGlas-I,
Giern. &Haiske
Spinn&S. abg.
StadtbergHiitte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
Tnaietisenhu 'l

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do;MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwchl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westertgel Alk
WestfaliaCem
Westf.Drahtino

do. Kupferwk.

187.75bG
139.Ü0bG
100.20b
96.G60

155 0056
186.301V
153.106
183.0056
104.00t«
173.1ObG
409 .25*>6
231 .00 b
164.50b
119.5056
196.50b
137.0056
256.6056
111.60hG.
2l9 .00bB
105 OOB
113 756
110.006
142.506
145.OOB
m .OObG
418 .000
188.2556

30 290.2556

do. Stahlwerk
WirkingCemnt.
WickratnLeaerjl0

117.70oG
214.n0i>G
12850b
253.908
204.75b

51 .606
103 60b
2351 ObG
136 80b
73 OOG
88.000

236 OObG
163.006
173 3056

98.506
193.606
23? 90b
118 006
99.256

179.0056
210.006
164.0056

97.10b
61.OObG

135.43b
181.256

Wic!,ül. KüpperilO 141.008
Wietiliurm VX113

Aach. Klb.
ArgoOpis.
AllgßlOmn
do.Lolt.uSl
Brosch. St.
3rasl.EI.B-
ho. Strssb.
Cn.3sel.Stb
Elkt.Hoohb
GrBrl.Strb
Hmb.P«' kf
doS
Han«
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
VüsoBVA

143.00G

1Q3.50U3
142.5UB

5* -
6 —

m —
100.203

' 122.75b
17t .25b8
110.90b
174.2508

2 tzssooa
8X161.OObB

116.00b
8920b
63.100

QSIig. mdus
* Hypothekar.

rs
sich

eseiiscl ).
'gestellt.

All». EiaktGes. l X .01 4Cb£J
do. do.V u.1C 4 97.10b

Dortra.UnionlC*5 112.006
do. do. *b 101 006

German.Schlf2 »4 1GL.006
FKruppscheObl*4 99.508
Laurähötte . *31 91.60b

da. *4
NeceBod-Ges. 4 98.788

do. do. 34 891 OG
Siera4Hlsk083 4 98.10ha
do. do. <nv. 3 4 98.10b

Wechss Kurse.
AmsidRn 8 I. 3 169.5öb0
Brüss.u A 8 7. 3 81 15M5
Christian11) T. Sh 112.400
Kopenhg.8 7. Svil12 .45B
London . 8 7. 2N 20 46ha
do. 3 M. 2Ä20.845b

NewYork 4.205B
Paris . . 81. 3 81.451«
do. 7M. 3 81.100

Wien . . 8 I. 4 85.358
do. 2M. 4 84.506

Schweiz. 81. 3h 81.40bG
IlsI.PIit! 10 T. 5 81.250
Peienb. 8 7. 5X2U .00GF

5tTFrancs- -tücke 18.2988
Sovereignsp.Stück 20.43ha
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten
BelgischeNoten
EnglischaBankn.1L
Fram.Bankn.lOOfr.
Holland. Banknoten169 60b

13 001«
102.708
209.60b
181 00,iU nuss.nineti luunni, eie .von
8810b Ilell-Ceupenskleine321.20b

Oesterr.Not. lOOKc
Suss.Noten10ORM.

2157580
4.1975b
81.20b
20.47b
81.55b

85 40b
214.55b

Vom KMMMllllM

nahe der Lnisenstr.

der Zeller 'schen

hat cinci' unserer Geicllscbaftcr ein größeres Schuhwarenlager zurüclerhalten , das als sein Eigentum anerkannt werden mußte.
Dieses , bei Ausbruch des Konkurses Zeller im Mai d. I . vom Verwalter ausgesonderte Lager wollen wir nunmebr in unserem
Geschästslokal , Kircbgasse 19 , schnellmöglichst ausverkaiücn und geben feinste Schubwaren ^ teilweise niedriger wie die Hälfte der
früheren Preise ab. Der Lorteil dieses einzig dastehenden Angebots dürfte durch Besichtigung der Qualitäten erst wirklich erkenntlich
sein, da Preise allein hierfür nicht maßgebend sind.

Um aber auch in unseren übrigen Artikeln unseren Abnehmern diesen Monat etwas Besonderes zu  bieten , haben wir einige Posten
zu âmtn enges teilt , die wir zu nachstehenden Preisen abgeben:
EinPosten Herren -Grtmmiscknthe mit O 50 Ein Posten Damen -, warm ssefütterte ? Ri
Doppelk/ppeu. Sporn , früher bis 5 , für " ■ Tnchichirsir mit Absatz, für . . . » v Pf.

Zwei Posten Damen -, feine Salon - 1 50
fdiwbc auch wein Leder, für 2 .50 u. 1  •Ein Poitcn Damen -Filzschnürstiefel O 35

mit Lcderbcsatz, für.
Ein Posten Damen -Lederstiefel , fast O 90

alle Größen, schöne Formen . Mk.
Ein Posten bcffere Hansschnhe sür Cfl

Kinder , alle Größen, 85 Pf. u. für » V Pf.

Ein Posten Herren -, feinste Zng - n.
Schna :enstiefel , für . . . . .

aus bewährtem, starkem Wichslcdcr, O 35
^U/UlfUtr | vl die Größen 31 bis 35 für O . ,

4 75

Ein Posten Herren -, Haken - « . Zng - ß 75
„'liefet , Wert bis 15 . — , für . . .

Ein Posten Cli vreanx - n . Prima A 50
Kalvlever -Ttiefel . Größen 35n.36 für ’ •

2 65
15715

Wiesbadener Schnhwaren -Consttm G. m. b. H ., Kirchgasse 19.



Kauft zeitig ein und tragt euer Geld
nicht zur Stadi  hinaus,  sondern laßt es in
evsttr Linie den G ei chä ftsl euten am
Orte  zukommen . Di eie Mahnungen möchten
tote zu Beginn der heutigen Wanderung an die
Kauflustigen richten . Je mehr Ruhe man sich
zum Auswahlen und Aussuchen nimmt , umso ge¬
mütlicher wittd man fertig . Man findet jetzt noch
«ine viel größere Auswahl hei den Kaufleutcn,
vls unmittelbar vor den Festtagen . Ein jeder
hat sich gerüstet , um den Ansprüchen des kau¬
fenden Publikums gerecht zu werden . . Bekommt

Snwirklich das nicht, was man möchte,danni sich in den meisten Fällen eine Bestellung
«vmöglichen und man darf sicher sein , daß alles
pünktlich eintrifft , während man in den letzten
vie ^ chn Tagen , wo die Post vermehrte Arbeit
leisten muß , keine Gewähr dafür hat . Auch für
die Verkäufer selbst ist es eine Freude , schon setzt
Die Kunden gut bedienen zu dürfen . Darum
liegt es im beiderseitigen Interesse , mit den Zet¬
teln für Weihnachtsbesorgungen möglichst bald
loszuwandern und nach und nach einen Wunsch
nach dem andern , der dort notiert ist, zu er¬
füllen . Vor allem kaufe man auch am
Orte.  Mag man auch Offerten von auNvärks
bekommen , wo die Waren viel billiger zu sein
scheinen , als in der Heimat , so ist das Bestellen
aufs Geratewohl doch immer eine gewagte Sacke.
Oft erhält man statt des erhofften schönen Ge¬
genstandes einen wertlosen Schund ; man trägt
aber selbst Schuld daran , hat man doch „die Katze
im Sack gekauft ". Am Wohwort dagegen passiert
so etwas kaum . Man kann sich im Inseratenteil
des Wiesbadener General - Anzei¬
gers  über die Firmen u . ihre Artikel orientieren
und mit prüfendem Blick den Dingen bis ins Herz
sehen . Auch die Schererei der Versendung u . Ver¬
packung und die Ungewißheit pünktlichen Ein¬
treffens fällt fort ; außerdem ist aber Pflicht
jedes Bürgers , die Industrie seines Ortes nach
Möglichkeit zu unterstützen.

aus, um viu jvuujxj, qu "
Sorgfalt , welche man aus die Auslage verwen¬
det . läßt auf dieses ernste Streben nach der
Zufriedenheit der Käufer schließen . Ein ak¬
tuelles Ereignis hat das Kaufhaus mit Kredit-
bewilligung L. Marx u. Co.. Michelsberg 22 , in
dem Schaufenster verwendet , um die Aufmerk¬
samkeit des Publikums zu erwecken. Die „Z e p-
peline"  auf der Luftreise über die Gletscher
des Hochgebirges ! Die Idee ist ebenso originell
wie geschmackvoll durchgeführt . ,

. „Die Welt steht tm Zeichen des Aeroplans
Um höheren Zwecken zu dienen.
Und diesseits und jenseits des Ozeans
Baut man sleitzig Flügelmaschinen.
Zeppelin bezwang die Lust im Flug:
Wir fah'n selbst ihn sein Luftschiff lenken.
Wir hörten, wie Zeppelin 1 ihn trug,
Gern wir seiner Triumphe gedenken.
Zur Erinnerung zeigt 2. Marx u. Co.
Sinnbildlich uns die Zeppelin«,
Und lehrt, wie man mit Geschick und Genie
Bei dieser Weihnachtsslugmaschine
Dem ewig brachen Portemonnaie
Eine Schonung kann gewähren.
Um ohne pekuniäres Weh
Den Seinen reich zu bescheren.
Wenn einer Malheur Hai und alles verlor
Und will wieder hoch, schwingt er schnell sich empor,
Läßt unter sich olle Misere,
Und sreut sich der höheren Sphäre !"

So etwa spricht das Krädithaus im Symbol
zur Kundschaft . Die Firma gibt an Beamte und
Kunden Kredit  ohne Anzahlung . Aus dem
reichen Lager seien hervorgehoben : Möbel , Betten,
Wohnungseinrichtungen , Polsterwaren , Dcnnen-
unld Herrenkonfektion , Kleinmöbel usw.

Sehr leicht hat es dieses Jahr die Papier¬
handlung Wilh . Sulzer , Marktstratze 10, ihren
Kunden gemacht ! Durch Herausgabe eines höchst
übersichtlichen WeihnachtskatalogeS wird dem ein-
kaufeniden PüAikmn das lauge Suchen nach pas¬
senden Festgeschenken erspart , uitd gleichzeitig

wird darin auf alle hervorragenden Neuherten
der Branche eingehend hingewiesen . Sensation
erregen dürfte da vor allem ein neuer Füll¬
federhalter.  der mit seinem vervollkomm-
neten Sicherheitssystem bald alle bisherigen Kla¬
gen wegen unzuverlässigen Funktionieren ? ver¬
stummen lassen wird . Dieser neueste Füllhalter
vereinigt sämtliche Vorzüge der bisherigen besten
Systeme und biDet nunmehr in der Tat das
Vollkommenste ans diesem Gebiet . Auch eine
neue Schreibmaschine  zählt zu den letzten
Errungenschaften der Branche ! Es ist -dies ein
Modell , das bislang noch auf dem M̂arkte gefehlt
hat , nämlich eine gute Mittelpreislage insonder¬
heit für Private , die mit allen Finessen der
teuren erstklassigen Maschinen ausgestattet rst,
dabei aber nur 260 Mark kostet. Sehenswert ist
ferner die Möbelausstellung der Firma , deren
Umsatz in Rolljalousie -Schränkchen . Schreib¬
tischen und Bücherschränken sich von Jahr zu
Jahr gesteigert hat.

We stets zum Weihnachtsfeste , so hat die
Firma Gebrüder Dörner , Mauritiusstraße 4,
ihren Kunden auch diesmal wieder eine äußerst
günstige Gelegenheit zur Deckung des Weihnachts-
und Winterbedarfes geboten . Sie unterstellt ihr
gesamtes Warenlager , von der einsachstsn Kna¬
benhose bis zum elegantesten Herren -Paletot
einem Radikal - Räumungs - Verkauf
zu Preisen , die sich wohl nicht wieder bie¬
ten werden . Jedes Stück wird , ohne
Rücksicht auf seinen reellen Wert,
zu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben.  Da die Firma als leistungsfähig in
jeder Hinsicht genügend bekannt ist. wird es im
Interesse jedermanns sein , bei Einkauf erst das
Laaer derselben zu besichtigen . Es bietet eine
Fülle der neuesten Modelle und die schönsten
Stoffe in Knaben -Anzügen ; Paletots , einzelnen
Hosen . Joppen unld Sportkleidung für Herren,
jeder Art Anzüge , Paletots , Joppen , Hosen,
Westen , Pelerinen , Jagd - und Sportmäntel . Ihre
patentierte wasserdichte Offiziers -, Jagd - und
Sportweste , die sich so rasch in Jägerkreisen und
ganz besonders in der Armee eingeführt fcot.

w, — — . - — , -v— hält die
Devise hoch: „Wer vieles bringt , wich jchx^
etwas bringen !"

So in schönsten Kleider st ofse«
Darsst du reich- Auswahl hassen:
er o b e n . in Karton verpackt, *- ■
Unterröcke,  zart gezackt—
Reichverzierte Matinee.
Damenröcke  aus Pikee,
Ueberhaupt die dustig-sesche
Blendend weiße Damenwäsche : . \|
Schürzen,  prächtige Siamosenz
Mt künstlich eingestickten Rosen,
Schürzen in Reform und Mieder
Wie man sie schauet hin und wieder;
Kleiderschürzen  für die Kinder, ~
GrotzoS Lager auch nicht minder
Ln Teppichen und Eerv4 « tt « n .̂ >
Weichen Decken für di« Betten,
Und als UebcrraschungS-Clou
Die allcrneuesten Dessous,
Welche mit Plissee und Spitzen
Elegant und vornehm sitzen.
Solch' reiche Auswahl finden Sie
Bei S . Guttman» «. C».

Zur Behaglichkeit der Feiertage gehört für
den Mann eine gute Zigarre oder Zigarette . Bei
der Firma Carl Cassel hier findet man , sowot!
im Haupgeschäft Kirchgasse 40, als auch in deren

.... . gute Qualitäten . Aua , kann man vei ge¬
nannter Firma , die Freundschaft mit Fortuna
geschlossen hat , vertrauensvoll dem Glück die
Haüd bieten und rascher , als man denkt, reih
werden . Die GlückÄollekte Carl  Casse -I hat
schon zahlreiche Treffer zu verzeichnen . Ein
Glücks -Los ist ein ebenso sinniges wie willkom-
menes Weihnachtsgeschenk . . . ,/l

(Fortsetzung folgt .)

Jagöwesle;

Arbeitswille
etzgepwester

neueste Muster , beste Qualitäten , vorzügUe
sitzende Fassons in allen Grössen zu billigste
Preisen im Strumpf - und Trikotagenhaus von

L. Scliwenck
Mühlgasse 11—13.

ss

und dürfen keinen Kaffee ttinken . Schweren LerzenS haben Sie den
lieb gewordenen Genuß aufgegeben und täglich mit neuem Widerwillen
den Kaffee durch ein Surrogat , z. B . Malzkaffes , vergeblich zu ersehen
versucht . Dieser Pein sind Sie jetzt enthoben . Sie dürfen wieder
Kaffee trinken , seit es „ Kaffee Lag " coffelnfrei gibt . „ Kaffee Lag»
coffelnfrei ist wirklicher , von den besten Planlagen ZentrabAmrrikaS
und Brasiliens bezogener Kaffee , dem daS auf Lerz und Nerven schädlich
wirkende Coffein entzogen ist : hierdurch absolute Anschädlichkeit ! Der
Geschmack dagegen ist in keiner Weise beeinflußt.

4556",

Möbel
»md Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
iesbaden.

iegelschränke .
?tiko mit Spiegel .
»l. Kleiderschränke .
»fa> rrnd A »szugtische
hreibtische
,nrhl . Betten -
irr Kleiderschränke
irr Kleiderschränke
«chenschränke .

Wiesbaden.

70 Mark
30
48
18

35
65
15
86
18

130
15
15
17

v

0
0

ff

0

ff

ff
0
0
0

0

0

0

0

rrioilette m Faeett,piegel .
ttstellen.
»schkomrnoden
earasmatratzen

tSF * Spiegel und Bilder
. .. «ittf „ och nicht gekannten Preisen ^ sowie
'vcrnc Kücheneinrichtnngen von 5V Mark

helle nnd dnnkle Schlafzimmer
mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark au.

_Unerreichte Auswahl -
Besichtigung überzeugt von der Reellität

des Angebots.

Günstige Einkanfsgelegenheit.

Spezialität : Brauiamstaituiige,,.

Hausfrauen!
Ein Versuch genügt , um slcfi davon
zu überzeugen , dass van den Bergh 'a

Vitello
Margarine die einzigste Margarine*
Marke ist, die in Geschmack und
Aroma bester Naturbutter gleichsteht.

Van den Bergh ’s Margarine Q. m. b. H., Cleve . £ |

ZI W

Fassende Weiliiacfets - CJesdieBkfe.
Teppiche ^ Möbelstoffe
Gardinen L Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapsziergsnossenschaft,
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen ).  C . Besfhorn und D . Bonn,

Frankfurt a. M. 15756

Grammophone Musikwerke Zithern aiisr*r..n,

MöbeSager. vlücherplatz3 u. 4.
85 pf.
35843

Mandeln 83 Pfüleuc
gerciutgtc

Friedrich Scliaah , Grabettsiraße 3.

Artikel
empfehle a »r in  vrst « 0m »li-

tät « nd sehr billig r

10 Psd Blütenmehl
10 Psd . gem. Zucker f f-
Mandeln Mk . 090 , M U«
Rosinen Mk. MS . 0.M
Korinthen Mk . 0.45, OM
Sultaninen Mk . 0.60, 0.70, 'TS»
Citronat und Orangeat M.

Cardamomen , Pseffer ^Nelkc», |
Rosenwosser , Oblad -n & /
Walnüsse , Haselnüste/M »- f
nüsic , Datteln,
= = === Orangen . - >

HM Seife
Delikatesten,

Adolsstr. 6. Del. 8«»

A Spar Sri : nv

Teilzahlungen von
2 NI * an

Phaasgrapten
mit erstklas¬
sigen Hart-
gusswalzen,

selbstapie-
Jende, so¬
wie Breil-

Instru¬
mente

mitMetail-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,

Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Photog.Apparate
Neueste Modelle

aller moder¬
ne» Typ« )
sowie alle
Utensilleo

au massigsten
Preisen.

b n b fi . r I. ■ r
-Fritz

Kernseifen-
Pulver,

■rrßt :' tjei l>.vi ■it/rijUtT’

Paketi « a ' ■: i/ " 1 §
■>” ■'T '.a .iirils .fßt

Prit/  ksilitsa » i u "

KiHemategraphen.
Goerz Trieder - Binocles , Operngläser , Feldstecher , Barometer

S5ir,S “.Ä'“Ä 'SSTnfit Bial &Freund in Breslau Fi.
WWW

Sluzllndeholz,
per Zir . 2,90 Mk.

Bvennholß,
per m  r, - <»

frei Haus, Framcnsir- ftV"
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Notel Schwarzer Ad  I e t,  Büdingenstr . 4-

Gartonberg , Mannheim.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Blau , Bernkastel . — Frank , Bedburg . — Lö-
vrit , Mannheim . — Rohland , Aachen , — Saaben-
berger , Köln.

S c h w a r z e r 'B o c k, Kranzplatz 12.
Leonhardt , Falkenstein . _ Zobel Fr., Berlin.

_ Schweinfurt , Fr . Baurat , Heidelberg . — Sa-
charowitz , Königsberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Klamann , Köln . — Berger , (Berlin.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

* Parkstrasse 44.
Schulte , Fr ., Plettenberg . — Vogelsang , Bo¬

chum.
HotelEinhorn,  Marktstr . 32.

iBondy, Leipzig . — Grosse , Berlin . — Kett-
harus , Düsseldorf . _ Schiele , Berlin . — Schardt,
Altstadt . __ Zimmer, Elz . — Klöss , Hattersheim.
_Sterahaus Hachenburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kaufmann Leipzig . — Saslawsky Fr . m. Toch¬

ter , Elisabethgrad . — Comas, Fr., Newyork . _
Kunath , Frl ., Newyork . — He-ymann , Berlin . —
Breitbach , Fr ., Berlin . — Barg , Fr ., Berlin . _
Boss , Barmen.

Hotel Erbprinz,  Mahritiusplatz 1.
' Lambert , Frankfurt . — Sauerwein , Berlin . _

Berg, Frankfurt . — Koch , .Frankfurt . _ Hirsch,
Frankfurt . — Tausch , Stuttgart . — Karg , Frl .,
Offenbach . _ Kraft Mannheim . — Reis m.
{Schwester, Westerburg.

B u v o päisclier Hof,  Langgasse 32.
Frisclibevg , Fr ., Warschau , — Fisclicl , .Mann¬

heim . „ Kramer , Direktor , Geilnau . — 'Adler,
Frankfurt . — 'Schnitzler , Krefeld.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
van de Camp, Frl ., Köln . — Borgers , Heidel¬

berg.
Grüner Wald,  Marlctstrassc 10.

Weiss , Wien . . — Baum , Köln . — Knipschaar,
Köln. „ Bredau , Bonn . — Dulitz , Pell kau . _—
Ködert Leipzig . P— Harms , Hamburg . — Bier,
Nürnberg . — Schulz m . Fr., Berlin . — Ruback,
Berlin . — Böhm , m. Sohn , Berlin . — Krüger,
Frankfurt . — Freund , Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 111-
Raab m. Fr., Wetzlar.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse IS.
Rodendeurg , Fr ., Bonn. — Förster, , Düssel¬

dorf . _ Groschke, Fr ., Berlin . ’— Vowinkel in.
Fr., Köln . _ Sehoffer , iBad Homberg . — Hevme,
Köln.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Stock Lübeck . — Niedling , Leipzig . — Rickes

Dortmund.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Keiner , Frl ., Worms.

Hotel Hoh enzflllern,  Paulinenstr . 10.
, von Chroustphoff , Labgiry . — Güleher m. Fr.,

Aachen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Rasmudsen , Fr ., -Pyrmont . — de Osa, Han¬
nover .- •

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 10.
Vilette , Paris . — Bacher , Barmen . — Kruse

m. Ff . u . Automabilf ., Barmen . —. Flinsch,
Darmstadt . •

K ai s er h o f (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.-

Gale , Köln. — Fisher , Köln . — Lanobel,
Köln . — Dodge Strassburg . — Moore , Frankfurt.
Cooper, Frankfurt . — Macharlane , Frankfurt . —
von Jarotztty , Danzig . .— Becker , Berlin , — Ja¬
mes m. Fr ., Haag.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Möller , Oberingelheim . —Döring in. Fr., Lyck.
Badhaus zurnKranz,  Langgasse 56.
Bickler , München.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-3.
Rauschning , Frl ., Kaisersesch.

'Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Mohren m. Fr., Auern St . Gervy . — Winkler,

Uzwil * —1 van ) Noenen , Aachen * — Winkler,
Horchhcim.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
. Frhr . v. Scheie , Berlin . — von Wiedebach,

Leipzig . — Härtel , Leipzig . — Sehlaffke , Danzig-
Langfuhr.

Metropole u n-d Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Heide , Dresden . — von Oheirnb, Schloss Dehrn.
Wcydckamp , Iserlohn . — Elten , Freiburg . —
Lahm , Frl ., Mainz . .— Lahm in. Fr., Ahrweiler.

Bank , Frankfurt . — Brüll, , Oberkassel . —
Wiener , London — Neurotli , Frankfurt . — Fä¬
hen, Paris . .

Hotel Nassau u. Hotel  C e e i 1i e,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr . . -

Frohmann in. Fr ., Frankfurt . —. Eicliwede,
Berlin . _ Höost s Leipzig . — Masius , Mannheim.
_Günther , Aachen.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Gitssone , Forstmeister * Neuhaus,
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Kube , Fr ., Charlottenburg .— Blum , Pirma¬
sens . — Kramer , Berlin . — Döhn, Berlin . — Mös-
singer , Fr., -Hanau . — Mössinger , Heidelberg ., —
Weise , Frankfurt , .— Reiiike .Augsburg , — Kube
Frl ., Köln.' _ _ Ahlgrhnm , Hannover.

H o t 'el ' 0 r a n i d n, Bierstadte ’rstr . 2.
von Wadori , Rittmeister , Krefeld .,

Palast - Hot  e I, Kränzplatz 5 u. 6.
Sostberg , Fr ., Brüssel . — Hirsch , Paris . —

Kaufmann , Mertzig . — Grevel m. Fr ., Essen.
Pariser Hof,  Spiegejgasso 9.

Esser , Köln . — Roth , Pirmasens.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Holländer , Berlin . — Flicssen m. Farn., Türk¬

heim.
Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.

Caiii , Bergamo.
Z.u r n,e n.eh Post,  Bahnhofstr . 11.

Cöttling , Freibm 'g.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Sgaiabrini , 4 Kflte, , Frankenthal . 1— Schuld,
m. Farn.-, Höhr . — Tischer ’m. Fr ., Heidelberg .’ —
Lange m. Farn., Kupferdreh.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlisfr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 13.
Bluhm, .Fr. Rent . m. Töchter , Hamburg . —

Kiepert , Fr . Rent ., Berlin.
Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Jürgens , Frankfurt.

Kliein - 'H 'o t :c 1, Rheinstrasse 16.
Neumann , Hamburg . — von Freyliold , Ex¬

zell . . General in. . Fr ., B.-sBaden. — Weinberg , Frl .,
Ltangenljächwadbaicbi— PHkfltvrtz |Fp.,‘ Langen-
schwalbacli . — Garre, Bonn . — Schneider , Strass¬
burg. _ Ncitlioefer in. Fr ., Hahnstätten . —.
Flüten m. Fr ., Eiborfeld . — Schroedcr , Koblenz.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45

Meyer , Frankfurt . — Bitzgefall , Frl ., Dela-
wore . _ Förster , Fr ., London . — Nürnberg , Rek¬
tor , Berlin.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Gisevius in. Fr ., Arnsberg i . W.

Hotel zum Römer,  Büdingenstr . 8,
Wescher , Lendringsen . — Hermann,

hain. —, Frey , Rohrbacb . — Becker , Bürbach.
Figge , Hohenlimburg . —- Borrmann , Bremen.

Eömerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Himberg , Fr ., Rowno . — Spieker m. Fr., JjK,

dorf.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Finkler m. Fr„ Bonn . — Kuhlmana m.
Berlin. — Drews , Mainz . „ Siebei , Düsseldorf,
Overweg, Fr ., Berlin.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Aneshaensel , Chicago . — Ancshaensel , Fr. üj-

2 Töchter , Chicago.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3. M

Di«i>razynska , Fr ., Paris . Wlahirloherj,
Dwinsk . — Weis , Petersburg . — Bloch , Geben’,
kirchen . — Weis , Frl .» Petersburg.

Sekiit zenhof,  Schützenhofs tr. 4.
Fick , Referendar , Wüstegiersdorf.

Seadigs  Eden - Hotel, 'Sonnenbergerstr , 8
Zeidler , Dresden.

Spiegel,  Kranzplatz 10,
Finkeistein , Fr., Warschau.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Waldmann , Lübeck . — Loba , Karlshorst . _

Bauer, Merg . ..M
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

. Conrad, Essen . — Legrans , Oberhäusern ^
von Schwedtzell , Rommershausen . — Müller,
Wurchingen . — Möller , Frl . Rent ., Frankfurt.
Sonnen, Berlin . — Thielbeer , Hamburg . — vor
Wigandt-, St . Avold . — Scherf m . Sohn, Bad
Orb. — Dilg m. Fr., München . — Reinhard , Ans-
bach. _ Mehrkorn m. Fr ., Riddagshausen.
Rommel , Kassel . *

Hotel  U n i o n. Neugasse 7.
Kalz , Hamburg . —. Hoffmann , Windermuth,

— Niemetz , Schauspieler , Frankfurt.
Viktoria - Hotel u. Badhau 3,

Wilhelmstr . 1.
Bcpkmann , 'Berlin . — von Schmeling , Karls-

rohe. _ Frhr . v. Marsehall m . Freifrau , Monta¬
baur. _ Harmcns m. Fr ., 8t . Liuiaire.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27. j
Diciize m. Fr ., Köln . — Bender , Koblenz . —

Schaefer , Stuttgart.
Hotel  ÜVilheljimö -, Sctnnenbcrgerdtrassc b

Wärter , Fr. Rent ., London . — Hrilhorn m.
Fr., Boston.

Aufsehen errege» _
«Ktnc'stiaavren-Spezialitäten in Bezug auf Dualität und Preis.
Ein Versuch überzeugt jeden Raucher; Verkauf von 1« Stück an

zu Millepreise » :
von IO Stück an

15816

Sumatra Pflanzer 1900
Pampana Pflanzer 1000
Stnrürfackel. leicht 1000

.Urb ! « tOrbi .mittcl 1000
Prospcro 1000
Arm» 1000
Alvenrösel 1000
Havitcna 1000
Margn 1000
Mmrod 1000

u w Mll.f
83 ,, 10 55 U
61 10 n 6-i „
63 10 „ 65 „
65t 10 tt 64 „
28 10 v 28
36 h 10 „ 36 »
38 10 38 fr
10 10 n 40 n
42 10 42 „
15 10 „ 45 „

US" Die Httttsfranen müffen
darüber' aufgeklärt werden,

f T. MWH ■ . - w.
Zigarren «in gros n . cn detail . Gegründet 1894.

Zu den billigste» Preisen
empfehle passende

iiiiiilspWß
wie: Barometer , Operngläser,
Felvftecher, Fernrohre, Thermo¬

meter usw. 15811
Brille« , Kneifer» Lorgnetten
in großer Auswahlu. in jed. Metall,

Reparaturen schnellu. sauber, Lieferant des Bcamten-Vercins

Opf. Anstalt Coast . Möhn,
Inh . C . Krieger,

Langgasse 8,

Wer mit diesem Gutschein 1v Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauriiiusstraße 8,.
oder bei unseren Nnzefgcn-Anuahmcstellenabgiebt oder
in Bricsmarkcn ciiiscildct, kann meiner der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuchc" —
„osfeneStellen"—„Stellengesuche"—„Derkänfe"
- „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kauu auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung dcc-Mehrzeilen
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andcck Anzeigen̂ ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welch:
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener Gcneral -Aujeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Tilte rcchl deiillich schrcidcn).

k i>! jet rSeile nur 22 Buchstaben schrcib-n.

Unierschrift des Abonnenten:

daß geringe Kaffees trotz ihres niedrigen Ver-
kausspreises nicht billig, sondern in Wirklichkeit
teuer sind, weil sie lange nicht so ausgiebig
sind wie Qualitätskaffee und ihnen der seine
aromatische Geschmack fehlt.

Jnhoffens Vären -Kaffce vereinigt in sich
bei großer Preiswürdigkeit alle Borzüge eines
kräftigen und aromatischen Getränkes. Jede
.Hausfrau sollte sich davon durch einen Versuch
überzeugen, sie wird dann keinen andern Kaffee
mehr kaufen.

Preise : 60, 63. 65,76,75,86,85,90,
95 Pfg . das V2 Pfund -Paket.

Ueberall käuflich.
F. 106

l.

Pelz*
Sfolas und Muffe
Pelzkravaffen

Pelzmützen
Fusssäckejin gediegener Ausführung.

Spezialität : SklinkS
empfiehlt 15684

Lina Hering Ww.,

Pflanzen *ButtCt *Margarine
gleicht im Husfeben , Gefcbmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifeben Fetten und nicht zu ver¬

wechseln mit gewöhnlicher Margarine.

Preis 90 Pfg . das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufttrich.

H.Scblindi & Cie. •Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

vorm. Carl Braun*
Neuanfertigung,,

Umarbeitung >
Neufütterung bei

billigster BarecbnUng iu
küraeater Zeit.

EHenkogengasse

«ach-r-
(Maranltcf. u-ri
Sitz,feinst.MS-
sührullg zubih
Preis, empfichrN. UM
Schneidelmsm
Jahnstr12

Feinste
R-streuM^

Nachs - lser.
Wlesbadai
Kirchgaste3*/

empfiehl
Tischmestek»

Gabel«,
Löffel,

asÄ*•sssssf
eAUii « »
Ncparier«»

und billeg-

1VO PU HO **NY. H 137

1"

|
1ATENT-u-
itechn - Büro
1  G . m. b. H. (157«

E

HerrngsrWti
rwirkung , Verwertung -^
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(Reine Wohnung,'
Zimmer , Laden re.

^ vermietet, bitte das Inserat
l? l-mten̂ täglich eingehende Zu-
En - Di- gute Wirkung,

Vermietnngsanzeigenaller
5tL  Wiesbadener General-

erzielen, ist begründet
VÄ  Teineu Leserkreis in allen
Lüchten der Bevölkcmng hier
Ich außerhalb.
^ «eilenprers nur 10 Pf.

z Zeilen frei auf Gutscheine.

Zu vermieten.
Mhnungs-Nachweis-Bureau

Lioa & Cie , »wo»
EritrtAftr . il . Telephon 708.
ffiräfete Auswahl von Miet- u.

Kaufobjektcn jeder Art.

V̂ olinunZen.

7 Zimmer.
jttüg{itd)e 4, herrsch. 7-Z -Wl

Ehrf . ob. spat, z. verm. RROr'
6 Limmer.

ßtnferftr. 51, Villa, herrschaftl.
6 Z.-W. wegzgh. a. 1. April

^ ü. Morg . einzus.  156015 Zimmer.
Mpritzstr. 21,  1 ., sch. 5-Zim .-

32. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a. 'al. od. 1. April z. v. 15587

4 Zimmer. ~
ölüchcrstr. 20 , Vdh. p. sos 4

Z., Kückc, Mans. f. 600 Mk.,
2Z K-, Bians. f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn, Maurerm -, o.
q. Waaner, Souterrain . 15609

«erderur . 13 , a.Luxemb.-Platz,
i -Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens ),
sos. o. sp. z.vm. N.i.L»kaI. jl5595

Schauplatz1, 3, 4-Zim.-Wohm
u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 15607

tzchvalbachcistrastc 22, Mittel
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
ii. Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh. p._ 15600

WriktLohc , am Gütcrbahnhos
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 1-Zimmer-Woh nung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet- '
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten

_ 15669
3 Zimmer.

Delheidstratze 33 , Stb . 1
3 Zim., Küche usw. fofort od.
später 'M verm._ 15590

Adelheid, kratze 91 , Hinterhaus
Part., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, üaseibst._ 15594

Bertramstr. 22, 3Z -W., a. s.Büro
»Äpeign. zu vni. Näh. 2 l. 15586

Lotzpelmerur. 81 , Vdh., schöne
, 3-Zimmer-Wohnung sof. o. spät,

zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
- straße 96, 1. Stock. , 15604
Totzluimerstr. 08 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, K llcr sofort zil
. verm. Näh- l . Stock l. 15691
Neubau Eckernfördenratze J,

hersch. 3-Z.-Wohnungen tu. all.
fl ZOeh. p. 1. Jan . o. sp. z. verm.

Näh.das.o.Walkmühlstr.4,Sont.
LO_ 14674
Kais-FricSr - Rg . 2, H., Dachw.
. 3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
imtl. 22 M._ 15668
Kellcrstr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
^sofort od. sväter zu vm. 15677
Kleiststr. 15, 3 Z.-W. im 1. St.
- m. Bad, Gas u. elektr. Licht
_t 'ee sof. ob. sv. z. v. 2166
2»ll»ru >gcr,ir . 2, sch. 3-Zimm.-
, Wohn, auf sof. zu verm 15619

Näh, das, bei Zehner.
khilippsbergstr. 12, 1., s. sch.

3 Z.-W. m. Balk. u. a. Zub.
a. ruh. besch. Fam. sof. o. sp.

.3-  v Näb. v. r . 15634
iKtthtür . ü,  lüitlb ., sch 3Zim -
—Zlohn. m. Zuveb. z. vm. 15 591
^eelobenstr. 6, 3-Zimm - Woh-

«ung, Bel-Etage, sofort od.
»Zpater zu verm. 2301
«ch-rnh«rststras.e 12, 3 Z»m,-

" °hn. zu verm. Näh. bei
-Zseiferiberaer i. Lad. 2280

Ud̂ sselstr. 12, 3 Zimmerwohn.
sof. z. verm. *5638

Dienstag
Wallnferstr . 9 , Hch., schöne gr.

3-Z.-Wohm preisw. p. sos. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. pari . 15589

Webergaffe 39 (Ecke Saalgasse),
2 Tr . r ., 3-Zimmer-Wohuung
m. Z. auf 1. April od. fr. zu
verm. Näh. Eckladen. 15905

Westendstr. 39, 3-Zimm.-Wohn.
per sof. od. sp. z. v. Näh. bei
Markloff das., 2. Et 5962

Zlmmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 M _ 15606

2 Zimmer.
Adlerstr. 9, 2 Z., K. u. Zub. zu

vermieten. _5845
Adlerstr .13. Hth.p. l., sch. Dachiv

2 Zim. u. K. sof. zu verm. 15614
Adlerstr. 30, 2 Z. u. K. z. verm.

1 leeres Z. z. verm. 15615a
Neub. Ecke Adler - u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. au ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Htb. 1. 15693
Adlerstraße 36, ist 1 kleine

W. v. 2 Z. u . Zub. b. z. v.
Adlerstr . 5 V, Dachw., 2Zimmer

u. Küche auf gleicho. später zu
verm. Neu hergerichtet. 2213

Kl . Burgstr . 3 , Hch., kl. 2-Zim.-
W. z. mm Näh, b. Seid . 15685

Bülowstr . 10, 2 Mans . z. Ausb.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 15707

Totzheimernr . 28 , Mb. Dachg.,
sch. ger. gcs. 2-Z.-W. zu verm.
N das. Vorderh. 3. l. 2275

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.

lsittelb. 1 od. Laden. 15647
Dotzhermerftr.98 , Mttb.u,Hth.,

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. I l. 15691

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d, eleftr- Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergcrichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 15593

Eckernfördestr. 3 sind im Hth
2 u. 3-Z.-Wohnungen m.Zubch.
p. 1. Jan . o. sp zu verm. N. das.
o. Walkmühlst 4, Sout . 15674

Ellenbogeugaffe v , Hintcrh., 2
Mansarden , Kücheu. Keller so¬
fort zu vermieten._ 2258

Ellenvogengaffe « » Hinterh, 2
Zimmer, Küche und Keller so-
fort zu vermieten. 2257

Fcldstraße 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15616

Gneisenaustr . 7, Hth., gr. 2-
Z.-W. f. 320 Jl  z . v. 5892

Karlstraßc 38, Frontsp . Vdh..
2 Zim. u. K, für sofort. Näh.
Vdh. P.  _ 2174

Karlstr . 39 , Mb. pari , sch. 2.
Z.-W. p. of. o sp. f. ZIOM. z.
vm N. das, b. Hausm 2274

Kirchgasse 46, Frontspitze. 2
Zimmer , Küche per Januar
zu vermieten.  _ 5890

Marktstr. 12,2 Zim. u. K., 1. Ilm.
zu vm. N. C. Hoffmann 5865

Moritzstr . 7» Stb . 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._15592

Moritz, »ratze 24 , 2 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh. Vdh. 1. 5464

Neug, 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er-
fragen Vdh. 1. l. 15597

Äteltclbeckstr. >l , 2-ZiNl.-Wohu. i.
Hch. 310 M._15852

Rauenthalerstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vvh. 1. r. 15624

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 15613

R-onstr. 11, 2 Z.-W. m. Balk.,
Küche gl. o. 1. Jan , z .v. 57cm

Röderstr . 3 . Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm [15610

Rudesheimerstr . 8U, Gth., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinderl5627

Seerobenstr . 9, Hth. 1 l., 2-Z.-
Wvhnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt . 1591,5

Scharnhorststr . 34, 2-Ziinmer-
Wohn. Hth. gl. z. verm. 5970

Schiersteinerstr . 18, Mittelbau,
sind 2 Zimmer und Küche so¬
fort zu vermieten_2296

Mansard enwohn .,2Zimmern,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . «3, b. Kappes. 15588

Wellritzstr. 23, 2 Zimm., Küche.
Keller gleich oder später zu
verm. Pr . 230 M.  2285

2 Zimmer u. Küche im Hth.
Westendstr. 39 zu verm. Näh.

b. «iarttoff das., 2. Et . 2291
Wielandstr . 23, pceuvau, schöne

2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstratze.

15598
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^äe Wald- u. Hasenstraße
L , lchöne3 ii. 4 Zimmcr-
^ "bnungen n. 1 geraum.
^de „ reich!. Zubeh. b., . . . L'. iuju  OUWJ.
L berm. Näh. das. u. Al-
L ' chtstr. 13, p. L. Baum.
Ma urermeister.  15665

24 . Vdh.lSt ..
' 'Zwrmer-W. a. gl. o. spät.

Ju vcrm. Nah. part. 15670

Aorkstratze 10 , sind 2 Zimmer
und Küche iin Hinterhaus, cm"
Werkstätte mit großem Lager
fetter per sofort oder später zu
vermieten.
Näbercs part . 156̂ o

Backerei und Caf^
Rambach . Wiesbadcnerstr. 16a.
Das. eine 2- oder 3-Zim.-Wohn..
Balk.. elektr. Licht, Stallg .,Haus-
gartcn., Ausg. n. d. Walde zu
n-rm. Näh . das. 2271

1Zimmer.
Adlerstraße 24,

1 Zimmer , Küche und Keller I
zu vermieten . I

Adlerstr . 20 , 1-Ztmmcr-W0yn.
zu verm. 15V72 I

Lotzheimerftr.08 , Blttv., fcyonc
1 Zimmer, Küche, Keller sos. zu
verm. Näh. Vdb.. l .St . l 16691

Bcrtramstr . 3, große Stuve u.
Küche im Dachstock so so r t I
o. später zu verm. Nah. Dotz-
heimerstrs 41. P. l. 15603

Blcichstra - »3 . P.,1 Z-, Küche,
Keller sof. od. ,'v. verm. Io621

Bülowstr. 3, Mans .-W. u . v,sy.
Bierkeller z. verm. 15583

Fraukcnikr.S, 1Dachz.u K. 5805 I
Grabenstr . 9, Frontjp .-Woyn.,

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Per,,
z. verm. 18 M monatl . 14663 1

1 Zimmer , Küche u. Keller per I
1. Jan . zu verm. 15600 I

Helenenstr. 11, Dach. I
Hermannstr . 9, 1 sehr großes I

Zimmer u. Küche, 1. Stock, i
im Abschluß. 2104

Markt r 12,H. IZim . u. K.,l .Jan.
zu vm. N. C.Hoffmann. 5863 I

Moritzstr. 64, Hth., 1 Zrmmer
u. Küche sof. z. verm. 5958 I

Neltelbeckstr. 11, 1-Ztm.-Wohn i. i
Abschl.i. Htb. 15852

Platterstr . 56, Vdh., 1 Zimm .-
Wohn. z. 1. Jan . z. v. 5903

Rauenthalerstr . 12, 1 Z.. Küche
u. Z. zu verm. 15613 I

Riehlstr. 4, M .-W.»1Z. u. K. 59 4
Rieblstr. 4, sch. Mans. zu v. 5933
Roonstr. 19, schönes Giebelzim . i

mit Kabinet sofort zu ver- >
mieten . 2300 I

Röd>.r>tr. 3o, Vordh. sch. 1 Zi - I
mcnv. K. K. g etcho. sp. z. v. I

15618
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u. I

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 15618
Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zint- !

mer n. Küche zu verm. 15620 |
Scharnhorststr. 24, Frontspitz - I

W. i.  v . Näh. 3. r. 15612
Scharnhorststr . 34, 1 Zimm .-W.

Vdh. Pt. gl. z. verin. 5968
Scyachtnr. IO, Dachw., 1 Zim.

u. Küche zu vcrm. 15601
Schiersteinerstr. 18, Hinterhaus,

1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten. 2295 |

Schwalbacherstr. 22, Mtb . £>.,
1 gr . Frontspitzz. m. 3 Ne-
beuräumen m. 2lbschl., K. u.
Kell. p. sof. Jl  300 . 15631

Walramstr . H5,  Vdh . 1. St .,
1 Z., Kücheu. Keller a 1. Jan.
09 zu vcrm. Näh. Part . 2307

Walramstr . 24,2Dachwohu .,jc
1 Z. u. Küchea. gl. oder sp. zu
verm. Näh i. Laden. 2508

Wiclandstr.21,1Z. m.K.uZub ẑ.v.
15608

Zlmmermannstr . 5, 1 Z., K., K.
sof. z. v. N. Vdh. p. 5854

Ein Zimmer u. Küche zu verm.
5632 Zimmermanustr . 7.

Leere Zimmer.
Frankenstr . 5, gr . leeres heizb.

Parterrez . Hths . 5851

Gustav-R-olsstr.15
Leeres Zinuncr an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
9iäb. van . 15694

Markrstr. 12,1 leeres Zimmer, per
1. Jan . zu verm. 5864

1 tAöbl  Zimmer. |
Adolfstr. 4, 1., Ecke Rheinstr .,

elegant. Schlafzimmer z. v.
Dauerm . Vorzugspr . 2216

Bleichstr. 8 , 1 r. Schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension

' sofort zu verm. 2309
Slnständiger junger Mann

findet billig Logis. 2304
Bleichstr. 33, I. r.

Eleonorenstr . 3 » 2. St . rechts
möbl- Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2282

Eleonorenstratze 8 , 2 rechts,
schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 23 '.2

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. 15607
Hellmundstr. 25, 1 I., sehr schön

möbl. Zimmer m. gut . kräft.
Pens . bill. zu verm. 2290

Luisenstr. 16, Bdy., möbl. Zim¬
mer preiswert sofort zu ver¬
mieten. 2292

Mauergaffe 8
Kost und Logis billig. 2263
Mauerg. 8., möbl. Zim. m. g.

Pens . Daselbst Mittag - und
Abendtisch. 2262

Bleichstratze 43 , Laden und 2-
Z .-Wvhng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten._ 15621

Koritzstratze ->7, Eckladen mit
Ladenzimmcr mit oder ohne
3-Zimmerwohn. nebst Zub. per
1. April, cvcut. früher zu verm.
N. das b. Kronenberger. 15930

Moritzstratze 45 , 1., Laden mit
Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. 2lpril billig zu
vermieten._ 15666

Neltelbeckstr. 11, Lad. m. Einrlcys.
evtl.Wohn, p 1.1. 1909. z. v. 15852

I Werkstätten )
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, m. Ho

p. 1. Okt. z. v. Näh 21. 15586
Neub . Blüchrrstratze 46 gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgesch., Zlutomob.-Garagc
Werkstätte usw., per sof. zu verm.
Näh , daselbst 1. Stock. 5838

Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.
verm. N. p. I._ 15599

Eleonorenstr . 5, Flaschenbier-
keller zu vermieten . Näheres
bei Rotzbach._ 2294

Fcldstraße 16, eine schöne, helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung._15616

Friedrich «kratze 48 » Entresol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Lang Woiff , Architekturbur.,
Friedrichstr. 48, 1.  15673

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Woh». Hartingstr . 7, 3. 15>>15b
Helcnenstr . 11, sch. helle Werk-

stätte m. klein. Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis Jl  250.

Näh. Schwalbacherstr. 22. 15631
Kellerstr. 6, Stall , m. Futterr.

f. 2 Pf ., sof .z. v., am liebst.
an Kutscher._ 150; 6
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Rauen-
thalerstraße 3, p. 15689

Hoher Verdienst
(auch Nebenverdienst).

Zum Besuche von Lieferanten des
Baufaches und Bauhandw. rede-
gem., intellig. Herr gef . Off u.
O. 1431 an Haafenstei « &
Vogler A .-G., Kaffel . F. 109

5chlossersthrling
gesucht. Schwalbacherstr.41. 15630

Weibliche.

Aoonstraße 22,
Serkstätte» oder Lagerräume
,f. billig zu vcrm._ 15667

Lagerplatz
500 qm mit Gleisanschluß auf
Bahnhof-West per sof. zu verm.
Arno Möller , Hoch- u. Tief-
_ bau Mannbeim. 15883
Schierstcinerstr ., bei Aug. Ott,

gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15598

Stallung
f. 2 Pferde , Remise, Heuboden
u. Küche, Zimmer od.2 Zimmer
auf sofort gesucht. Off . mit
Preis unt . Lw. 802 a. d. Exp.
ds . Bl. 5953

Stellen finden.
Männliche.

fiPtti fiorr sleich wo wohnh.,
Xjvllf sof. gesuchtz.Ver¬

kauf von Zigarren an Wirte,
Händler, rc. .Vergtg. cv. 250 Mk.
pro Mt oder hohe Prov . C. 32
A -Kieck &Co ,Hitmlmrs.

Für lülioe

Läden.

Eine erstklassige alte deutsche
Lcbensverf . - Aktien - Gesell¬
schaft hat ihre sehr entwicklungs¬
fähige

für die Provinzen Rheinyeffen
und Starkenburg u. den
Regierungsbezirk Wiesbaden
ganz oder geteilt an einen oder
zwei tatkräftige Fachleute
wegen Slusschcidcns des der¬
zeitigen Inhabers anderer Unter-
uchmungcn halber, neu zu vcr
geben Die Bezirke sind gu
organisiert und werden aus

er-

diäten wcrd. gewährt. Pensions
bercchtignng . Gcfl. Off., ircid,
diskret behandelt werden, umc
F . T . 1249 Danbe & Co.
Frankfurt erbeten.

Tüchtiges, gewandtes
Fräulein

aus guter Familie zum
1. Januar als

Verkäuferin
gesucht. 5946ihi 0» iiitr,

Btsrnarckring 10-
Znverl . Frau oder Halv-

invalide für einige Tage wöchent¬
lich dauernd gesucht.

Bismarckring 21, Laden.
Mädchen für Hausarbeit gest

5960 Sedanstr . 1.

Stellen suchen .'
Perf . Weißzeugnäheri » empf.

sich. Blücherstr. 35, 1. l. 5867

Zu verkaufen.

Bäckerei
in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . În¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
straße 43, 2, r . 15684

Immobilien.

in dem ca. 100 Jahre Bäckerei
mst Erfplg betrieben wird, ist
erbteilungshalbcr billig zu perf.
Makler nicht ausgeschlossen Z. 4.8

Off. u. Nr . 710 an die Exp.

Haus mit Bäckerei
billig zu verkaufen . I . Wich,
Biebrich. 2123

Geeign. für Kinderheim Haus
m. Grundstück in nah. Luftkurort
bill.zu verk. Karlstr . 1. 2.St . 2230

viverse . I
Gut gehendes 5963

Flaschenbiergeschäft
preisw . z. vk. Näh. Exp. d. Bl.
Molkerei-Produkten -Geschüft ;

sofort billig zu verkaufen . Näh.
Exp. d. Bl. 5850

Zwei kräftige, 6jähr . Arbeits¬
pferde, auch einz., zu verkaufen.
2284 Sedanstr . 5.

3 schöne, 6 Wochen alte» ox-
terriers zu verkaufen 15931
Dotzheim, Wiesbadcnerstr. 72, p.

Kanarien -Hähne
Stck. 6 M. zu verk. Mauerg . 12,
Laden, bei Plattner . 23 3

2 elegante schwarze Jaketts
billig abzugeben. Wallufer-
stratze 3. p. 2217

Strickmaschineu Pitee bill. zu
verk. N Helenenstr. 15, H. 1. r.,
von 9—12 Ubr anzus. 5935

Häckselmaschine
billig zu rerkaufeu 5931

Sedanstraße 9.

Gelegenheitskaus!
Billige Brillantringe !'

Bismarckrinq 31, p. rewts. 15583

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 2 .90 u.Mk . 3 .90
per 100 Stück verkauft bei

J.  C . ISoth , 15760
Wilhelmstraße 54, Hotel Geeilte

2 Mujcheldetten
neu, k 55 Jl Rauenthaler-
straße 6 pt. 5689

Neues Taschensosa, g. b. Kinder¬
wagen u. Ottomane bill. zu verk.
Wellritzstr. 1. Gth. 2305
27 Chaiselongs 12—18 M,  mit
Decke 24 M. Rauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

1 Küchenherd, 1 fast neue
Akkordzitteru. 1 amerikanische
Orgel billig zu verkaufen.
2299 Leberberg 15.

17 Bettenf»S5
Art. Rauenthalerstr. 6, v. 5690

1 Photograph. Apparat . Eint.
120 Jl, sof. bill. zu verk. Neu-
nasse6, Biebrich, S . Wich. 2202

2 eiserne Bettstellen
billig zu verkaufen . 2286

Langgasse 14, Laden.

Abbruch Goebenstraße
a. d. Herdfabrik Schädel:Türen,
Fenster , Bretter , Bauholz.
Sparren , Backsteine, Schiefer.
Alles gut erhalten . Näheres:
Abbruchstelle. _5957

Eleg. neuer brc» ucr ' Matz-
Sakko- Anzug b>ll)g zu verk
Scdanplatz 4, Hth. 2 r 2311

Eine gepolst. Doppeltür , l
Notenständer . 1 Serviertisch. 1
Puppensportw ., 1 vollst. Photo-
graphenapparat , 1 Türschließer,
1 Elephant , 1 Chaisenlaterne
billig zu verkaufen.

.5945 Gneisenaustr . 22, 3 l.
Ein prachtockll. Peluche -C ape

mit Thybetbesatz, 1 gr. Thhbet-
Pelz -Stola billig zu verkaufen.
5956 K. Friedrich-Ring 64, 2.

Puppenbettchen
zu verkaufen.
2288 Hellmundstr. 14 Pt.

Zirka 5 sZ Plättchen Boden¬
belag» weiß u. blau , zu verk.
2287 Langgassc 14, Laden.

Ausziehtisch, eins. Tische, Kü¬
chenschrank, 5 Jl, Bett, Nacht¬
tisch z. verk. Marktstr. 26, 1 I.
_ 2283
V2 Geige nt. K. u. B., gut erb.,
b. z. vk. Hellmundstr. 8, 1 r. 5959

Sch. Kinderwagen, Gummir .,
Pr . 20 M.  Schiersteinerstr . 23.

_ 5951
Seltene Gelegenheit als Wcih-

nachisgeschenk.
6 5maragü-Ringe
weit unt . dem Preis zu verk.
Off . unt . Uw. 796 Exp. d. PI.

15870
Neue Federrollc, 25—30 Ztr.

Tragkr ., z. v. Helenenstr. 12.
_ 15824

Drahtgeflecht
billig zu verkaufen.

2289 _ Hellmundstr. 14 part.
Schw. Tuchkostum, sechsarm.

Petroleumlüster , fast neu, bill.
z. verk. Anzuseh. tägl . b. 3 Uhr
nachm. Rheingaucrstr . 17, 3 r.

5967
Puppenküche m. Kupfergcschirr,
eisern. Puppenbettchen, Violine
m. B. u. K. f. Anfang, b. z. vk.
2293 Lothringerstr. 5 p. Vdh.

Million Fcldbrand-
zu verkaufen. 2298

Dotzheimerstr. 174.
rnhorststr. 34: 1 Grube
ltist zu verk. 6969

m
lodells, geg. Kasse zu kaufen
' " Off. mit Angabe von

i u. Preis u. Uz 800 an
>. d Bl 15534

Ein gebr. Nachtnuhl zu kaufen
ht. Offerte postlagernd Ber-
iof 31 H._
uf von Herren-Kleidern undrchuhwrrtS

bis 2.20

. MichclSberg-28
, Laden. 15638

Nähtäschchen 5952

eiratsgesucne.
sii

5948

Tiicht. Schuhm. k. noch einige
Sohl , und Fleck, mitmachcn.
5961 Platicrstr . 26, Hth.

auch sie Neben«rw Schönschrift
nicht erfordert , ß . Bonn

10 Jahre Garantie , ist preiswert
abzugeben. Schristl . Anfragen
unter VS . 804 wolle man b. d,
Exved. dss. BI. abacbcn. 15929

Junger Mann wünscht mit

_ _ 5940
Heirat!

Kutscher wünscht s. in. einen»

Heirat.

Heirat . al52
Frl ., 243 ., tücht., Häusl, crz., cv.,
m. Gr ., iu.1000M.Verm. u.Slusst.
(v. L.), sucht mit gesundem Herrn
Berbält». anzukn. Lehreru. dergl.
bevorzugt. Off. u. B . 24 a. d.
Zweigst, d.BI.Bismarckring 21 erb.
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Das Jmnrobilien -GeschLft

J.
Gcgr . 1862 . Grgr . 1862
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - tt . Sec»
kauf o. Häusern u. Villen,
sow. z. Miete u. Vermietung
v. Ladculokalen , Herrschafts-
Wohnungen nnt . kul. Beding.
Meinige Haupt -Agentur des
„Nordd . Lloyd ". Billets zu
Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . Kunst - und Antiken-
handlung . Tel. 2888 15716

für Grammophone , stets Ein¬
gang pon Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . 15683
Fr . Seeldach . Uhrmacher.

_ Kirchgaffe 32. _
Friedrichstr . 14 : Wasch , u.

Feinbüglerei . Schnell u . billig.
Fremdenw . in 10 St . 5950

Allier uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Steckcnpferd-Teerschwesel-
Seise

von Bergmann 4d Co ., Radebeu
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg. alle Arten Hantunreinig-
keiten u. Hantausschläge , wie
Mitesser. Blütchen , rote
Flecke -e. St . » 50 Pfg. bet
C. W . Poths Nächst. Robert
Sauter , C . Portzchl . Hof-Apo¬
theke. Fritz Bernstein . Io5o9Hsor-roriiG

von Df « Kult « ,
Nußcztrakt 1.50.
Nutin 2, —, Nußöl
0 .60 , Pomade-

_Nut »n 1.— sind die
besten, wirken sofort und
färben nicht ab. Echt nur
mit Namen Dr . Knhn,
Vre Kulm , Kronenparf .,
Mrnberg . Hier in Apoth.
Drogerien u. Parfümerien.

15581

vers. bisNeujahr franko , ftisch ge¬
schlachtetu . saub. gerupit je lOPsd.
Kolli in leichter Verpackung . 1
Fettgans M . 6. —, 1 Bratgans ni.
Huhn M. 6 .40, 3 fette Enten oder
4 Hühner fDl.  7.- , 1 Truthahn M.
7.50, Müller , Reudern « O S.

fei
Suche mehrere Millionen zu

fabrizieren . Uebernahnie , Formen,
Brennen u . Verladen . Bei großem
Quantum liefern alleJart das 1000
zu 10 M» Schriftl . Angebote an
15924 Magi » ,

Cöln , Maybachstr . 38 , Sout.
Alle Puppeureparaturen

werden billigst besorgt . 2306
Göbenstr . 23 . Vdh ., Frontsp.

Für die Weihnachtsscst,
tage bringe ich meinen stets
frisch gebrannten 15919

!Kaffee!
das Pfund zu 90 Pf ., 1.—,
1.10, 1.20 , 1.40 und 1.60 M-
in empfehlende Erinnerung.
Großes Lager in allen Sorten
Rohkaffee . Steter Versand
nach auswärts . Von 5 Pfd.
an liefere ich franko nach jed.
Poststat . - Kakao d. Pfd . v.
M . 1.— an , Tee v. M .1.60 an.
Alle übrigen Kolonialwaren

zu äußerst billigen Preisen.Shilipp Lieser,Wiesbadenchwalbachcrstraße 1, Ecke
Luiscnstraße . Tel . 2717.

Sille
|l l . —
a. Besonders vorteilhaftes Angebot für

Weihnachts -Geschenke

%

der Firma

Wiesbaden , Lanjjasse 21/23
neben dem Tagblatt.

Aus unserem reichhaltigen Lager prakt . Weihnachts -Geschenke machen
wir auf nachstehende hervorragend preiswerte Artikol aufmerksam.

•—* So lange Vorrat reicht.
Besonders preiswerte Pelzd:

Schwarz Kanin, rase Kolliers 3.75
95 cm lang , m.

M , , , , 4 Sch weif . Mk. ^
Q | weiss gestrickt , 1 m lang , für Herren und _____ yijj
5C3i iS , Damen _ _ _ ‘

B

D II Chemie  reine Seide , 2 m lang , mit pracht-
DcW - OndWlS,  vollen bunten Dessins

»» prima Qualität __

Mk.

Mk.

2.90
3.90

Gürtel in Gummi iu allen Barben,5cm breit, Mk. -68
_QK

Golrifarb. Gummigürtel mit schönem Schloss,8cm breit,Mk.
Goldfarb.Gummiyürtelm.gemalt.Schloss,Mk.
Lyoner Spitzen-Echarpes, ~

1.25

250 cm lang , 60 cm breit

inma

Qualität , Seide, ^ QQ

Im grössten
Westen «! Bobeihaus

FUHR
Bleichstrasse 18

werden wegen Ueberfüllung der Lagerräume

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus-
ziehtische , Umbaus , Herren- u. Damen -Schreib
fische , Bücherschränke , Sessel * Spiegel-
schränke , Vertikos u. dergl. in Eichen u. Nußbaum,

Grosses Lager In

in allen Preislagen.

Speisezimmer , Herrenzimmer . Salons und
Schlafzimmer.

Großes Lager in Küchen -Einrlchtungen.

y,
für Weihnachtsgeschenke besonders günstig

Eigene Schreiner u . Polsterei im Hause.
— Bitte um Besichtigung meines Lagers -

15653 ohne Harnzwang.

HdlldSdlUhB^  weiss , extra lang Paar Mk.

„ reine Wolle , „ Mk.

-.58
-.95

nTTZZZ  creme , WoU-Batist mit Putter und reicher C Cf)
BlUSen,  Spitzen -Einsatz -Garnitur Mk.

Tüllspihen -Bluse . ST Fass0°s mit  7 .50
Batist -Buchstabentücher,

Dtzd . im eleganten Karton.

2.15. 2.45

Rüschen -Jabots -Schleifen in grossem Sortiment.

%

Damen -Hüte,
garniert und ungarniert neue , diesjährigeFormen bis

50 °lo
:Ermäßigung . :

15926

Hutnadeln mit Rembrandtknöpfen stück 8 , 18, 30 Pfg
Ein Posten Straussfeder-Amazonen besonders preiswert.

-i ■ £BE 31 ■ IC

StfSrttr Herr Lpotheier!
Ihre Salbe hat meine trocken,

ftlechle üntzerst schnell geheilt UN»sie
ist d»her gegen Flechten und Haut»
»usschlag sehr zu empsehlen.

Mellrichs !, 19./». OS.
Ang. Blnme.

»tese Rino-Eatbe wird mit«rfol,
a »Betnlelden.glicht«» und Haut»m angewandt und ist in Dosen»MI. I.— und MI. 2 — tn den meisten
«»oldrlen vorrätigI sie ist aber nur
echtt„Originalpackung weti-gtün-rot
U. girnia Schubert&£».. Metnböhl».

Jälschungen weise man zurlltl.
>»»1»

[Teigseifel
vyäscht ambesten.

» Wollen Sie etwas©
wirklich Schönes , Gutes , höchst Modernes in

Heppen -Paletots und Anzügen
kaufen, dann benutzen Sie dieses reelle, günstige Angebot . Von einem allerersten
Konfektionshaus erstand ich einen Posten hocheleganter Paletots, darunter Modelle «Nd
Reisemuster in der vornehmsten Aufmachung und verkaufe ich solche zu konkurrenzlos
billigen Praisen . Als besonderen Gelegenheitskanf empfehle einen Posten Paletots
und Anzüge, vorjährige Muster, die, um endlich damit zu räumen , zu ö, 10 und
15 Mk. abgebe, deren früherer Ladenpreis 20—40 Mk.war. Joppen , Hosen , Schulanznge,
Capes re., verkaufez« und unter Einkaufspreis . — Die noch vorhandenen Havelocks
werden zu 2. 4 und 6Mk. verkauft, deren früherer Ladenpreis das Dreifache war. 15642

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt nach meinem Geschäft.

Nur Neugusse 22 '- LL.
dadurch billiger wie jede Konkurrenz.

Sch . leichte Madäpfel zu Hab.
Schwalbacherstr .' 39. Sth . l. »»t0

empfiehlt die Parf -Handlung von
W. Sulzvach, Bärenstr. 4. 9931

Empfehle zum

Hausschlachten
alle Sorten prima gesalzeneMs- und SdiEinetmc.

Hermann Riickcr,
5371 Fleischhackerei

Walramstraße Nr . 12.
THTlO

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Zildbahnhos
iniQien speanrs
®, m. b. k>.

Telephon 917 * 15555
Spedition . Zollabfertigung . Rollftthrwerk

XomplSttE 15653
Wohnungs Einrichtungen
sowie einzelne Herrn . . Speise - und Schlafzimmer . Salon - ,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlasse , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen . Off . unter 8b . o63 Gencral -Anzcigen

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent-

tOcken der Hausfrauen hervorruft. Well seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

manche Hausfrauen , daß Persll de»

Wäsche
sthSdüch sei . aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persll die
Wösche schont, überzeugen Sie sich gleichfallsI

Alleinige Fabrikanten:

Henkel6Ce., Düsseldorf
euch der weltbekannten Henkels Bleich -Sodat.

*1  Drüsen,Scropheln,
englischer Krankheit , Blntarm «t,
zur Stftrknng schwächlicher , in « er

Entwickelung Zurückbleiben der
Kinder empfehle eine Kur mit meinem belwBW“

Lahusen ’s Lebertran

„JODEL LA“
Der beste n . wirksamste Lebertran
Leicht zu nehmen und zu vertragen . rre

Mark 2.30 und 4 .60.
r _ _ Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Willi.Lahusen , Seemen.
Mau achte auf den Namen „Jodella « u. auf nebenstehende

Krisch zu haben in Wiesbaden r Tannus -Apoth«» ^
Dr . 4 «. Naver (General-Depot),Lüwen-̂ THeresten-.
Oranten «. Hof «. Adler -, Hirsch-, Wilhelms -, . ^ j
Blücher «, Bismark -Ap - Iheke. _

Optiker- unä
Feinmechanik«1"'
- Meister *"

vorm.
! Karl Treu»0®*

Wiesbaden , Nengssse 15,
nächst der Markstrssse . ^

\ verschiedene
Herren A

ärzte.

K. EidiEGorn

Gros» 08 Lag«1

Elektro -medizmische /i/jul ■ ^Apt,r‘»Ä'b j fV  SOlUI b" " Lfi
Eigene Werkstatt . - Jede Reparatur soi « ^

An JL U‘"besser«

Äflrösu

Zeitungz-Makulatur
Hat fortwährend in guter Qualität billig avzugebcn:

Verlag des

„Wiesbadener General-Anzeigers,
Mauritinsstratze 8.

«i
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Amtliche Anzeigen.

öetanmmaqung.
Mittwoch , dm 9. d . M ., mittags 12 Uhr , versteigere ich

helenenftrahe 24
Perscibst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

4 Bertikovs, 3 Sofas , 1 Trumeauspiegel,
K Grabdenkmal , (belgisch Granit , grau mit

Marmorplatle ), 2 zlveitür . Kleiderschränkc , 1

braunes Tuchkleid u . dergl . mehr.

Schnlze , EkkiG smiisitlin.
^ Bekanntmachung.

Donnerstag , den IO. Dezember, vormittags 11.30 Uhr
^ im £Smi?e WresöadencrrÄÜöc 18 in Bteörrch •

•l#er CU2 Betten mit Sprungrahmw , 2 Nachtschränkchen unt weiß.
Platte u. Handtuchhalter , 1 2-tür . Schrank , l splegelschrank,
1 Vrunkschränkchen, 2 Waschtoiletten m. wciß ^Plattcu , l Büfett,
1 Lnsol ? 1 S °f° mit Umbau, 2 Sessel 4 Stühle und Puffer,
1 Diwan , 1 Sessel, 1 Chaiselongue mtt Decke, 1 runder ^ lsch
nnt Decke, 1 Salontisch , 1 Damenschreibtrsch , 1 Flurtorlctte,
1 Standuhr , 1 Teppich , 1 dopp . ^ enstcrgarmtur mit weißen

' Vorhängen und Uebergardincn , 1 o- und 14 -flammiger elettr.
Lüster und anderes mehr .

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
^ Wiesbaden, dm 8. Dezember 1908. 15854

Wollenbanpt
Eericht svollLiehe>e_

Bekanntmachung.
Mittwoch den 8 . und Samstag , detr IS . d. M . werden im

MstäMMigAokal Bleichstr . 1 mehrere Gegenstände zwa .igswelse geam

^MÄi ^ oein V.̂ De^ löO '^ ^ ^̂ Simott » Hilfs -Vollziehungsbeamter.

Sonnenberg.
i

•gas « ;ä » s «
flott 693, eingetragenen Liegenschaften.

!«) das WchnhauS nebst Garten . Rambacherstraße 16 (früher
19), in Sonnenberg,

Olemarkun ^ Sonnenberg : 17 Aecker und Wiesen in den
Distrikten Herrenteil , Liebmnnn , Vorm Wald , Bornberg,

fe «eil Försterwendelsrod , RosenseD , Wolfsschrekcn , Schim¬
bach, Goldstein und Am Birnbaum

1 Gemarkung Bierstadt : 2 Aecker uu Distrikt „Kappenbeig ,
oit de munterzeichneten Ortsgorichtsvovsteher , am

Mittwoch , den 9. Dezember 1908,
nachmittags V/ z  Uhr,

in Rathause zu Sonncnberg . urtter günstige -t Bedingungen frei-
,illm versteigert und zwar zum zweiten und letzten Male.

Ein Teil der Grundstücke liegt im Bauquartlcr bezw . eignet sich

^ Me V̂ erungsbedingnngen nebst Unterlagen werde.'t tat
Termine bekannt gegelbn, können aber auch schon von letzt ab in
ileinem Dienstzimmer eingesehen werden.

Bemerkt wird , datz ,
1. bei sämtlichen Grundstücken mindestens mit dem Höchst¬

gebot der 1. Versteigerung W.geboten werden mutz,
2. die genehmigten @e£>oie sofort nach der Versteigerung sei¬

tens der großjährigen Mitbeteiligten den Zuschlag er-
M . halten . 1Ö8W

Sonnenberg , den 3. Dezember 1808.
Der Ortsgerichts -Vorstcher : '

Buchelt.

Sonnenberg.
Hansversteigerung.

j Auf den Antrag der Eigentümerin Wittve des Schmieds Fmc-
'rich Wilhelur Ehmüg, - Kat -Harme , geb. Schmidt , hier , wird rm
-lustrage des Königlichen Amtsgerichts 1 zu Wiesbaden von dein
'Mterzeichnetcn Ortsgerichtsvorsteher das rm Grundbuche von
Ronnenberg, Band 6, Blatt 161, eingetragene Hansgrnndstuck:
ffartenblatt 8, Nr . 49. groß 2 Ar 49 Quadratmeter . Wohnhaus
Mit ^ ofraitm , HLusgelrien , Scheune und 2 StaÜen,
Itwße 7 (früher 5) am

Mittwoch , den 9. Dezember 1908,
nachmittags 7 Uhr,

M Rathaussaale hier unter günstigen Bedingungen freiwillig
versteigert. ' t
. Die Bedingungen nebst Unterlagen werden vm Termine
bekannt gegeben , können aber auch schon von jetzt ab in meinem
^stnstzimmer eingesehen werden.

Sonnenberg , den 2. Dezember 1908. io840
Der Ortsgerichts -Vorstcher r

._ _ _ Buchest

Hok -Versteigernng.
i Donnerstag , den 10 . Dezbr ., vorm . 10 Uhr anfangend,
lonimen im hiesigen Geineindewald , Distr . 24 , am Rothenstein

76 Stück rohtannene Stämme von 28,84 Fcstmtr .,
2 „ 1. KI. Stangen.

des mittags 1 Uhr
in Distr . 4 u . 6 Jungholz , nahe der Schanze,
100 rohtann ^ e Stämme voll 18,29 Fcstniu .,
172 Stück diwgl. Stangen 1. Klasse*)9Q J *>

B 1? " ;; ■;; t "
^ Versteigerung." Zusammenkunft in. Dorf. 15892

Hettenhain , den4. Dez. 1908. , .
_ Der Bürgermeister : Lanzer.

Chriftbaum-Bersteigerung.
Donnerstag , den 10 . Dezember er.

Men int Wambachcr Gemcindemald
~ n . im» 1200 « »ristbäume .

t ‘5*t ftttflcrunß . Zusamincnknnft vormittags 11 Uhr im Ort.
Hambach,  den 4. Dezcinbcr 1908. ^ 15893

Docrner » -Bürgcrincistcr.

kür dis uns beim Hinseheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter und Schwester

Frau Caroline Ritter, seb.Otto
erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank, Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden u. Florenz, 7. Dezember 1908.

Vorzügliche

Trauerstoffe, Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen . 15531

J . Hertz,

' k ' .VT 5'"' ,f T "IT,

Ac **
G.  m . b. H.

Wiesbaden
Telephon 153 Marktplatz 7

empfiehlt zu den Festtagen aus seinen reich¬
haltigen Beständen:

1905 Oppenheimer . . . .
1904 Geisenheimer . . ■ j
1 01 Hattenheimer Doosberg .
1904 Johannisberger . .
1897 Kauentaler Kesselring . 5

(Heinrich Kimmei)
1904 Kiedricher Sandgrube

(Landesökonomierat A . Czeh)
1897 Küdesheimer Kottland ÂusIose

(Friedrich von Lade)

1905 Canzemer.
190 Pündericher . < I
1904 Graacher Himmelreich , «

(A. Heinz)
1901 Chäteau La Commanderie ,
1900 Chäieau Leoville Barton ,

1.25
180
2.30
3. -

1.50
2,80

1.30
2 50

(Original -Abfüllung ).

Als Weihnachtsgeschenke
Präsentkisfen in beliebiger Grösse

und Zusammenstellung. 15878
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Vefänderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 2. Dez. dem Schuhmacher

Salomon Hirfchberg e. S . Walter.
Am 5. Dez. dem Architetlen Nich.

Brahm o. S.
Am 2. Dez . dem Schioskergehilfen

Philipp Kaiser c. S . Erwin Karl
Julius.

Am 7. Dez. dem Fuhrmann Hein¬
rich Schmidt e. S . Franz Heinrich.

Am i.  Dez . dem Flaschenbierhänd-
Icr Joses Meier e. T. Helene.

Am 7. Dez. dem Taglöhner Hein¬
rich Spieß e. S . Christian Emil
Adam.

Am 4. Dez. dem Schachtvorarbciter
Wilhelm Arlt e. T. Lina Otttlie.

Am 6. Dez. dem Schlosser bei den
städt. Wasser- und Lichtwerlen Ludw.
Krombache. S. Balduin Josef.

Am 1. Dez. dem Fuhrmann Jalob
Bücher e. T. Auguste Wilhelminc
Katharine.

Aufgeboten:
Landwirt Peter Krechel in Nendorf

mit Rosine Schmitt hier.
Sergeant Adolf Theodor Wagner

in Mainz mit Wilhelmine Schwanz
in Phiiippstein.

Kaufmann John Converfe in
Philadelphia m. Hiltrud Barlow geh.
Schierenberg hier.

Schriftsetzer Adolf Riehl in Leipzig
mit Emilie Toth in Geisenheim.

Landwirt Karl Wilhelm Kettenbach
in Kettenbach mit Mna Tina Kern
in Neuhof.

Verwitweter Gutsbesitzer Martin
Göbel in Landau m. Franziska Feld-
Hansen hier.

Metzger Friedrich Holter hier mit
der Witwe Margarete Hartmann geh.
Schädlich hier.

Gestorben:
8. Dez. Martha geb. Busch, Ehe¬

frau des Kutschers Johann Schmidt,
41 Jahre.

8. Dez. Karoline geb. Hein, Ehe¬
frau des Generalsuperintendenten
Tr . Heinrich Maurer , 72 Jahre.

6. Dez. Baieska geb. Krüger,
Witwe d. Berstcherungsdirektors Joh.
Minien, 37 Jahre.

3, Dez. Laura Müller, ohne Beruf,
71 Jahre.

8. Dez. Haushälterin Elisabeth
May, 72 ^ Zahre.

8. Dez. Privatier Wilhelm Kaffer,
81 Jahre.

6. Dez. Johanna geb. Bogt, Witwe
des Schuldirektors Hermann Wagner,
80 Jahre.

Kgl, Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Im 18. Nov. dem Maurer Emil
gner e. S. Friedrich Wilhelm.
Im 12. Nov. dem Tagiohncr Joh.
,use c. T. Johanna Jda.
lm 19. Nov. dem Kaufmann PH.
nrich Joh . Kioeckncre. S ., Heinz
iipp.
lm 25. Nov , dem Kaufmann Lud-
I Teppcr c. T. Amanda Else,

Am 27. Nob. dem Schreiner Rud.
Brötzler e. T. Auguste Amalic
Johanna.

Aui 29. Nov, dem Tüncher Karl
Wilhelni Wagner e. T. Karoline,

Am 30. Nov. dem Tüncher Karl
Ludw. Arcnz e. S . Wilhelm.
Am 30. Nov. dem Maurer Karl

Peicr Kreß c. <5. Wilhelm Heinrich.
Aufgeboten:

Am 19. November der Taglöhner
Ph . Will). Adolf Schäfer mit Rosalie
Seutz, .beide dahier.

Am 23. Nov. der Ziegler Carl
Henning zu Nicrsioin mit der Büg¬
lerin Marie Ehmig dahier.

Bcrehclichi:
Am 28, Nov, der Maurer Fried.

Carl Ehmig mit Elise Wilhelmine
Rossel, beide dahier.

Am 2$.  Nov . der Tüncher Peter
Geib mit Philippine Elise Schäfer,
beide dahier.

Gestorben:
Am 18. Nov. Amalie Henriette I ^ n̂ 18. Nov, der Installateur Karl

Luise geb. Wintermeher, Ehefrau des
BäckermeistersEmil Heil, 24 Jahre.

Heinrich Rossel, 41 Jahre alt.

Fracksu. Gehröcke
Y. verleihen b. Riegler , Herren-
schneiber , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 15686

Großer Zchuhverkauj
Gut. Nengasse Zä , !. 15642 Billig.

Qualitäten
Preise.Billi ste 15706

Telephon 881880Marktstrasse

JSrkels

Schneeweiss17
gibt 15725

Blendend weifte Wflldie
Ohne Arbeit

— Ohne Bleiche! —
Garantiert unschädlich.

Gustav Erkel,
C. W Potlis Nachf.,

Wir haben zur Zeit

größere Beträge
auf

zu kulanten Bedingungen auszulciyc « .

PfeifferL Co., BankgeH,
Saugfloffc >6 . 1. 5955

Zeichnungen aus die neue, mii »rvLlflchere 597c>

i 1« Hannoverische Stadtanleihe von 1908
miit Emiksions- 1 flA |f>A 0 | werden b»s

knrse von t |o spätest ns
10. Dezember 1908 provisionsfrei entgegengenommen von
Gebrüder Krier,  Baah-CesMII. »L » "',.

iil ii
Köln.

Anträge auf Gewäbrung erstklassiger Hypotheukendarlehen zu
scirgemäßeit Bedingungen vermittelt . .

Der Vertreter:

P. A. Herman,
Vermittlungsprovision wird nicht beansprucht.

Wi
15921

6eiundheits=
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd . 1 Mk„

p . ‘L Dtzd
CO" Pfg.

Iprigateupe,
nach Professor Bsmareh.

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Klistier -Rohr,

von 31k . 1 . — an.
Grosse

Auswahl in

Klistier-
Spritzen

von 50 Pf. an.

J >A
&

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirche-asse 6. — Telephon 717. 15543
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König!.Schauspiele.
Dienstag. Den 8 . Dezember-

275. Vorstellung.
16. Vorstellung. Abonnement A.

Boccaccio.
Operette in 3 Akten von F. Zell

und Richard Genee.
Musik von Franz von Supp «.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

* Personen:
Giovanni Boccaccio Frl . Heßlöhl
Pietro, Prinz von

Palermo Herr Herrmann
Scalza, Barbier Herr Rehkopf
Beatriee, s. Frau Frl. Krämer
Lottcringhi» Faß-

binder Herr Henke
Jsabella, seine Frau'

Frau -Doppelbauer
LambertuccioGewürz- .

krämer Her? Andnano
Peronella, s. Frau Frl . Schwartz
Fiamerta. ihre

Pflegetochter
Leonetto,
Tosono,
Chichibio,
Guidvo,
Cisti,
Feberico,
Giotto,
Rinieri,

.re--
LZ

ja »»

®I

Frl . Enflell
H. Engelniann
Frau Ebert
Frau Kiel
Frau Wutschet
irau 'Weber
irl. Geißler
rl . Budinsky
stau Martin
,err Braun.Rn Unbekannter

Oer Majordomus
des Herzogs von
Toskana Herr Gtrcebek

Rn Kolporteur Herr Spieß
Aadonna Jancofiorc

Frau Baumann
Aisa, deren Nichte Frl . Renn«
Nariettc, ein ^ .

Bürger mädchen Frl . Menan
Madonna Nonna

Puici Frau Roßmann
Augustma Frl . Hoevering
Elena Frl . Rost
Angelika Frau Werkcrth

(deren Töchter)
Fresco, Lehrjunge

bei Lottcringhi
Alberto
Gcrbino
Giudotto
Luigi
Ricciardo
Feodoro
Nostogio

Frl . Schneider
Herr Schuh
Herr Otton
Herr Schäfer
Herr Weikerth
Herr Schmidt

Herr Lehrmann
Herr Berg

(Gesellen bei Lottcringhi)
Ehccco, HerrWutschel
Giacometto, Herr Becker
Ansclmo, Herr Carl
Tita, Herr Gcrharts
Nana, Herr Preuß

(Bettler.)
Filippa Frl . Koller
Oretta , Frl . Hansen
Violanta Frl . Büdmger.

(Mägde bei Lambertuccio.)
Die Handlung spielt zu Florenz

im Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostüm liche Einrichtung:
Herr Hofrat R a u p p.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den S . Dezember:
276. Vorstellung.

16. Vorstellung. Abonnement C.
Aida.

Große Oper mit Ballet in 4
Akten von Giuseppe Verdi.

Text von A. Ghislanzoni , für
die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Rejidenz-Lhealer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , de» 8. Dezember:

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuhe-t!

Zum 4. Male:
DaS Bißchen Ruhm.

Komödie in 3 Akten
von Heinz Gordon.

Personen:
Ludwig Winkelmann , Pro¬

fessor der Musik, Ga . Rücker.
Gertrud Else Noorman.
Agnes Sclma Wuttke.

(seine Töchter.)
Wilhelm- Lübecks, Ma¬

schinenfabrikant,
Leo Tachauer.

Georg Schröder
Rud . Miltner -Schönau.

Lieschen Berger
. Rosel van Born.

Hugo Hartwig Rud . Bartak.
Robert Haumann,

Walter Tautz.
Auguste, Köchin bei Win-

kelman», Minna Agte.
Karl Richter Alice Harden.
Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Mittwoch , Den S . Dezember r
Nachmittags 4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

GLuseltesel.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa DHillet . Musik von Frz.W Neumann.
Kasscnöffnung3'/, Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. — Ende */,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerk arten gültig.
Zum 8. Male.

Neuheit! Neuheit!
Die Liebe wacht.
(L' Amour veille .)

Lustlpiel in 4 Akten von G A.
de Caillavet und Robert de

Ilers.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhelmy.
Dienstag » Den 8 . Dezember r

Zum 8. Male.
Philipvine Welser.

Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Ferdinand , Römischer König
Arthur Schöndorff

Erzherzog Ferdinand , sein
Sohn Hans Wilhelmy

Graf Franz von Thurn
Heinrich Neeb

Franz Welser , Patrizier und
Kaufherr in Augsburg

Emil Römer
Anna Welser, geborene Adler,

Freiin von Zinnenburg , des¬
sen Frau Lina Töldte

Philipptne , deren Tochter
Helene Leidenius

Katharina , vcrwitw. v. . Loxan,
Schwester der Frau Welser

Kuni Clement
Matthias Overstolz, Patrizier

und Kaufherr aus Cöln
Arthur Rhode

Hans sein Sohn , Patrizier
und Kaufherr aus Cöln

Alfred Heinrichs
LadiLlauS, d. Erzherzogs Page

Melly Lenard.
Conrad, Diener bei Welser

Ludwig Joost
Ein böhmischer Bauer

Wilhelm Clement
Ratsherrn und Türhüter.

Die ersten 5 Bilder spielen in
Augsburg unter der Regierung
Kaiser Karls V - (1548.) Das
6. Bild auf Schloß Burglitz in
Böhmen, das 7. Bild in Prag
unter der Regierung Kaiser

Ferdinands I . (1358).
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , De» 9 . Dezember
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Kinder-Vorstellung.

„Die Königstinvcr ".
Original-Märchen in 5 Auszügen.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male:

Die Waise aus Lowoo ».
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.

Mülls in iesMn-
Mittwoch , 9 . Dez.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z.Op.

„Jessonda * L . Spohr
2. Csärdks Nr. 6 G. Michiels
3. Fantasie aus d.

4, Die Solisten,
grosses Potpourri
mit Solo-Vorträgen

A. Schreiner
5. a) Andante D. Popper

b) Saltarello D. v. Goens
(für Violloncell mit Klavier.

begleitung .)
Solo - Violoncell:

Herr Max Schildbach.
. Fantasie aus der
Op. „Der Masken¬
ball“ G, Verdi.

Stftdt. Kurverwaltung.

Mainz . 15662
,Zum Walfisch'
Postgätzchen3, Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.
Offerte u. K. g. 760 zu spät

erh. Bitte nochm. um Brief.
‘__ 5910

Wer zeichnet Eisdeckchen auf?
Muster vorhanden . Zu erfrag.
Sonnenbergerstr . 9. 2302

Rasiermesser ä 1.00, 2.00, 3.25, 3.50, 4.00,
5.00 Mk.

Rasier-Apparat , deutscher ü 3.25
Rasier -Apparat , amerik . (NewsGem

u. Star -Saf .). Mit diesen äusserst
prakt . Apparaten kann sich jeder
ohne Befürchtung vor einer Ver¬
letzung n.ohne vorherigeUebung
sof. selbst rasieren St. 7 50 u. 8.00

Dieselben in Etuis mit 1 u . meh¬
reren bis 7 Ersatzmessern von

14.00 bis 40.00
Schleifmaschine , ainer., mit Streich¬

riemen 8,00
Streichriemen , einfache ä 1.25, 2 00, 2.75
Streichriemen als Gurte a 150,

2.00, 2.50. 2,75

050

1.25

Streichriemen -Pasta z.Erneuerung
der Streichflächen

Rasierpinsel a 0.50 0.75,100 , 1.25,
1.75, 2.00,

Rasierbecher , ä 0.75 1.25, 3.00.
Rasierseife in viereckigen Stücken

k 0 25 u.
Rasierseife in ründen Stangen

ä 0 75, 1.00 u>
Rasierseifen - ] sehr milde u sof. (

pulver J einen vorzügl . < 0 .50
Rasier-Creme s Schaum gebend l 100
Euxesis , engl . Rasiercreme m. roter

Querschrift k 1.50
Rasier -Etuis von 3.50 bis 60.00
Rasierspiegel m. Vergr.-Glas von

2.75 bis 70.00
Rasier-Ständer u. Garnituren von

4 00 bis 38.00

Rasier-Apparate Gilletteu.Luna empfiehlt Dr.M. Albersheim,
Wiesbaden, Wilhelmstr . 30.

(Park -Hotel)
Fernsprecher

Nr. 3007.
Frankfurt a . 31.,

Kaiaerstrasse 1.

Einladung
zu der am Sonntag , 13. Dez.,
Montag, 14. Dez.u. Dienstag,
15. Dez. 1908, im festlich de¬
korierten Oberlichtsaale der
Galerie Banger,Luisenstrasse

Nr, 9. stattßpdenden

Kunst*
messe

veranstaltet unter dem Pro¬
tektorat der

FrauRegierungspräsident
Dr. von Kleister

zur Förderung künstlerischer
Bestrebungen in Wiesbaden.
Der Reinertrag soll zur
Weihnachtsbescherung für
arme Wiesbadener Kinder
verwendet und zu diesem
Zwecke dem
ßerrn Oberbürgermeister

der Stadt
gestellt

15849
zur Verfügung
werden.

Die Veranstaltung umkaht
Verkauf v. Originalarbeiten
Wiesbadener Künstler und

Künstlerinnen.
Graphische Kunst , Kunst,
gewerbe, Kunsthaudwerk,
künstl . Spielzeug u. Puppen,

Bilderbücher etc. etc,
Matinee, Five ■o’clock - Tea.
Soiree mit musikalischen und
sonstigen Vorträgen hiesiger

Künstler.
Tee . Erfrischung . Konzerte.
Tombola v. Original-Kunst¬

werken hiesiger Künstler.
Geöffnet täglich

von 11—2 u. 3—10 Uhr.
Eintrittspreise:

Sonntag 3 M , Montag 3 M.,
Dienstag 2 M. (einschl. eines
Gutscheines v. 1 M, welcher
bei Ankauf in Zahlung ge¬

nommen wird).
Verkauf durch Damen

d. hiesigen Gesellschaft.
Die Dekoration des Saales

aasgeführt von Architekt
Kurt Hoppe, Wiesbaden.

Karten -Vorverkauf v. heute
ab in der Kunsthandlung
R. Banger, Luisenstrasse
Nr. 4, an den Messtagen an

der Kasse der Galerie.

Luisenstr . 9. Wiesbaden. Tel . 2276.

n b B B

Oper „Die Afri¬
kanerin " G. Meyerbeer

4. Coquetterie,
Walzer E. Waldteufel

5. Vorspiel z. Op.
„Die sieben Raben“

J . Rheinberger
i. Ouvertüre z. Op.

„Idomeneus“ W. A. Mozart
Musette, Air de
ballet du 17 siede

J . Offenbach
8 Ohne Furcht u.

Tadel , Marsch R. Eilenberg.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale!

Solisten -Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op
„Wilhelm Teil " G . Rossini

2. Adagio aus der
Sonate patbetique

L , v. Beethoven
3. Konzert f. Oboe

mit Orchester¬
begleitung A. Klughardt

Solo-Oboe:
Herr Karl Schwartze.

Verein der Künstler und Kunsllreunde
Wiesbaden . E. V.

Donnerstag , den 10. Dezember 1908 , im
Saale des Zivilkasinos , Friedrichstrasse 22:

Viertes Konzert
für 1908/09

Das Streichquartett der Herren Professor Henri
Marfeau , Louis van Laar, Hugo Birkigt und Pro¬

fessor Hugo Becker aus Berlin wird vortragen:
1. Beethoven F-dur op. 59 No. 1.
2.  Brahms A-moll op. 51 No. 2.
3.  Mozart B-dur Serie 14 No. 22.

(Köchel Verz. No. 589.)

• Beginn 7Vs Hbr.
Die Türen werden um 7Vs Uhr geschlossen

und nur in den pausen wieder geöffnet.
Sämtliche Karten sind vorzuzeigen.
Die Benutzung der Garderobe ist obli

gatorisch , aber kostenfrei ; Insbesondere werden
die Damen ergebenst ersucht , ihre Hufe ab¬
zulegen , da sonst der Eintritt nicht gestattet
werden könnte.

Eine geringe Anzahl numerierter Plätze in den
ersten Reihen zu 5 Mk. in der Buchnandlung von
Moritz 4 Münzei (Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn
Hoflieferanten Wolff (Wilhelmstrasso 12).
159 22  Der Vorstand.

Donnerstag den 10 . Deaember , abends 6 Uhr, i0
Kaisersaal , Dotzheim erstrasse 15

= III . Vortrag -.
Lulu von Sfrauss und Torney.

Aus „eigenen Dichtungen “.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei.

Eintrittskarten für Nichtmitgtieder : Reservierter
Platz 2 Mk., Saalplatz 1 Mk., Galerieplatz und Schülerkarten
0.50 Mk sind in den Buchhandluugeu von Jurany & Heneel,
Moritz & Münze !, Noertersbasuser , Römer und Staadt, der
Musikalienhandlung Schellenberg , Grosse Burgstrasse , sovie,
abends an der Kasse zu haben . 15894

Kneipp*Verein WiesbadenE. V,
Mittwoch, den 9. Dezember, abends8 V, Uhr, im

Saale der „Wartburg". Schwalbacherstraße 35:
Oeffentlicher Vortrag

über

Referent: Herr A . Kunz -Wiesbaden.
Eintrittspreise: Rtchtuumerierter Platz 80 _

numerierter Platz Mk. I .— Mitglieder habe« auf erster««
Platz freien Zutritt. _ _

Zu zahlreichem Besuch ladet em Der Borstaud.

(Toynbee -Halle ),

Li
Eröffnung am Mittwoch, de« 9. Dezeurber 1908 »präzis

9 Uhr, im neuen Lokal: Frtedrichstraße 28 » Geiteub.» r«Wl
parterre. (Eingang durchs Tor.) 1 ,1

Der Borstau».

Was kostet eine FeveMüflnng in lim
i unsere WM in einUster Fm?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg.

Gebühren des K^l. KreisarztesSterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit
Stempel 6.50 . .

Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—
Telephon und Eilbrief 1. — . . .

Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har¬
moniumspiel 70—, . . » .

Mk. %
Erhöhte Kosten für Nichtmttgliederr

Einäscherung 30.- an die Vereinskasse lt. Statut 20.- . v - -A
Notarielle Beglaubig., wenn eme Verfug, nicht vorhanden »

Bei einer Trauerfeier durch einen cvang. Geistlichen m IM «
sind an die evang. Kirchenkassein Mamz mindestens 10 Dll- ^
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn
lichen ein Wagen zu stellen. .

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Verems, » »

FeoeMiung,LlIn
Konditorei und Cafe

W . Berger,
Empfehle: Bueterkonfekte , TpeeulatiuS , Anis , Priuttt » P

Pfd . von 80 Pfg . an. ahSiSniÜ
Honigkuchen per Pfd. von 60 Pfg. an. Marzipan nn .
Weihnachts -Torten und -K»chA

in jeder Ausführung . _ js

Rabattmarken-u.Reklame-Automat® 11,
Neu! Ausstellung Neü!

Schwalbacherstraße 38 , Lade«, ,
Ecke Wcllritz- und Emscrstratzc

wozu die verehrlichen Herren Kaufleute und Jnterclie
höflichst eingeladen sind

gll-n
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